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gellefert, Ds fie denfelben — am einfachſten durch Poſtkarte — 
von uns verlangen. Expedition des Geſclligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
49. Sitzung am 2. März. 

Das Faus iſt ſchwach beſetzt. 5 

Auf — N ſteht die erſte Berathung des gucker⸗ 
teuergeſetzes. a 5 
f Elac stete des Reichsſchatzamts Graf v. Poſadowely: 
Der vorliegende Geſetzentwurf iſt bereits vor einigen 1 
illegitim veröffentlicht worden, ſeit der geit ſchwankt ſein 
Charakterbild in einer heftigen Polemik. Mau hat ſogar eine 
Art Proſkriptlonsliſte angejehener Männer 
aufgeſtellt, die an der Zuckerfabrikation 
und dem Rübenbau betheiligt ſind. Wenn 
man fo vorgehen will, kaun man aber 
E wirthſchaftliche Geſetz zum eu 

er nationalen Arbeit verurteilen, ‚Sehr 
richtig! rechts.) Ich werde deshalb mit 
Ruhe die Grundlagen der Vorlage ent⸗ 
vlckeln, was ich um fo mehr kann, als 
ch den Geſetzentwurf mit voller, eigenſter 
Ueberzeugung empfehlen kann. a 

Das Geſetz will dem Reiche nur die Einnahmen aus dem 
Zuckerſteuergeſetz von 1891 ſichern. Was würde Ah die ge⸗ 
e Landwirthſchaft geſagt haben, wenn die Regierung ſeit 

em Antrag Paaſche angeſichts der Maßnahmen des Auslandes 
nichts gethan hätte? Das konkurrirende Ausland allerdings hätte 
es gern geſehen, wenn wir für andere die Pflaumen holten. 
Die Landwirthe, an ſich nicht leicht zu erregen, geriethen ſchon 
in gewaltige, ſedende Erregung, als es hieß, das Geſetz ſolle 

urückgezogen werden. Die Lage der Landwirthſchaft iſt heute 
ſehr ungünſtig, und die Regierung hält es für ihre Pflicht, alles 

u thun, was innerhalb vertragsmäßiger und wirthſchaftlich dis⸗ 
lutabler Grenzen möglich iſt. Die Rübeninduſtrie iſt für die 
Landwirthſchaft, beſonders für die kleinen Leute, von der größten 
Wichtigkeit, denn ſeit Einführung dieſer Induſtrie haben ſich die 
Berhältniſſe der kleinen Leute auf dem Lande weſentlich gebeſſert 
in Folge der höheren Löhne. Der Vorwurf, daß das Geſetz nur 
die Zuckerfabrikanten begünſtige, iſt nicht gerechtfertigt, auch 
handelt es ſich nicht darum, die Kaſſen des Reiches zu füllen. 

Wenn die Ausfuhrprämien bei uns ganz fallen, ſo iſt 
auf eine internationale Regelung der Sache überhaupt nicht 
mehr zu rechnen. Der Antrag Paaſche, der den Auſtoß zu 
dieſem Geſetz gegeben hat, iſt aus dem Gedanken hervorgegangen, 
daß unſere Induſtrie der Ueberprobuktion entgegen gehe, die 
Antragſteller haben den Antrag nur mit voller Kenntniß der all⸗ 
e Lage der Weltzuckerinduſtrie geſtellt. Allerdings iſt 

er Zuckerpreis ja ſeitdem geſtiegen, aber hierbei ſpielen weſent⸗ 
lich ſpekulative Momente mit. Deutſchland iſt ein Bierland, der 
Konſum von Zucker iſt lange nicht ſo groß wie z. B. in Eng⸗ 
land, denn in Englaud liebt man es, große Quantitäten ſtark 
geſüßten heißen Alkohols zu ſich zu nehmen, was dem Klima 
entſpricht, aber für Deutſchland nicht möglich iſt. Daß die Ver⸗ 
billigung des Preiſes auch den Konſum vergrößert, iſt falſch, wie 
die Erfahrungen der letzten Jahre mit den niedrigen Buders 
preiſen zeigen. Der Zuckerkonſum iſt abhängig von der 
Steigerung des allgemeinen Wohlſtandes und nicht 
von dem Fallen des Preifes. Wenn wir den Verſuch machten, 
die Prämien herabzuſetzen, dann würden die anderen Staaten 
an ihrer reich beſetzten Prämientafel ſitzen bleiben und ſich 
freuen, daß ſie den läſtigen Miteſſer los geworden wären. Die 
Prämien find im Großen und Ganzen ein Kampfmittel, 
unſere Prämien von 1891 aber waren nicht eingeführt, um den 
Konkurrenzkampf fortzuſetzen, ſondern in der Hoffnung, daß 
unſere Gegner den Konkurrenzkampf aufgeben würden, die ſich 
aber nicht erfüllt hat. 

„Reduer geht dann ausführlich auf die Zuckerſteuerverhält⸗ 
niſſe in Oeſterreich und Frankreich ein. Die franzöſiſchen 
Prämien find 7,43 Mk. höher als die deutſchen. Wenn wir den 
Konkurrenzkampf aufnehmen wollen, müſſen wir die Verhältniſſe 
der beſtgeſtellten Staaten berückſichtigen und unſere Prämien 
autonom erhöhen, am beſten iſt es, wenn wir uns an Frank⸗ 
reich anlehnen. Wir haben dann ein Austauſchobjekt für inter⸗ 
nationale Verhandlungen, zur Abſchaffung der Prämien. 

Das Kontingent iſt nur ein Maßſtab zur Zurückzahlung der 
gezahlten Prämien. Ich gebe zu, daß die Kontingentirun 9 
eine gewiſſe Unſicherheit in der Kalkulation des Betriebes herbei 
führen wird, wer aber nur das Kontingent fabrizirt, weiß ganz 
genau, wie er den Betrieb einzurichten hat. Man hat in der 
Bekämpfung der Kontingentirung gewiſſermaßen ein ſoziales 
Miethspferd vor den Streitwagen gejpannt, und behauptet, daß 
die Kontingentirung die Rübenbauer benachtheilige. That⸗ 
ſächlich aber liegen die Verhältniſſe ganz anders, die Kon⸗ 
tingentirung wird auch die günſtigſte Wirkung für den Rübenbau 
ausüben, denn die Kontingentirung ſchafft die Gewähr für einen 
ſtändigen Verbrauch, wie er auf dem Gebiet der Branntwein⸗ 
brennerei herrſcht Trotzdem hat ſich auch eine kleine landwirth⸗ 
aa Oppoji. n gegen den Geſetzentwurf geltend gemacht, 
edoch lediglich von techniſchen Leitern von Fabriken 
geführt, die nur eine möglichſt große Produktion und möglichſt 
großen Umſatz erzielen wollen. 

Dann muß ich den Gegnern der Vorlage noch eine unan⸗ 
genehme Ueberraſchung bereiten. In der Preſſe iſt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß die ſüddeutſchen Re⸗ 
Nlerungen eine prinzipiell ablehnende Haltung zu dem 
Hickerſteuergeſet eingenommen hätten. Dieſe Annahme iſt irrig. 
ni ſüddeutſchen Staaten haben übereinſtimmend erklärt, daß 
no geneigt wären, einer mäßigen Erhöhung der bisherigen 

ramien zuzuſtimmen. Ein Theil dezſelben hat auch ferner 
ausdrücklich erklärt, daß fie der Grugolage des Geſetzes ſym⸗ 
Miele gegenüberſtänden. Die ſüddeutſchen Staaten, die gegen 
damned geſtimmt haben, haben ihren Widerſpruch entweder 
amit begründet, daß ihnen die vorgeſchlagenen Prämien zu 


Der Geſellige. 


Auſten. 
in Graudenz. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- 


h ch waren, oder daß fie Bedenken gegen das Prinzip der Kon⸗ 


tingentirung hätten. Ausdrücklich aber haben ſie hervorgehoben, 
daß für ihr ablehnendes Votum nicht maßgebend ſein könnte, 
daß Süddeutſchland nur eine re Zuckerinduſtrie habe. 
Deutſchland ift ein wirthſchaftlicher Einheitsſtaat, und wer heute 
verſagt, kann morgen in die Zwangslage kommen, fordern zu 
müſſen. Ich habe nur den Wunſch, daß die Gegner der Vorlage 
ſich auf denſelben ſtaatsmänniſchen Standpunkt ſtellen, und ich 
hoffe, daß wir dann zu einer Einigung über das Geſetz kommen 
werden. (Beifall rechts.) 

Abg. Richter (Freiſ. Vpt.): Vor der Vertagung wurde es 
von einigen Herren ſo dargeſtellt, als ob ſie ihren beſonderen 
Eifer für das Geſetz vor dem Lande bekunden wollen. Die ſchwache 
Veiebung nach der Vertagung bekundet aber dieſen Eifer nicht 
beſonders. Es wurde io dargeſtellt, als ob wir alsbald nach 
außen hin eine beſtimmte Anſicht kundgeben müßten im Intereſſe 
des Abſchluſſes der Rübenlieferungskontrakte. Mir kam die Sache 
ſchon nach acht Tagen verdächtig vor. Ich habe mich inzwiſchen 
mehrſeitig zu unterrichten geſucht, und überall iſt mir beſtätigt 
worden, daß die Herren, die das vorgebracht haben, von den 
Intereſſenten irregeführt ſind. Die große Mehrzahl aller Rüben⸗ 
kontrakte iſt immer schon im Herbſt, im November oder Dezember, 
abgeſchloſſen. Es giebt nur einzelne Nachzügler mit dem Ab⸗ 
ſchluß der Kontrakte. Aus dem, was man jetzt weiß, geht her⸗ 
vor, daß die Rübenkultur für die nächſte Kampagne um 10—15 pCt. 
größer ſein wird als im vorigen Jahre, und wollten wir noch 
beſondere Prämien für die Zuckerrübenkultur ausjegen, auf 
Grund deren noch weitere Kontrakte abgeſchloſſen würden, fo 
würden wir gerade durch ſolche Prämiirung in dieſem Augenblick 
die Gefahr der Ueberproduktion hervorrufen, die erſt vor zwei 
Jahren den Preisfall herbeigeführt hat. 

Es handelt ſich hier nicht um den „Schutz der nationalen 
Arbeit“, auch nicht um ein ſogenanntes „kleines Mittel“ zum 
Schutz der nothleidenden Landwirthſchaft, ſondern um eine große 
Belaſtung des Volkskonſums und um Maßregeln, die auch dem 
Jutereſſe der Landwirthſchaft und der Rübenzuckerinduſtrie ſelbſt 
zuwiderlaufen. Niemals bin ich mir ſo bewußt geweſen, daß das 
wirklich berechtigte Intereſſe der Land wirthſchaft zuſammen⸗ 
fällt mit dem allgemeinen Intereſſe und dem Intereſſe der 
Kouſumenten. Der Bundesrath hat ſich eine gründliche Be⸗ 
rathung gegönnt. Die Vorlage iſt 2 Monate im Bundesrath 
geweſen, ehe die Abſtimmung erfolgte. Ich erinnere mich ſeit 
Jahren keiner Vorlage, die gegen eine ſo ſtarke Minorität an 
den Reichstag gelangte. (Sehr richtig! links) Nach meiner 
praktiſchen Erfahrung find die gefährlichſten Gegner jeder Vor⸗ 
lage diejenigen, die erklären, daß ſie ihr ſympathiſch gegenüber⸗ 
ſtehen, aber aus irgend welchen Gründen dagegen ſtimmen. 
(Große Heiterkeit.) 

Die aus der Vorlage für das Volk hervorgehende Be⸗ 


laſtung läßt ſich nur mit der Belaſtung durch die 
Militär ⸗ Vorlage vergleichen. Wollen Sie im Einzelnen 
wiſſen, wie ſich der Preis des Zuckers erhöht, ſo ſehen 


Sie die Begründung des Paragraphen der Vorlage nach, in 
welchem die Erhöhung des Zolls gerechtfertigt wird. Derſelbe 
ſoll von 36 auf 45 Mk. erhöht werden, weil, wie man aus⸗ 
rechnet, durch die Erhöhung der Verbrauchsabgabe um 6 Mark 
und dadurch, daß die Erhöhung der Prämie eine ebenſolche 
Preiserhöhung für den Inlandskonſum nach ſich zieht, der Preis 
im Inlandskonſum um 9,25 Mk. ſich ſteigert. Wenn Sie dieſe 
Steigerung von 9¼ Pfennig pro Kilo multipliziren mit dem 
gegenwärtigen Inlandskonſum von 6½ Millionen Doppelzentnern, 
ſo kommen Sie zu der Ziffer von 55 Millionen. Eine Preis⸗ 
FR en gros von 9½¼ Pfennig auf das Kilo wird im Detail 
mehr als 10 Pfennig für das Kilo ausmachen. Die Preis⸗ 
erhöhung des Zuckers, die aus dieſer Vorlage folgt, beträgt 
alſo zum mindeſten 5 Pfennig auf das Pfund, alſo 20 Prozent 
des gegenwärtigen Raffinadenpreiſes. 

Um zu erkennen, wie das auf das Volk wirkt, muß man 
ſich vergegenwärtigen, welche Rolle der Zucker ſpielt. Noch 
geſtern habe ich Einſicht genommen in den Jahresbericht des 
großen Konſumvereins in Neuſtadt⸗Magdeburg, der ca. 10000 
Mitglieder, darunter 7000 Fabrikarbeiter und Handwerker zählt. 
Der Zuckerkonſum in einem Jahre beläuft ſich hier auf 57 Pfund 
pro Familie, und in den Mittelſtänden wird er mindeſtens das 
Drei- bis Vierfache auf die Familie betragen. Daraus ergiebt 
ſich alſo ſchon eine Vertheuerung von mindeſtens 2,85 Mark 
auf die Haushaltung, während ſie bei den mittlern Klaſſen noch 
weit höher ſein wird. 

In der Begründung wird als Hauptzweck des Geſetzes die 
Schaffung eines Normalpreiſes von 23—24 Mark für den 
Doppelzentuer hingeſtellt. Iſt es aber überhaupt Zweck der Ge⸗ 
ſetzgebung, Normalpreiſe zu ſchaffen? Beim Antrag Kanitz iſt 
der Landwirthſchaftsminiſter gegen ſolche ſozialiſtiſchen Theorien 
aufgetreten und hat es beſtritten, daß der Staat die Verpflich⸗ 
tung hätte, einen Normalpreis für die Landwirthſchaftsprodukte 
zu ſchaffen. Er ſagte: „Wenn man von Staatswegen die Rege⸗ 
lung des Getreidepreiſes in die Hand nehmen will, jo beſeitigt 
man das Geſetz von Angebot und Nachfrage. Dann ſind alle 
diejenigen ſozialen Bedenken gerechtfertigt, die geſtern Herr von 
Marſchall Ihnen dargelegt hat. Wenn wir erſt ſoweit kommen 
und mit der privatwirthſchaftlichen Preisbildung aufhören. fo 
befinden wir uns auf dem abſchüſſigen Wege zum ſozialiſtiſchen 
Staat. Dann würden folgerichtig auch Fleiſcher und Schneider 
und Schuſter u. ſ. w. daſſelbe verlangen können. (Widerſpruch 
rechts.) Darüber kann doch gar kein Zweifel ſein.“ Mit dieſen 
Worten hat der Land wirthſchaftsminiſter auch den Stab 
gebrochen über dieſe Zuckerſteuervorlage, wie es kräf⸗ 
tiger nicht geſchehen kann. Man braucht in ſeiner Rede nur ſtatt 
des Wortes „Getreide“ das Wort „Zucker“ zu ſetzen, um die Vor⸗ 
lage mitten durchzureißen. 

In keinem Jahre iſt die Ausfuhr Deutſchlands auf dem 
Weltmarkt ſo groß geweſen als 1894/95, nämlich 10 500 000 
Doppelzentner. Die Begründung des Geſetzes zeigt, daß die 
Produktion in den europäifchen Zuckerländern und die Produktion 
von Rohrzucker bis dahin ziemlich gleichmäßig geweſen iſt, und 
daß erſt die Produktion von 1894/95 den Preisfall veranlaßt 
hat. Der e ſagte damals gegen den An⸗ 
trag Kanitz: „Gewiß, die jetzigen Preiſe find ſehr niedrig, aber 
dieſe Preiſe find nichts Dauerndes, fie find die Folge einer 
Ueberproduktion, in Folge auch guter Ernten. Nach meinen 
Nachrichten ſchränkt man außerhalb Deutſchlands überall dle 
Kornproduktion ein. Durch die verminderte Produktion und die 
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Zunahme der Konſumtion wird auch in den Preiſen ein beſſeres 
Verhältniß zu den Produktiouskoſten eintreten.“ Gauz richtig, 
aber genau daſſelbe iſt auch hier richtig und iſt ziffernmäßig 
nachzuweiſen. 8 

de Produktion muß man beſchränken; die beſchränkte 
Produktion des letzten Jahres hat auch die neuerliche Preis⸗ 
ſteigerung herbeigeführt. Rechnen Sie ferner die ungünſtigen 
Ergebniſſe der Ernte in Kuba hinzu und Sie werden manches 
erklärlich finden. Sehen Sie ſich nur den Stand der Aktien der 
Zuckerfabriken an; alle ſtehen ſie über Pari; und einer ſolchen 
Induſtrie ſoll auf Koſten der Allgemeinheit eine ſo un⸗ 
geheure Staatsunterſtützung gewährt werden! Ein 
beſonderes Licht wird auf die Sache geworfen durch den allerdings 
berechtigten Widerſtand vieler Anterejienten. l 

Wenn wenigſtens die Kontingentirung eine Sicherung gegen 
die Ueberproduktion böte. Aber auch das iſt nicht der Fall 
gegenüber den Fortſchritten der Technik c. Mit der Kontin⸗ 
bentirung ſteht im engen Zuſammenhange die Vorſchrift, daß 
neue Fabriken erſt nach ſo und ſo langer Zeit am Komtingent 
betheiligt werden dürfen. 

Die Annahme der Vorlage würde zweifellos eine Ver⸗ 
minderung des inländischen Konſums zur Folge haben. Das 
würde aber durchaus eine Schädigung auch der Induſtrie be⸗ 
deuten. Und dabei iſt doch zu beachten, daß der Inlandskonſum 
ſchon ohnehin ein ſehr niedriger iſt, er beträgt bei uns nur 
12 Kg. er den Kopf pro Jahr, in England dagegen 39 Kg. 
Der Staatsſekretär meint, wir würden den engliſchen Konſum 
nie erreichen, dort würde viel Grog und Thee getrunken. Nun, 
an unſerer Nordküſte ſoll es auch eine Anzahl Leute geben, die 
für dieſe Getränke eine Schwäche haben. ( Heiterkeit.) 

Das finanzielle Intereſſe des Staats endlich würde auch 
durch die Annahme der Vorlage geſchädigt. Jetzt iſt die Zucker⸗ 
ſteuer die finanzielle Säule des Reichs und dieſe würde unter⸗ 
graben werden, untergraben die Ordnung der Reichsfinanzen 
überhaupt. Wer es gut meint mit der Zuckerinduſtrie und der 
Landwirthſchaft, der vereinige ſich mit uns, um die i ee 
dieſes nach jeder Richtung hin verderblichen Geſetzes in dieſem 
Hauſe unmöglich zu machen. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Graf Bismarck (bei keiner Partei): Dieſe Vorlage 
iſt allerdings in allen einzelnen Beſtimmungen, ſoviel ich glanbe, 
Niemandem im Hauſe annehmbar, weder auf der Rechten, noch 
auf der Linken. Ich habe mir aber Mühe gegeben, die Motive 
eingehend zu ſtudiren und habe im Gegenfſatz zum Vorredner 
in denſelben einiges überzeugendes Material gefunden. Der 
Abg. Richter iſt gewiß ein gut unterrichteter Mann, aber ſobald 
die Landwirthſchaft und die Zuckerindruſtrie in Frage kommt, 
dann lege ich doch mehr Gewicht auf Aeußerungen des Land» 
wirthſchaftsrathes als ei das, was Herr Richter ſagt. Sie 
wiſſen nun aber, daß der Landwirthſchaftsrath ſich für Annahme 
einer Vorlage ausgeſprochen hat in der Tendenz der Vorlage. 
Am meiſten haben mich aber die Gründe überzeugt, die in der 
ſehr ausführlichen Arbeit des Vereins der deutſchen Zucker⸗ 
induſtriellen gegeben ſind, welche die ganze Rohinduſtrie und 
Raffinaden des ganzen deutſchen Reiches vertreten. Es iſt in der 
Einleitung dort geſagt, daß auch Landwirthe aus den verſchiedenſten 
Theilen Preußens an der Enquete theilgenommen hätten, und 
ich ſollte alſo meinen, daß alle diejenigen, welche unſerer Zucker⸗ 
induſtrie und unſerem Rübenbau wohlwollend gegenüberſtehen, 
ſobald ſie objektiv urtheilen, gern auf die Grundlage treten 
werden, die dieſer Verein gegeben hat, vorbehaltlich der eigenen 
Prüfung. Es handelt ſich um den guten Willen, einen ſehr 
großen Theil der Landwirthſchaft vor Schaden zu bewahren, 
und es handelt ſich dabei nicht um Vortheile, welche dieſer 
Induſtrie allein zu Gute kommen, ſondern auch um die Intereſſen 
eines ganz erheblichen Theiles der Arbeiterbevölkerung. 

Die Prämien ſollen ein Kampfmittel ſein, um unſere Zucker⸗ 
induſtrie unabhängig zu machen. (Sehr richtig!) Die Ueber⸗ 
produktion iſt hier nur entſtanden, weil eben der Körnerbau 
nicht mehr rentabel iſt. Beſſer wäre es ja, wir kämen zu Zu⸗ 
ſtänden, wo wir dieſes Aushilfsmittels nicht mehr bedürften, 
wo der Körnerbau ergiebig wäre. (Beifall rechts.) Denken Sie 
ferner auch an Kuba. Der Krieg daſelbſt wird kein dreißig⸗ 
jähriger werden, die Spanier werden ihren letzten Franken her⸗ 
geben und ſei es auch ein papierner (Heiterkeit) oder die Gegen⸗ 
partei wird ſiegen — jedenfalls werden auch dort ruhlge Zuſtände 
wiederkehren und wie es werden ſollte, ohne dies Geſetz, ohne 
die Kontingentirung, das weiß ich nicht, wir würden den ſchwerſten 
Kataſtrophen ausgeſetzt ſein. Bedenken Sie, daß der Zuckerexport 
der vierte iſt in der Reihe unſerer Exportartikel. Man muß 
immer daran denken, daß es ſich hier um einen großen Theil 
des nationalen Wohlſtaudes handelt, um die Erhaltung vieler 
Millionen und um viele Mitbürger, welche ihr Vermögen in den 
Zuckerfabriken angelegt haben. Der Berathung der Vorlage 
51 Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſtimme ich zu. (Beifall 
rechts. 

Abg. Spahn (Zentr.): Wir wollen in der Kommiſſion 
ſachlich arbeiten. Die Meinung des Abg. Richter, daß die Vor⸗ 
lage dem deutſchen Volke noch theurer zu ſtehen kommen werde, 
als der Antra Kanitz, iſt nicht zutreffend, denn es handelt ſich 
hier um eine Industrie, aus welcher das Reich Einnahmen be⸗ 
zieht, und es iſt nothwendig, dieſelben zu erhalten. Die Kotin⸗ 
gentirung halten wir für nöthig. Welche Wirkung unfere 
Prämien auf die Preiſe im Auslande haben werden, darauf 
haben wir keine Rückſicht zu nehmen. Für uns muß maßgebend 
fein die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit unſerer Induſtrie. 
Mit der Deckung der Prämien durch Reichszuſchüſſe find wir 
nicht einverſtanden, dieſelben müſſen durch die Verbrauchsabgabe 
und event. durch Feier e der Intereſſenten gedeckt werden. 
Nicht zu bezweifeln iſt, daß die Entwickelung der großen Fabriken 
durch die Vorlage mehr gefördert wird, als die der kleineren. 
Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß es der Kommiſſion gelingen 
möge, ein brauchbares Geſetz zu Stande zu bringen. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung.) 


Die Ausſichten des Zuckerſteuergeſetzes. 

Die kurze Pauſe in den Parlamentsverhandlungen hat 
nicht beigetragen, die Zweifel über das Schickſal der Vor⸗ 
lage zu beſeitigen. Die Hoffnung vieler Jntereſſenten auf 
das Zuſtandekommen des Geſetzes beruht einzig und allein 
auf der Erwartung, daß ſich innerhalb der Parteien, welche 


— Der Entwickelung des Klein bahnweſeus ſchenkt 
der Kaiſer ſelne beſondere Aufmerkſamkelt. Auf ſeine An⸗ 
weiſung iſt für ihn eine Karte hergeſtellt worden, in welcher 
im Anſchluß an die Darſtellung des allgemeinen Eiſenbahn⸗ 


von der Nothwendigkeit der Erhaltung unſerer Zucker⸗ 
induſtrie überzeugt ſind, die der Vorlage im Allgemeinen 
oder einzelnen Beſtimmungen derſelben abgeneigten Kreiſe 


enommen, und es ſind jetzt die fertiggeſtellten Blätter 331, 392 5 
3, 463 und 464 12 geologiſchen Landesanstalt zur weiteren tit die Spe 
Veranlaſſung ausgehändigt worden. Abnahme | 
Bei der im ſtädtiſchen Gymmnaſium abgehaltenen Abiturienten⸗ aus ruſſiſc 


ſo weit als möglich gewonnen werden. Innerhalb der 
nationalliberalen Partel beſteht eine neunenswerthe Oppo⸗ 1 vor dem Inkrafttreten des Kleinbahngeſetzes beſtanden,] prüfung haben Böhm, Braun, Datſchewsky, Hartmann, Ka bi⸗ genügender 
ſition nicht. Auch bei der Reichspartei rechnet man auf wle Dielen en Wa en end, —— n Sula fung F ein Fr 009 EEE TR IT 8 
fin n . 2 Vorlage. Bei ben Kon als Meinbahnen zwar aud esche IR, 1 8 de Kan ir Sradt beſitzt an der Mottlau in unmittelbarer Nähe perten 3 
ervativen By es ſich um 10 bis 12 Gegner der Vorlage liche Genehmigung noch nicht erhalten haben. des Packhofes vier recht alte geräumige Speicher, welche an die Wladislau 
andeln. Stärker aber iſt die Gegnerſchaft innerhalb der — Die konſervativen Abgeordneten und Landwirthe Ring Firma A. Wolff u. Co. vermiethet waren. In dieſem Frühjahr Fehltritt 
Zentrumspartei. Eine heute in en ee Kreiſen und Gen. haben im Abgeordnetenhauſe folgende An- nun beabſichtigt die Stadt, die alten Speicher niederreißen und Arbeiter? 
olportirte Meldung, nach welcher nahezu die Hälfte frage eingebracht: an ihrer Stelle ein einziges dreiſtöckiges Speichergebäude mit die Eisde 
des Zentrums zu den Gegnern des Geſetzentwurfes zu Nach Mittheilu der Königli er 0 einem Koſtenauſwand von 48000 Mk. aufführen zu laſſen. Der Schritte g 
ür f ß mich and ee gefumedenle arirtenhe er 
nicht noch — was ja im Laufe der parlamentarijchen Ge⸗ Ring (Sperrungen am Berliner ſtädtiſchen Vieh. und Schlacht. 2 ih 1 1 e een aachen Gerlhet 00 
fechte allerdings öfters vorgekommen ift — ihre Meinung hofe und Seucheneinſchleppungen aus dem Auslande) waren im ene ee, : N 
ändern, iſt das Schickſal der Vorlage beſiegelt. An der Frühjahr 1895 die nordiſchen Reiche Dänemark und Schweden Si Y 812 7 2. März. Der heutigen Gemeindevertreter. erhängt 
Verweiſung des Geſetzentwurfes an eine Kommiſſion iſt jenchenfeei und deshalb deren Viehimporte nur einer zehn⸗ us: 1 3 un eee zwar, wie 
wohl nicht zu zweifeln, da das Zentrum für eine ſolche tägigen Quarantäne unterworfen, während für ſonſtige überſeeiſche da — Abänderungen in Sebref der zn Amend en — In 
eintritt. Von der Geſtaltung der Vorlage in den Kom⸗ Vieheinfuhr die Quarantänezeit vier Wochen dauert. Ferner und die feſte Auſtellung der n mit Peuſions⸗ den fühe 
miſſtonsverhandlungen wird das Weitere abhängen. gestattet die Königliche Staab regierung fortgejegt die Hon an. | perechtigun i j i a 
8 ruſſiſcher geſchlachteter und lebender Schweine, ſowie von ca. Gutsche 8 perlangt. . beſchloß, gegen dieſe 82 28 
e nn 5 Millionen ruſſiſcher Gänſe. Nachdem fich inzwiſchen heraus; hat 3 Mar er 8 eee für 1894 95 verürtheil 
Die ſpaniſche Herrſchaft auf Kuba geſtellt hat, daß in den letzten Monaten durch däniſches und als 12000 Mk werbli a af e BO em Bestand bon mehr der Lehre 
neigt ſich anſcheinend dem Ende zu. ſchwediſches Vieh faſt ſämmtliche Quarautäneanſtalten verſeucht | antragte, zur Deckun en — di 1 I: einem Ha 
Noch am Beginn des Jahrhunderts die größte europäiſche ee Gau ee Ai daß, durch en und hauses eine Anleihe von 90000 mt. bel der Werren daß das S 
Kolonialmacht in Amer ka, hat Spanien hintereinander | Haben ge die ai 5 Provinzial⸗Hilfskaſſe gegen 3¼ pet. Verzinſung und 2 pet B 
Mexiko und die ſüdamerikaniſchen Staaten aufgeben müſſen regierung die Anfrage: Welche Maßregeln den bie Königliche Tilgung aufzunehmen. Die Verſammlung beichtoß demeutipredhenb: 
und jegt ſteht ihm der ſchmerzlichſte Verluft die Los⸗ Staatsregierung nunmehr zu ergreifen, um weitere Seuchen O Aus dem Kreiſe Culm, 2. März. Ein Mann aus Da Die 
1 ge 8, bevor. einſchleppungen zu verhindern?“ Eos Ka tlic Pater 85 5 ai 2 ee died nach die Todes 
enn die Annahme des Beſchluſſes, die Aufſtändiſchen — Dieſen Mittwoch, den 4. März tritt in Bonn die alt- em Kaufe kränklich zeigte, jo daß weiter nichts fibrig blieb, als kein esf 
auf Kuba als kriegführende Macht anzuerkennen durch katholiſche Synode zuſammen um die Wahl eines Rach⸗ fie zu ſchlachten. Im Magen ber Kub fand man neben Krenz zuführen. 
den amerikaniſchen Senat bedeutet ſaſt das Ende der folgers des Biſchofs Reinkens vorzunehmen. Der Termin . a ee ee 2 6 Handlung 
ſpaniſchen Herrſchaft. An ſich würde dieſer Beſchluß der Wahl war abhängig von einer vorherigen Verſtändigung mit ſo die Krankheit verurſacht zurückzuſt 
N nicht allzuviel b b 36 klevel den Regierungen von Preußen, Baden und Heſſen, von 2 8 ſondern 
noch nich 3 zu beſagen haben, Präſident Cleveland > l g in - 
kann auch jein Veto dagegen einl ber die Ned denen Viſchof Reinkens bekanntlich anerkannt war. Da die v Schönfee, 2. März. Geſtern Abend wurde auf der gegen ein 
En der Abſti gegen 1122 egen, aber die Reden, Synode für den kommenden Mittwoch einberufen iſt, muß an⸗ Eiſenbahnſtrecke bei Zielen der Hilfswärter Brok vom Schnell⸗ Gne 
le or der ſtimmung geha ten wurden, blieſen den genommen werden, daß die Verſtändigung mit den drei genannten] zuge überfahren und ſofort getödtet. — Die Gutsbeſitzer Donnerst 
Spaniern das Hallali: wenn ein amerikaniſcher Senator Regierungen erfolgt iſt. Dem entſpricht auch die Erklärung des unſerer Gegend planen die Gründung einer Genoſſenſchafts⸗ heute Vo 
öffentlich und unter dem lebhaften Beifall ſeiner Kollegen | Kultusminiſters Boſſe am vorigen Freitag bei der Beratung | Molkerei, da bereits die Beſitzer von 400 Kühen jid ge⸗ furchtbare 
erklärt, es ſei an der Zeit, der ſpaniſchen Barbarei ein Ende des Kultnsetats, daß der Tod des Bischofs Reinkens der Re“ meldet haben, ſo erſcheint das Unternehmen geſichert. einem Fe 
zu machen und den ſpaniſchen Obergeneral, den er einen gierung keine Veranlaſſung gebe, in ihrer Stellung zu den Alt- Thorn, 2. März. In der Wahl der erſten beiden ezogen h 
er 2 5 gezog 
Schlächter nannte, zu verjagen, ſo bedeutet dieſe Rede für katholiken eine Aenderung eintreten zu laſſen. Betriebsinſpek toren hat die hieſige Pferdeba hn⸗Geſell⸗ war infol 
die Tauſende von amerikaniſchen Abenteurern, die — Dr, Frit Friedmann hat feinem Vertheidiger, dem tel kein Mick gehabt. Der ern Zndener minpte Wegen [az 
nur auf einen Wink warten, um den kubaniſchen Frei⸗ Advokaten Laln e in Borbeaug eine Deurſchrift übergeben, | Unterichlanungen verre werden und wurde zu einer längeren 1  geworde 
ſchärlern zu Hilfe zu eilen eine nicht mißzuverſtehende Auf⸗ mit welcher Laine nach Paris gefahren iſt, um fie dem Gefänguißſtrafe verurtheilt. Sein Nachfolger, ein Militär, augelegt 
Ben zu Hilfe zu eilen, 2 ö il Miniſter zu überreichen. In dieſer Denkſchrift fucht Friedmann anwärter, wurde vor etwa vier Wochen zur Uebernahme einer gelebt zu 
forderung, an den Kämpfen auf der Inſel theilzunehmen. nachzuweiſen, daß feine Auslieferung an Deutſchland nach dem Kaſerneninſpektorſtelle nach Süddeutſchland einberufen. Jetzt Brand ve 
Schon bisher hat es an amerikaniſchem Gelde, an Waffen | mit Franlteich beſtehenden Auslieferungsvertrage unzuläſſig ſei haben ſich auch Unregelmäßigkeiten herausgeſtellt, welche ſeine morgens 


Verhaftung und ſeinen Rücktransport nach Thorn zur Folge 
haben. — Ueber die Lage des Hol zgeſchäfts wird aus Warſchau 
geſchrieben, daß dort deutſche Firmen neuerdings Rundhölzer zu 
hohen Preiſen aufgekauft haben. Es ſind Abſchlüſſe über 11000, 
10000 und 30000 Stück zu Stande gekommen. Elſen find von 
15000 Stück zu den Preiſen von 54, 55½, 56 und 57 Pfg. 
gekauft worden. Rundholz iſt etwas mehr als im Vorfahre zu 
den Strömen gebracht. Zu erwarten ſind außerdem die im Bug 
und in der Narew im vorigen Herbſt zurückgebliebenen Traften. 
Es wird ſich ſonach vorausſichtlich im lebhaftes Holzgeſchäft 
entwickeln; doch werden die Konſumenten von vornherein mit 
hohen Preiſen rechnen müſſen. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. März. Die Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Pruſt zählt nach ihrem letzten Rechnungsbericht 
14 Mitglieder. Die Aktiva und Paſſiva betrugen am Jahres⸗ 
ſchluß 31 016,74 Mk. * 

A Oſche, 2. März. Auf dem Holzhofe in Schönau 
ſtehen jetzt nur noch ungefähr 29350 Raummeter 8 
zum Verkauf. Es iſt dies faſt noch die ganze im Jahre 189 


dorthin verflößte Holzmenge. Arbeit u 
Konitz, 2. März. Aus Anlaß der Feier des 25jährigen ſich von 
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und an Unterſtützung durch Zuzüge von außerhalb für die 
Aufſtändiſchen nicht gefehlt; ſie hätten ſonſt den an Zahl 
überlegenen, beſſer disziplinirten und bewaffneten ſpaniſchen 
Soldaten wohl kaum einen ſo langen und erfolgreichen 
Widerſtand entgegenjegen können. Nun aber wird nicht 
nur der Zuzug aus den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ſtärker werden, ſondern auch diejenigen 
Kubaner, die ſich bisher vorſichtig neutral gehalten haben, 
werden ſich jetzt den Inſurgenten zugejellen, denn — es 
iſt immer vortheilhaft, auf der Seite des Siegers zu 
ehen. Der Sieg gehört aber jetzt, wenn nicht förmliche 
Wunderdinge paſſiren, und Spanien nicht etwa noch un⸗ 
gewöhnliche Kräfte ins Feld wirft — den Kubanern. 

Der ſpaniſche Marineminiſter gab dem Schulgeſchwader 
Befehl, ſich zur Abfahrt bereit zu halten. Wahrſcheinlich 
wird es nach den Antillen gehen. Alle übrigen Schiffe 
ollen unverzüglich ausgerüſtet werden, auch etwa 50 
Packetboote der Handelsmarine werden in Kriegs⸗ 
bereitſchaft geſetzt. Ein neues Expeditionskorps, beſtehend 
aus 20000 Mann Infanterie und 5000 Mann Kavallerie, 
wird demnächſt nach Kuba abgehen. 

Die ame cikaniſche Geſandtſchaft in Madrid wird 
von der Polizei überwacht, vor dem Konſulat der Ver⸗ 
einigten Staaten riefen ſpaniſche Studenten: „Tod dem 
Onkel Sam“. 

Die gereizte Stimmung des ſpaniſchen Volkes 
gegen die Panke es hatte ſich — wie bereits geſtern unter 
Neueſtes mitgetheilt wurde — auch in einem kleinen An⸗ 
griffe auf das amerikaniſche Konſulat in Barcelona 
Luft gemacht. Nach einer geſtern in Waſhington einge⸗ 
troffenen Depeſche des amerikauiſchen Gejandten in Madrid, 
Taylor, hat die 8 Regierung ſich bereits erboten, 
für den „Zwiſchenfall“ in Barcelona volle Genugthuung 
zu gewähren. 

In ſeiner verzweifelten Lage hat Spanien nicht einmal 
den Troſt, Unterſtützung von europäiſchen Staaten erwarten 
zu können. Denn ein pol itiſches Intereſſe daran, ob 
Spanien oder Mexiko — wie es im amerikaniſchen Senat 


Ein Betrug ſeinerſeits liege nicht vor. Es ſeien in Berlin 
zwar noch irgendwo 6000 Mark zurückzuzahlen. Das ſei aber 
ein Darlehn, das er erhalten habe, und das auch zurückerſtattet 
werden ſolle. An dem Zuſammenbruch der Rheini ſch⸗ 
Weſt fäliſchen Bank trage er keine Schuld, er ſei an jener 
Bank ſo gut wie garnicht betheiligt geweſen, und trage für das 
Vergehen der Leiter jener Bank keinerlei Verantwortung. Ver⸗ 
folgt werde er, ſo ſucht jene Denkſchrift klarzulegen, lediglich 
aus politiſchen Gründen. Er habe vor einiger Zeit in 
Lelpzig einen hohen preußiſchen Beamten vertheidigt, 
welcher wegen Verletzung eines Staatsgeheimniſſes angeklagt 
geweſen ſei. Dieſer habe Friedmann Dokumente mitgetheilt, 
welche politiſche Wichtigkeit beſäßen und eine beſonders hoch⸗ 
ſtehende Perſönlichkeit beträfen. Dieſe Dokumente habe Fried⸗ 
mann photographirt, und fie wollte er in einer Broſchüre 
veröffentlichen. Friedmann verſucht, die franzöſiſchen Behörden 
davon zu überzeugen, daß die deutſche Regierung vor Allem die 
Veröffentlichung fener Dokumente verhindern wolle und darum 
die Auslieferung Friedmanns verlange. 

Oeſterreich⸗Uungarn. Ein großer Theil der mäh- 
riſchen und viele 5 Gruben haben ſich am 
Montag dem Streik im Karwiner Bezirk angeſchloſſen. 
Im Betriebe ſind nur noch die beiden Schächte in Dombrau 
und der Heinrichſchacht in Oſtrau. Die Werke in Hrußtrau 
und die Koksanſtalten mußten wegen Mangels an Material 
die Ar beit einſtellen. 


——— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 3. März. 


— Der Weichſeltrajekt findet bei Culm jetzt bei Tag 
und Nacht mit dem Dampfer ſtatt. 

— Die Kreiſe der Provinz Weſtpreußen haben auf 
Grund der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 nach 
den 8 des ſtatiſtiſchen Amts folgende 
ortsanweſende Bevölkerung gehabt (vorläufiges Ergebniß): 

Im Regierungsbezirk Mar ienwerder Stuhm 37 575, 
Marienwerder 65 491, Roſenberg 50 640, Löbau 53 667, Stras⸗ 
burg 55 305, Brieſen 41384, Thorn 92 906, Culm 47 273, Grau⸗ 
denz 70012, Schwetz 81 819, Tuchel 28 304, Konitz 54 888, 


Lokomotivführer⸗Jubiläums des Herrn Lokomotivführers dem Vor 
Fledler hierſelbſt trafen beſondere Deputationen der Berufs⸗ ſei. Nac 
genoſſen geſtern hier ein. Im Auftrage des Vereins deutſcher * 
Lokomotivführer übergab Herr Lokomotivführer Zechow dem eines V 
Jubilar eine Glückwunſchadreſſe in künſtleriſcher Ausſtattung, Bursche 
auf welcher die Lokomotive Nr. 1000, welche der Jubilar 
gegenwärtig führt, abgebildet iſt. 

Aus der Tuchler Haide, 2. März. Beim Häckſelſchnelden 2 
gerieth der achtjährige Sohn des Beſitzers Felezykowski in 
Miedzuo mit der rechten Hand ins Getriebe, ſie wurde ihm bis wurde c 
zum Ellbogen zermalmt, jo daß fie abgenommen werden mußte. Oberprä 
— Dem Lehrer Fiſchöder zu Oſche iſt für erfolgreiche folgender 
Betreibung des deutſchen Sprachunterrichts von der Regierung g 20 
zu Marienwerder eine Belohnung von 100 Mk. zugegangen. Ma. 

W Jaſtrow, 2. März. In der heutigen Stadtverordneten N 
Sitzung wurde bekannt gegeben, daß das auf 3000 Mark feſt⸗ Provin 
geſetzte Vürgermeiſtergehalt vom Be irks⸗Ausſchuß genehmigt uns vs 
worden iſt. Es wurde beſchloſſen, die Bürgermeiſterwahl am fälle die 

werbende 

tungen, 
hinſichtli 


nächſten Sonnabend vorzunehmen. 
L. Krojanke, 2. März. In Betreff des Mordes des 
Pfarrers Wodda zu Fr iedheim hat der hieſige Gendarm 


angeregt wurde — Kuba beſitzen, haben die europäiſchen] Schlochau 66 135 Flatow 64860, Deutſch Krone 65 549 zuſ. : ö 1 
Staaten nicht. Ihr Hande lsintere ſſe aber muß 875 808 Bewohner. i e ragen na dem Mörder 3 e 
darauf gerichtet ſein, daß die von der Natur ſo verſchwen⸗ Im Regierungsbezirk Danzig: Elbing Stadt 4584, | worden ſind. Der Gaſtwirth Miſch ack aus Glubezyn hat hier Auch ger 
deriſch geſegnete Inſel von den ihr verliehenen Schäßen Elbing Land 8 e, 1 werd, a 3 nämlich in einem Lokale geäußert, daß ihm ein dem Namen Erklärun 
beſſeren Gebrauch macht und dahin gelangt, umfangreiche N 3 53 781 — Carthaus ae nach unbekannter Mann aus Friedhelm, den er aber bei L den Bet! 
Handelsbeziehungen anzuknüpfen. Das iſt aber ſo lange N Reit da 540 ui 9 24 341, zuſ. 618.038 Bewohner. Die Gegenüberſtellung ſofort erkennen würde, geſagt habe, ii eben» Hebung 
Fe Eiche Spanien die Inſel ausſaugt und ihren Provinz Weſtpren zen hatke am 2. Dezember 1895 eine raus ; 1725 er ber nutbmnlice Mörder 995 45 e An 105 „zit 
Handel unterbindet. ortsanwejende Bevölkerung von 1493 866 Köpfen. aus der Welt müßte, worauf alsbald das Verbrechen verübt | 
35353 — Der kürzlich von der Eiſenbahn⸗Verwaltung heraus“ er Be 3 
Berlin, den 3. März. gegebenen Beſtimmungen, wonach Reiſende, welche unfreiwillig „ Dirſchau, 2. März. Der Schmledemeiſter Herr Polley N 3. Augu 
— Der Kaiſer beſuchte Sonntag Vormittag mit der über ihre Zielſtation ain 25 den 1. i wird am 8. März ſein 50 ä hriges Meifterjubiläum feiern, die Lauf 
Kaiſerin den Gottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm⸗ preis zu zahlen Haben, jind weft ansgehD 22 21 de Herr Polley iſt ſeit langen Jahren Obermeiſter der Schloſſer⸗, m die Arb 
Gedächtnißkirche. Nachmittags unternahm das Kaiſer⸗ . he Dipl R Er iReiſende, Schmiede-, Feilenhauer⸗ und Klempnerinnung. — Der früher B 
, . T da ewe ET in von ese nac die dub 
das Berliner Theater. Montag Vormittag machten der | nicht genau feſtgeſtellt werden kann, das Fahrgeld für die ganze Schlochan 928 e geſchaffe 
Kaiſer und die Kaiſerin den gewohnten gemeinſamen Spazier- | von dem Zuge zurückgelegte Strecke, mindeſtens aber den Betrag 25 5 8 Ausgeſte 
i ij . 5 Goldap, 2. März. Seit Jahren iſt unſer Markt nicht 5 
gang durch den Thiergarten. Auf der Rückfahrt ſprach der | von 6 ME. zu zahlen. de reich ge Cleh und pferden beſchickt geweſen wie beute wird, ol 
Kaiſer im Auswärtigen Amt vor und hörte dann im könig⸗ — Das Dienſtmädchen Auguſte Piepke, das geſtern unter | An Pferden waren gegen 4000 aufgerieben; die Preiſe waren . 
lichen Schloſſe die Marinevorträge. dem Verdacht, den Brand des Wentſcher ſchen Hauſes verurſacht] dem entſprechend ziemlich gedrückt. ie für 
An die Wittwe des Generals von Stoſch ſandte — A 5 e wurde, iſt nach ihrer Vernehmung ent⸗ (1 Naſtenburg, I. März. Am Donneviing fand am Kiefigen 
Kaiſer ein Beileidstelegramm, worin er in wärmſter kassen Se f R R N fol. Gymnaſium dle Abgangsprüfung ſtatt. Die Primaner fa 
Antheilnahme deren tiefer Trauer um den Heimgang des — Der Premierlieutenant v. Kries vom Train⸗Bataillon Noſanoweky Ban Gzarfinst, bestanden die Prüfung; bie Primaner en 
Gatten gedenkt, des „Freundes meines elterlichen | in Danzig iſt zum Garde⸗Train-VBataillon nach Berlin verjeßt- | Böhnig, Fröhlich, Krauſe, Steffler und Treichel wurden auf 387 
Hauſes, des vielſeitig befähigten, in Krieg und Frieden A Danzig, 2. März. Der Konkurs der hieſigen bekannten Grund ihrer ſchriftlichen Arbeit von der mündlichen Prüfung nen Die 
erprobten, hochbewährten Soldaten, der, an die Spitze Kolonialwaarenfirma Ara d ie s u. Eiſe n ſtellt ſich jetzt ſo, befreit. — In den Tagen vom 24. bis 26. Juni feiert das Mit 
meiner Marine geſtellt, unvergeßlich bleibende Verdſenſte daß nach Ausſchüttung der Maſſe etwa 12 Prozent zur %er | Hiefige Gymnaſinm ſein 350 jähriges Jubiläum. Eine laufende 
um dieſe ſich erwarb.“ Wie Armee und Marine, die um 3 kommen werden. Die Paſſiva betragen nahe an 300000 | Anzahl Frauen und Jungfrauen aus Stadt und Land beabfihtigen Theile o 
2 195 17 kk. . A 0 1 5 
ihn trauern, ſo werde auch er, ſo ſchließt der Kaiſer, den 8 Bufuhren ſchwediſcher Heringe haben geſtern Mint bern zolen buch eine Sanming aufgeStadit Werden he 
Verſtorbenen ſtets in ehrendem Gedächtniß behalten. begonnen. So kam geſtern ein ſchwediſcher Dampfer mit etwa 15 übt, 2. Mä In Kalett ken iſt ein Inſthaus ; 8 bie Ann; 
— Zu einer militäriſchen Erinnerungs feier, be⸗ | 7000 Zentner an, weitere Sendungen werden noch erwartet. lee a e die Mun 
ſtehend in einem Feſt mahle, vereinigten ſich am legten Sonntag | Die Fiſche gehen meiſtens ſofort in die Provinz. Erfreulicher⸗ leb ergebrannt. Süämmtliches Mobiliar, ſowie mehrere zur Wo 
im Reſtaurant Dreſſel Offiziere, die an dem Einzuge von weiſe werden jetzt auch wieder in der hieſigen Bucht viele | N * Ihrer B 
Paris theilgenommen und während der Tage des 1. bis Heng gefangen, mit deren Qualität der ſchwediſche Fiſch nicht — 1 — „ Gebände der schw 
3. März 1871 der damaligen deutſchen Kommandantur angehört konkurriren kann. . : gerecht 
Fe Den Ehrenpla * wi el hatte der E = aſt, Die Königliche Geo logiſche Landesanſtalt zu Berlin * Ans. dem Kreiſe Ragnit, 2. März. Die Zahl der are 
hrenplatz fel h 0 0 i 
eneralfeldmarſchall Graf von Blumenthal, der auch den hatte früher die Zuſage gemacht, die Umgegend unſeder Stadt tollwuthkranken Hunde ı mmt in wahrhaft beängſtigender für 
1 ’ 5 8 
Kaiſertoaſt ausbrachte. Unter den Theilnehmern befand ſich neu aufnehmen zu laſſen, alls die Rekognoselrung der Meßtiſch⸗] Welſe zu. Nachdem fat über den ganzen Kreis die Hundeſperre bertretin 
auch General v. Verdy und Generalmajor v. Colomb, der blätter vorher ausgeführt werden könnte. Auf Antrag des verhängt iſt, ſind in Klapaten, Schuſtern und Gerskullen wieder Thellen 
am 1. März 1871 mit ſeinen 14. Huſaren den Sprung über | Herrn Oberpräſidenten d. Goßler wurde die letztere von der vier tolle Hunde getödtel und es iſt daher für 33 Ortſchaften Daß and 
die Ketten am Triumpfbogen machte. Provinzlal⸗Verwaltung bereits im vorigen Jahre in Angriff I die Hundeſperre neu verfügt worden. Ueber manche Ortſchaten mit ſo 
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tft die Sperre Bereits ſeit Jahres friſt verhängt, ohne daß eine 
Abnahme der Tollwuth ſtattgefunden hätte. Die Kraukheit iſt 
aus ruſſiſchen Grenzbezirken eingeſchleppt, wo gegen fie keine 
genügenden Maßregeln getroffen werden. : 

Bromberg, 2. März. Ein grauſiger Anblick bot ſich 
vorgeſtern einem Manne dar, als er die Mühle in Sarbinowo 
betrat. Im Getriebe der Mühle bemerkte er den Müllergeſellen 
Wladislaus Szyballa als verſtümmelte Leiche. Durch einen 
Fehltritt muß Sz. in das Getriebe gerathen ſein. Der 
Arbeiter Vinzent Rychlewski aus Venetia betrat am 28. d. M. 
die Eisdecke des dortigen See's. Er hatte aber nur wenige 
Schritte gemacht, da brach er ein und ertran k. — Der Ur 
beiter Karl Kalczyn ski in Birkenfelde iſt infolge eines Ader ⸗ 
laſſes geſtorben. Der „Heilkünſtler“, der den Aderlaß aus⸗ 
geführt hat, wird ſich nun wegen Japrtäifigge Tödtung zu ver⸗ 
antworten haben. — In dem benachbarten orfe Gr. Bartelſee 
erhängte ſich heute Vormittag der Wirthsſohn Samnel R., und 
zwar, wie man vermuthet, in einem Anfalle von Geiſtesſtörung. 

* Xnowrazlaw, 2. März. Die hieſige Strafkammer 1 
ben füheren Redakteur des „Dziennik Kujawski“, Joſef 
Chociszewski wegen ſchwerer Beleidigung des deutſchen 
Lehrers Dräger in Gogolinski zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. In jenem polniſchen Blatte war behauptet worden, 
der Lehrer habe ein achtjähriges polniſches Schulmädchen mit 
einem Harkenſtiel und durch Fauſtſchläge dermaßen mißhandelt, 
daß das Kind nach einigen Tagen geſtorben ſei. An dieſem Bericht 
waren mehrere ſchwere Beleidigungen des Lehres geknüpft. Der 
Kreisphyſikus der die Leiche des Kindes ſezirt hatte, bekundete, daß er 
am ganzen Körper keine Spuren von Verletzungen gefunden habe. 
Da die Leiche ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war, habe 
die Todesurſache nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können, 
keinesfalls ſei der Tod aber auf eine Züchtigung zurück⸗ 
zuführen. Der Staatsan w alt wies darauf hin, daß die 
Handlungsweiſe des Angeklagten nur auf niedrige Denkungsart 
zurückzuführen ſei und darauf ausging, nicht allein die Lehrer 
ſondern auch die Regierung anzugreifen, die Nationalitäten 
gegen einander zu hetzen und Unfrieden zu ſtiften. 

Gneſen, 2. März. Das große Brandunglück am 
Donnerstag hat nun doch noch ein ſechſtes Opfer gefordert; 
heute Vormittag 11 Uhr iſt der Schuhmachermeiſter Gatzte den 
furchtbaren Verletzungen. die er ſich beim Herabſpringen aus 
einem Fenſter des 3. Stockwerks des brennenden Hauſes zu⸗ 
gezogen hat, im Krankenhauſe erlegen. Der Bedauernswerthe 
war infolge der furchtbaren Qualen, die er um ſeine in den 
Flammen umgekommene Familie erduldet hat, irrſinnig 
geworden. Der Kaufmann Ottomansti beſtreitet, das Feuer 
augelegt zu haben. Er behauptet, in geregelten Verhältniſſen 
gelebt zu haben; 1500 Mk. baares Geld ſeien ihm durch den 
Brand verloren gegangen. Vor dem Brande hat O. bis 5 Uhr 
morgens Gäſte bei ſich gehabt und einige Nachtwächter mit 
Speifen und Getränken bewirthet. Dann will O. ſich zu dem 
Propſte Soltyſinski zur Beichte begeben haben und um 8 Uhr 
Morgens nach ſeinem Hauſe zurückgekehrt ſein, welches um dieſe 
Zeit ſchon vollſtändig in Flammen ſtand. 

K Gremboezyn, 2. März. Der Arbeiter L. aus Leibitſch, 
welcher in einer hieſigen Ziegelei arbeitete, iſt am Sonnabend 
auf dem Heimwege erfroren. 

h Schueidemüht, 2. März. Der Weichenſteller Ferdinand 
Grothe von hier hatte dem Perſonenzuge 435 am 20. Dezember 
v. Is. Einfahrt gegeben, obwohl einem Güterzuge erſt kurze 
Zeit vorher das Gleis angewieſen worden war. Es erfolgte 
ein Zuſammenſtoß, der inſofern noch glücklich verlief, als nur 
leere Wagen beſchädigt wurden. Grothe wurde wegen fahr⸗ 
läſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports von der heutigen 
Strafkammer zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Stargard i. P., 29. Februar. In einer Verſammlung 
von Landwirthen wurde ein Ein⸗ und Verkaufs verein 
für unſeren Kreis gegründet. 

oo Stolp, 1. März. Ein Tiſchlerlehrling, dem die 
Arbeit nicht mehr behagte, entlief aus der Lehre und erſchwindelte 
ſich von einem wohlthätigen Herrn eine Summe Geldes unter 
dem Vorwande, daß ſein in Tanzig wohnender Vater geſtorben 
ſei. Nachdem er das Geld verjubelt hatte, ſprach er noch ein» 
mal bei dem Herrn an und bat um Geld für das Begräbniß 
en Vaters. Doch kam der Betrug an den Tag und der 

urſche wurde verhaftet. 


A Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag 
wurde am heutigen Dienſtage, Mittags 12 Uhr, vom Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler im Landeshauſe zu Danzig mit 
folgender Anſprache eröffnet: 
v dochgeehrte Herren! Als Kgl. Kommiſſar habe ich erneut 
die Ehre und Freude, die Vertreter der Provinz Weſtpreußen 
willtommen zu heißen. Mit aufrichtigem Dank gegen Gott haben 
wir zu bekennen, daß die Seuche, welche drei Jahre die 
Provinz Weſtpreußen gefährdet hat, im abgelaufenen Jahre 
uns verſchont hat und daß auch durch ſonſtige Unglücks⸗ 
fälle die Schwierigkeiten, welche auf allen Gebieten der er⸗ 
werbenden Thätigkeit laſten, nicht vermehrt ſind. Die Erwar⸗ 
tungen, die ſich an die Eröffnung der neuen Weichſelmündung 
an des Abganges des Eiſes und des Hochwaſſers knüpften, 
haben ſich, ſoweit die im Laufe der beiden letzten Monate ge⸗ 
machten Erfahrungen darüber ein Urtheil geſtatten, verwirklicht. 
Auch gewinnt durch die noch kürzlich im Landtage abgegebene 
Erklärung der Regierung die Hoffnung an Beſtand, daß die von 
den Betheiligten erſehnte und vom Waſſerausſchuß befürwortete 
Hebung des Hochwaſſerprofils der Weichſel über Dirſchan aufwärts 
bis zur Abzweigung der Nogat in naher Zukunft zur Aus⸗ 
führung gelangt: 

Nachdem die von Ihnen beſchloſſenen Satzungen für die 
Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſtpreußen unterm 
3. Auguſt die Allerhöchſte Genehmigung gefunden haben, hat ſich 
die Landwirthſchaftskammer vor wenigen Tagen konſtituirt und 
die Arbeiten aufgenommen. Die Einmüthigkeit, mit der der 
Uebergang der geſammten Organiſation des Zentralvereins 
Weſtpr. Landwirthe auf die Kammer beſchloſſen wurde, beſtärkt 
die Zuverſicht, daß das in einer langen freien Vereiusthätigkeit 
geſchaffene Gute ſich mit den Vortheilen der neuen korporativen 
Ausgeſtaltung des landwirthſchaftlichen Berufsſtandes verbinden 
wird, ohne eine zeit⸗ und ſachgemäße Entwickelung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Einrichtungen ſür die Zukunft zu erſchweren. 
Die für die landwirthſchaftlichen Meliorationen ſeit Jahren be⸗ 
willigte Beihilfe wird, wenn Sie die Vorſchläge des Provinzial 
ausſchuſſes annehnten, eine weitere dankenswerthe Vermehrung 
erfahren, und infolge der Verſtändigung, welche über die Ver⸗ 
wendung der von Staat und Provinz gemeinſam zu Mellorations⸗ 
zwecken zur Verfügung geſtellten Mittel erzielt iſt, werden ſich 
neue Quellen des landwirthſchaftlichen Betriebes eröffnen. 

Mit Hilfe des von Ihnen bewilligten Zuſchuſſes hat im 
laufenden Jahre die Münſterwalder Eindeichung in ihrem oberen 
Theile ausgeführt werden können, und da durch den bisherigen 
Verlauf des Eisgangs und des Frühjahrshochwaſſers die neuen 
Anlagen eine Beſchädigung nicht erfahren haben, ſo erſcheint 
die Annahme begründet, daß in dieſem Jahre das Werk, welches 
die Münſterwalder Niederung vor weiterer Zerſtörung ſchützt, 
zur Vollendung gelangt. Eine ähnliche Angelegenheit wird 
Ihrer Beſchlußfaſſung jetzt unterbreitet werden, und im Jntereſſe 
der ſchwer gefährdeten Neſſauer Niederung erſcheint der Wunſch 
gerechtfertigt, daß die gegen die Betheiligung der Provinz an 
ihrer Eindeichung beſtehenden Bedenken gehoben werden möchten. 

Für den Ausbau des Chauſſeenetzes hat die Provinzial; 
vertretung allezeit erhebliche Opfer gebracht, die ihr in allen 
Thellen der Provinz dankbare Anerkennung geſichert haben. 
Daß auch in der gegenwärtigen Tagung des Landtages auf dem 
mit ſo großem Erfolge beſchrittenen Wege fortgefahren werden 


Schädigung der Zuckerinduſtrie würde das geſammte 
VBerkehrsweſen und der deutſche Maſchinenbau ſehr ſchwer 
betroffen worden und durch den Ruin dieſer Juduſtrie 
würden viele Arbeiter brotlos. Aus den Domänen mit 
Mübenban erzielt der Staat doppelt fo viele Einnahmen als 
aus den Domänen ohne ſoiche. Sämmtliche Staaten. 
beſonders Amerika und Ruſflaud, rüſten ſich uns dem 
Weltmarkt ſtreitig zu machen. Da dürften wir, zumal 
bei der kritiſchen Lage der Landwirthſchaft, die ant ge 
ladene Flinte nicht ans der Hand geben. Der Finanz 
miniſter würde ferner 3½ Millionen auf den Etat ver⸗ 
lieren. 

* Berlin, 3. März. Die Budget⸗Kommiſſion des 
Reichstages bewilligte bei Berathung des Marincetate 
als dritte Rate für „Erſatz Preuſten“ eine Million Mk., 
als zweite Mate für „Erſatz Leipzig“ 1250 000 ME, 
als zweite Rate für die Panzer „L.“ und „„ K.“ ſowie 
als zweite Nate für „Erſatz Freya“. je 1½ Millionen ME., 
zur Erneuerung der Maſchinenkeſſel zweier Schiffe der 
„Sachſen“⸗Klaſſe als Schlußtrate I 640 000 Mit., ferner 
als erſte Rate für „Erjak Friedrich der Große“ 
1 Million DIE, 

„ Verlin, 3. März. Abgeordneteehaus. 
Bei Weiterberathung des K ultusetats behauptet 
Abg. Motty (Pole), die Litauer, würden als Pro⸗ 
teſtanten beſſer behandelt als die katholiſchen Polen. 

Im weiteren Verlauf der Debatte betonte Unter: 
richteminiſter Boſſe gegenüber einem Redner des Ben 
trume, voller Friede würde herrſchen. wenn das Zentrum 
nicht immer der Regieung den prinzipiellen Krieg an den 
Hals wülrfe. 

Rom, 3. März. Die Italiener griffen am 1. März 
die Schoaner in 3 Kolounen an. Die Rechte unter Ge: 


wird, unterliegt wohl kaum einem Zweifel. Je nüher das Nec 
das der er hinſichtlich der Aufſchließung der Provinz dur 
Kunſtſtraßen ſich geſteckt hat, gerückt iſt, von deſto größerer Be⸗ 
deutung für die Entwickelung der Verkehrsverbeſſerungen erweiſt 
den jetzt die Vorlage betr. den Ausbau von Kleinbahnen. Nach⸗ 
em der Staat feine Bereitwilligteit zu erkennen gegeben hat, 
nicht allein den Bau von Kleinbahnen zu unterſtüßen ſondern 
auch weitere Stammbahnen auszubauen, welche für bie Klein⸗ 
bahnen geeignete Ausgangs- und Verbindungspunkte darbieten, 
erſcheint der Zeitpunkt gekommen, die Organiſation dieſes wich⸗ 
tigen, einer bedeutenden Entwickelung fähigen Verkehrsmittels 
in die Hand zu nehmen. So bieten auch die bevorſtehenden Be⸗ 
rathungen reiche Gelegenheit, das Wohl der Provinz zu fördern. 

In dem bewährten Vertrauen, daß dieſe großen Ziele Ihre 
Beſchlüſſe wie bisher leiten werden, erkläre ich im Allerhöchſten 
Auftrage den 19. Provinziallandtag für eröffnet.“ 

Nachdem der Alterspräſident, Herr Bie ler-Bankau, ein 
Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte, wurde zum erſten Vor⸗ 
figenden Herr Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin, als Prototoll⸗ 
führer die Landräthe Herren v. Sch meling⸗Stuhm und Keller 
Karthaus gewählt. Auweſend find 56 Abgeorduere. Zum erſten 
ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Herr General der Infanterie 
a. D. v. Wißmann auf Brotzen, Kr. Tuchel, an Stelle des 
Geh. Regierungsrathes v. Gramatzki, der ſein Amt niedergelegt 
hat, mit 43 Stimmen gewählt; 13 Stimmen fielen auf Herrn 
Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing. Zu Schriftführern wurden 
die Herren Bürgermeiſter Müller⸗Dt. Krone, Löhrke⸗Flatow 
und Landrath v. Schmeling ⸗Stuhm gewählt. 

Der Vorſitzende, Herr v. Graß⸗Klanin, bewillkommnete darauf 
die neuen Mitglieder. Als Kommiſſare der Regierung waren 
anweſend die Herren Oberpräſidialrath Puſch und Regierungs- 
rath Delbrück. 

Hierauf folgten die Wahlen für die Kommiſſionen; u. a. 
wurde eine Sonderkommiſſion für die Kleinbahnvorlage gewählt. 


Heute Nachmittag findet ein Feſtmahl bei Herrn Ober: | neral Albertan traf die ganze ſchoanuiſche Armee bei 
präſidenten v. Goßler ſtatt, zu dem auch die Spitzen der königlichen] Abbaparima, mußte ſich aber unter Beiſtand 
und der ſtädtiſchen Behörden ſowie der Kaufmannſchaft u. ſ. w. der Zentrumskoloune zurückziehen. Die Schoaner um⸗ 


gingen die Italiener rechts und links. Die gefammte 
italienifche Macht zog ſich hinter Beleſa zurück. Wegen 
Terrainſchwierigkeiten ging die ganze Gebirgs⸗ 
artillerie verloren. Die Verluſte find noch undekaunt. 

Dieſe Nachrichten haben hier große Erregung hervor⸗ 
gerufen, die Stimmung der Bevölkerung iſt aber gefaßt. 
Der Miniſterrath trat heute Mittag zuſammen, um die 
Lage zu berathen. 

R Barcelona, 3. März. Neue Studenten- 
kundgebungen gegen die Vereinigten Staaten finden ſtatt. 
Die Gendarmerie feuerte mehrmals. 

ORewyork, 3. März. Die Negierungstruppen 
der mittelamerikaniſchen Republik Nikaragua ſchingen die 
Aufftändiſchen nach Gſtündigem Kampfe und brachten 
ihnen einen Verluſt von 500 Todten und Verwundeten 
bei. Die Regiernugstruppen eroberten mehrere Krupp⸗ 
Kanonen. Tie Aufſtändiſchen wurden nach La Paz 
zurückgetrieben. 

O Waihinpton, 3. März. Ein Senatsbeſchluſt 
bedauert die Zerförung des Eigenthums anf Cuba und 
empfiehlt die Einführung einer aus der Volkswahl her“ 
vorgegangenen Regierung. Die amerikauiſche Regierung 
folle zu dieſem Zwecke ihren Einfluß in freundſchaftlicher 
Weiſe anfbieten, Weiter erklärt der Beſchluß, daß eut⸗ 
gegen den ſonſtigen Gepflogenheiten, ſich in Streitigkeiten 
einer europäiſchen Macht und deren Kolonien nicht ein⸗ 
zumiſchen, in dieſem Falle der Kougreſt in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Nepräſentantenhauſe der Anſicht ſei, 
daß die Regierung vorbereitet fein müſſe, Amerikas 
Jutereſſen durch eine Intervention zu ſchützen. 
. ar nn me ee Samen mn an nn no denen 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 


Mittwoch, den 4. März: Tags angenehm ts 
Krichweiſe Niederschlag, friiher Wind n 


eingeladen ſind. 

Außer den ſchon bekannten Vorlagen ſind dem Provinzial 
landtag noch zwei Vorlagen nachträglich zugegangen, von denen 
die eine die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. 
in Danzig betrifft. Die Vorlage greift auf den Beſchluß des 
Provinziallandtags vom 26. Februar 1892 zurück, die Errichtung 
eines ſolchen Denkmals durch die Provinz Weſtpreußen und 
deren Bewohner in Anregung zu bringen, und fordert 20000 Mk. 
zur Anſammlung eines Fonds zur Errichtung des Denkmals. 
Weiter wird die Erhöhung des penjionsfähigen Gehalts des erſten 
Landesraths Hintze, der ſieben Jahre im Dienſt iſt, von 7200 
auf 8700 Mk. beantragt. Außerdem liegen bis jetzt 7 Petitionen 
vor, darunter eine von der Allg. Ausſtellung Danzig 1896 um 
Förderung, ferner eine von der Palaeſtra Albertina in Königs⸗ 
berg um Beihilfe und eine von der Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft 
in Elbing um eine Beihilfe von 20000 Mark, ferner vom 
Lehrerinnen ⸗Feierabendhaus für Weſtpreußen um eine Beihilfe, 
Im Ganzen ſind 24 Vorlagen eingegangen. 


Verſchieden es. 


— Schreibwagen ſollen in nächſter Zeit k., beſtimmte 
Eiſenbahnzüge eingeſtellt werden. Die Wagen werden mit einer 
Schwebevorrichtung verſehen ſein, die das Schreiben während 
der Fahrt möglich macht. Die Beuutzung dieſer Wagen wird 
unter ähnlichen Bedingungen wie die der Schlafwagen erfolgen 
können, d. h. gegen Vorzeigung einer beſtimmten Fahrkarte und 
Zahlung einer veſonderen Zuſchlagsgebüyr. 

— [Mädchenmord.] Die unverehelichte Klara Galle in 
Rix dorf, bei ihrer Tante, Frau Jädicke, wohnhaft, entfernte 
ſich am 27. Februar d. Is., Nachmittags 4 Uhr aus ihrer 
Wohnung unter der Angabe, daß ſie ſich nach Beſchäftigung in 
Berlin umſchauen wolle. Seit dieſer Zeit iſt die G. in ihre 
Wohnung nicht zurückgekehrt. Sonntag Vormittag gegen 10 Uhr 
fanden drei Männer im Wieſengraben auf den Rixdorfer Wieſen 
die Leiche einer jungen Frauensperſon, nur mit Korſet 
und Hemd bekleidet, welche als die der vermißten Klara 
Galle erkannt wurde. Die Galle iſt anſcheinend ermordet 
worden; ſie hat mehrere Stiche im Geſicht, doch ſcheint die 
That nicht am Fundort der Leiche ausgeführt zu ſein, da Blut⸗ 
ſpuren daſelbſt nicht ſichtbar waren, während friſche Wagen⸗ 
ſpuren, von einem Handwagen herrührend, die Annahme be⸗ 
gründen, daß die Leiche erſt nach vollbrachter That dort hin⸗ 
geſchafft wurde. 


Danzig, 3. März. Schlacht: u. Biehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 30 Bullen, 68 Ochſen, 57 Kühe, 100 Kälber, 95 Schafe. 
— Ziegen, 607 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 22—30, Kälber 28—39, Schafe 18—22, Ziegen 
—, Schweine 29-34 Mt. Markt: Minderbandel ſchleppend; 
Kälver⸗ und Schweinehandel lebhaft. 


Danzig, 3. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
3.3 2.13. 3.3 2.3 


— [Seldftmord.] Am Sonntag Morgen ſtürz te ſich in 2 RER l f 3. 53. 
Berlin die Ehefrau des Poftſchaffners Schmidt in der Linien⸗ Weizen: Um. To. re 200 Tranf. Sept.-Dft. 85,00 | 85,50 
a Streit mit i Manne 3 dem en inl. hochb. u. weiß 153 155 [Megul.-Pr. 3. fr. V. 113 113 
ſtraße nach einem Streit mit ihrem Manne aus dem Fenſter. int. bellbunt .. . 149 149 [Gerstegr. hd. 700] 118 | 110 
Sie war ſofort todt. Die Ehe war kinderlos, und es ſoll häufig] Tranſ. bochb. u. w. 117 | 117 kl. (c 5.080 Gr.] 105 | 105 
zu Zwiſtigkeiten zwiſchen den Egeleuten gekommen ſein. Tranſit hellb. .. 112 | 112 [Hafer inl.... | 100 | 101 
— [Grauſige That.] Eine zum Beſuch bei ihren Eltern Termin z. fr. Verk. AR Erbsen inl..... 105 | 106 
nach Gru lich bei Mittelwalde in Schleſien gekommene 20 jährige April Mal . (152/50 1152,50| » Trauſ 90 @ 
= 8 mi . 17 nr L Tranſ. April⸗Mai 116,50 110,00 [Rübsen inlL..... 70 170 
Sängerin aus Wien trat in einer Geſangsaufführung auf, | Eeptbr.-Dfibr. . 151,50 1151,50 [Spiritus (loco pr 
zeigte aber hierauf große Unruhe und begab ſich bald zur Ruhe, | Frani. Sept.⸗Okt. 117,00 117,00 40000 Liter 0/0.) 
um, wie fie ſagte am andern Morgen zeitig nach Wien zurüiczus | Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 151 | 151 fkontingentirter . 51,25 | 51,50 
fahren. Sonntag früh fand ſie ihr Vater, der fie wecken ging,] Roggen: inländ.] 112 | 113 ſquichtkonting.. . 31,75 32.00 
blutüberſtrömt mit durchſchnitte nem Halſe todt in ihrem | ruf. voln. 3. Trenj.| 77,00 | 77,00 |Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Zimmer vor. Im offenen Neiſekoffer lag ein weißes Kleid mit a gr en pre j er ra 8 
: i ya Tran. April⸗Maiſ 80, a Roggen (vr. 714 Gr. 0 
dem Zettel: „Mein Sterbekleid Septör. Oktbr. 116,00 119,50 Gew.): ſchwächer. ua! 


— [Berhaftung.] Der Homöopath Dr. Volbeding in 
Düſſeldorf iſt wegen grober Unregelmäßigkeiten in ſeiner ärztlichen 
Praxis verhaftet worden. 

— (Harte, aber gerechte Strafe.] Der Apotheker und 
Tabakfabrikant Ripke zu Lauterberg a. Harz hatte dort 
gelegentlich einer Vorbeſprechung über die letzte Se danfeier 
auf den Vorſchlag einiger mitanweſenden Herren, den Veteranen 
von 1870/71 ein Feſteſſen zu veranſtalten, geantwortet: „Die 


Königsberg, 3. März. Spiritus⸗Depeſche. 
. u. ee BL Spir.⸗ u. Wolle-Komm.⸗Geſchz.) 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,2 
untonting. Mk. 32,50 Geld, 8 PD en 


Berlin, 3. Mürz nutte, u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
8 3 19,8, 3. 3. , 
Weizen .. . befeſt. beſſex 13% Relchs⸗Auleihe] 99,80 9080 


Bande kann Graupenſchlamm freſſen!“ Der Lauterberger] aer. 1508 150105 34 Pr. Con. Anl.“ 198.59 106,00 
Kriegerverein erſtattete Anzeige, infolgedeſſen R. vom Schöffen. a a ... en zn ” " 105,20 105,20 
gericht zu Herzberg zu 500 ME. Geldſtrafe verurtheilt wurde. Noggen . befeſt. | befeſt. Deukſche Hauk.“ art ve 
Dem Kriegerverein ſchien dieſes Strafmaß nicht angemefjen, er loco 122.137 122.127 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 100.4 100,50 
erhob Berufung, und die Straffammer zu Göttingen verurteilte | Mai . 12690 126,50 [8¼ „ „II 100,30) 100,30 
R. zu 20 Tagen Gefängniß und in ſämmtliche Koſten. Juni . 126,75 127,00 [3½ „ nei. „1 100,30 100,30 
— —— nn nn Saier .... en 89 Pfſöbr. 95,70 95,70 
en... -140| -145 13/0 p Oſtpr. 0,5 

Neueſtes. (T. D.) An 1205 12100 [Bravo m.: 199.90 100.00 

3 2 3 3 * J mn“ ukı 22. * 12 0% 0 . 

A Danzig. 3. März. Der Danziger Hypotheken Spiritus: matt or Disk. Com Ant 292.40 1275 
Verein veröffentlicht ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht für 1895 | loco (70er) 33,40 33,40 [ Caurahütte 153.00 152, 
Die Aktiven und Paſſiven balauziren mit 17 560 1509 Mt. In] Ma. 39.00 3920 [5% Ital. Reute . ' 78.30 80.40 
Graudenz hat der Verein z. Zt. 142 Mitglieder; von den] Juli „....| 38,90) 39,10 40% Mittelm.⸗Obig. 92,50 92,70 
neuen Anleihen entfallen auf Graudenz 131000 Mk., davon | September .. 39,039.50 Ruſſiſche Noten 217,40 217.25 
95 000 Mk. zu 5 Prozent und 36000 Mk zu 4¼ Prozent, 4% Reichs⸗Aul. 19825 106,40 Privat- Diskont 20% 2½ wo 

3.2 


3½ 0% „ * 


* Berlin, 3. März. Das „Armeeverordunngsblatt“ Auen 3 R 
veröffentlicht aus Anlaß des Todes des Staatsmi⸗ — 
niſters a. D. Admirals v. Stoſch einen Erlaß des 
Kaiſers an den Reichskanzler, wonach eine dreitägige 
Trauer für die Ofſiziere der geſammten Marine und 
eine achttägige Trauer für das Schulſchiff „Stoſch“ vor⸗ 
geſchrieben wird. 

* Berlin, 3. März. Reichstag. Die Berathung 
des Zuckerſtenergeſetzes wird ſortgeſetzt. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Ham merſtein ſchildert 
den bisherigen Gang der Zuckerſtenergeſetzgebung, welche 
die deutſche Zuckerinduſtrie zu einer Judnuſtrie erſten 
Nänged gemacht habe. 

Durch Einſchränkung der Eutwickelung der Zucker⸗ 
induſtrie würde gauz Deutſchland geſchädigt werden. 


Fondbörſeſ ruhig ſchwach 


er 


Er STE 


Marienburger Geld- Lotterie 
Ha upt⸗ Loose 3 M., 11 St. 30 M. Porto 


Gewinn 90.000 NM. u. Liste 30 Pf., Nachn. 50 Pi. 
Oscar Böttger - Marienwerder Wpr. 


Die Hausfrauen werden auf die ganz vorzüglichen : 
ſchaften der amerikanischen Brillant ⸗ Glanz terte ben 
Fritz Schulz Jun., Leipzig, aufmerkſam gemacht. Jede 
Dame vermag beim Gebrauch dieſer amerikanischen Glanz⸗Stärke 
leicht und ſicher die ſchönſte Plättwäſche — mit oder ohne Glanz 
— zu lian und iſt dabei — auch für die ungeübte Haud — 
ein Mißlingen vollſtändig, 9 Im Intereſſe der Haus⸗ 
frauen liegt es, beim Einkauf beſonders auf die jedem Paket auf⸗ 


Me ne 6 Me 8 een e in Paketen u W. = er 
De niſter 3ä e Vorthetle infolge d i „ 8 er. 
des Wachsthums des Mübenbaned guf. Von einer Haben. GW 


Brie b 
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-Faiilien-Änzeigen. 


„Grandenzer Gresangverein Zu 
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(Wallach) gefunden. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer möge ſich 
baldigſt bei mir melden. 


Unterrich⸗ 


Tage wieder 


Bockbier 


Brodbänkengaſſe Nr. 10. 
Marien verder. 


Ich gl 


Graudenz, den 4. Mürz 1896. 
Worten aı 


3310] In der mit dem giefigen 


überhaupt 
M. Dorau's Keffaurauf. | li 


Seminar verbundenen Präpa⸗ = Kl. Olſchau bei Neidenburg, 3997] gu en fi — 
randen-Anftalt findet die, W Heitmann’s Nachfl den 2. März 1896. — . — e a 
Aufuahme neuer Zöglinge * = August Willamowski, [in Marienwerder veiuch. jolt, in . ha die B. 
den 14. April er. ſtatt. Die Gemeindevorſteher. gute Penſion. Sommers Brauerei- leſe Liede 
Meldungen ſind an den Unter⸗ . ⁵ . Anna Hennig, geb. Genzmer, Ausschank iſt gar nie 
deinen zu richten. Kr Wohnungen | Gymnaſial⸗Oberlehrer⸗Wittwe. F bon u 3 
Löban Weſtpr., In meinem Kommiſſions⸗Verlage erſchie ſoeben: D Allenstein. Danziger Stadt-Thealer. | Öberiehlelt 
den De 1896. . 20 zer 8 n ſoeben: Eine herrich Wohnung Knaben, welche von Oſtern Mittwoch. Comtesse Guckerl. deutſch ble 
Senn e Zur Ebene Saron und zum 1 . d. Is in Allenuſtein Gymnaſium ] Luſtſpiel. deutſcher ! 


mit 6 Zimmern, Remiſe, Stall 
und wenn möglich, Gärtchen zum 
1. April geſucht. Offerten unt. 
Nr. 2981 an den Geſelligen erb. 


Elablirungs-Heſuch. 


2 Suche einen Laden, paſſ. 
um Manufakturwaarengeſchäft. 

köchte auch eingeführtes Ge⸗ 
ſchäft käuflich übernehmen. Meld. 


oder Mittelſchule beſuchen ſollen, 
von gute Penftvn in einer 
Beamtenfamilie. Näheres unter 
Nr. 2439 in der Exp. des Geſell. 


Kolmar i. Pos. 


Peuſion. 


3309] Zum 1. April d. J. können 
in meinem Penſionat noch 2—3 
briefl. u. Nr. 2808 a. d. Geſell. Knaben Aufnahme finden. Schnelle it neulich 


z 8 re Vorbereit bis 
Ein recht guter ae ‚Ser Der, 8 benden. R 
! äusli rbeiten. achhilfe⸗ i 
M I 1 l 0 9 ti fd Hunden für zurückgebliebene Kin⸗ Schloßberg bei Grauden; 4 8 > 
wird außer dem Hauſe ſof. geſucht. der, beſte Pflege bei günſtigen von X. Froelich. N 9. L 


4 ! Bedi wendungen 
a 3322 g. d. Exv. d. Geſ.erb. Bedingungen. broch. (50 Pf.) A 
2021 J Ele Wohnung = der Kolmar j. Poſ Lehrer J Lewin. Wir halten diefes neueſte Werk 1873 ſeien 


erſten Etage, beſtehend aus drei | 312] Suche für mein einziges unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers geworfen ! 


. * 
Saroniſchen Meerbuſen. 
Eine Pilgerfahrt nach Jeruſalem und Athen von 
„ Dr. A. Brandt. 
Elegant broſchirt Mark 1,—. 

In äußerſt intereſſanter und anſchaullcher Weiſe ſchildert 
der Verfaſſer ſeine e een „orientaliſche Sitten und 
Gebräuche und jeder Leſer wird die kleine Schrift befriedigt 
aus der Hand legen. 8 13327 

„Dabei iſt die Broſchüre von jeder religiöſen Tendenz 
frei und jeder Gebildete, ganz gleich welcher Konfeſſion, 
wird mit Intereſſe der Wanderung durch die berühmten 
Stätten folgen. 

„ Gegen Einſendung von Mark 1,05 in Briefmarken 
liefere ich franko per Poſt. 


3 
Arnold Kriedte, Se, Sante, Papier 
Graudenz, 


Luſtſpiel. 
un Abg. 9 


DD Y NY des evange! 
15 eb. mit Ueherſ. u. illuſtr. der fozial 
ür 25 Pf., für Wiederverkäufer beſchwert | 
bedeutend billiger bei 13480 wo laut eh 

Moritz Maschke. bei Einführ 
[5325] In 2. Auflage erſchien u. wird vom 
iſt in allen Buchhandlungen zu Kirchenſchul 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Jastrow. 


3419] Aufnahme neuer Schüler 
ur Vorbereitung für ein evang. 
Lehrerſeminar am 11. April 
in beide Klaſſen der Anſtalt. — 
1 können gewährt 
werden. Meldungen an den 
Vorſteher Dobberstein. 

3423] Staatlich konzeſſtonixte 
Vorbereitungs⸗Anſtalt für die 
PVoſtgehülfenprüfung Poſt⸗ 
ſekretär Husen, Danzig, 
Kaſſubiſchen Markt 3. Neuer 
Kurſus 12. April. 


Dr. Schrader's 


Donnerſtag. Comtesse Guckerl. | Grund, dor 
U 


haben: 


8 Jahre altes Töchterchen eine u. bewährten Mitarbeiters beſtens mehr. Red 


—— . — — — — — — Zimmern, Küche nebſt Zubehör 1 Ab 
ini Ali 7 von ſof. zu verm. Arnold Jahn, Geſpielin gleichen Alters. empfohlen. > 9. d 
Mar rd Jaa, a Mappen⸗ Poſt Trauben⸗W Betreiber e e 3 pie im Pau gewiſſen⸗Mustav Röthe's Riten maß 
zum ur., Fähnr., Prim⸗ E 5 | { 7 ein ste Auffi Pf 3 rei. 11 ‚ 
und Einj. Examen. org offeriren für Wiederverkäufer Wohnnn vol 5 Zimmern chert. Wald in Nate f. Tach. 3330] Die Wirthin Josenhine Die . 12 ! näher zu u 
Erfolge u. Empfehlungen, Gute 100 Stück mit.? Bogen und 5 flaſchenreif, apſolute Echtheit ga⸗ mit reichl. Zubeh. in m. neuerb. Kinder geeignet. Offerten unter 0 ika wirs e die Die ul 
Benſion. Proſpekte d. d. Dir. Kouverts für 2,50 Mk., beſſere rantirt, Weißwein & 60, 70 und | Haufe v. ſof. od. 1. April z. verm. Nr. 3133 dem Gejell. einzuſend bmg Hirn un hn rt | als eine Be 
Dr. Schrader. 18796 | Qualität für 3,00, 3,50 k. dito 90, alten kräftigen Rothwein Joh. Strehlau, Rehdenerſt. 22. Penſion mäßig, nach Uederein⸗ een e deen ee 8 166 des 
Erziehnngsanſtalt mit 10 Bogen und 10 Kouverts|ä 90 Pf pro Liter, in Jäßchen ger der Kaden kommen. N un, e elt ich den Zuf 
zu Keilhau bei Rudolſtadt. | 480, 1 au8 N at von 35 Liter an, schen b. Nach. Ein großer Laden | . 5 über jeden 
egr. 1817 v. Fr. Fröbel, militär- | Mit Blumen, oder Briefiteller | nahme. Probeflaſchen berechnet | am Markt mit 2 Schaufenſtern 8 Vereine. 5406] Warum auf Brief Nr. 55 U 
bekechtigt ſ. 1870, Lehrplan ein für 5,50 und 6,00, alle Sorten gerne zu Dienſten. 15727 angrenzender Wohnung und! 4 3406] Warum auf Brief Nr. 5 chen erhob 
preuß. Realſch. (Latein wahlfreı), Papier- und Schreibiwaaren 45 Schmalgrund, Dettelbach Bay. großen Arbeitsräumen bon ſo⸗ 0 . N. N. poſtlagernd Soldau keine Entſcheidung 
in ſchön. geſund. Lage am Thür. zu engros Preiſen dei 11182 ort oder 1. April zu vermiethen. Außerordentl. Sitzung FF SEEN die Tendenz 
— 2 5 u ed Besten ____ Moritz Maschke. KNKNN NN 1601 Ernst Kümmerer. des r V 925 m auf er; 
es S.⸗H. den 27, April. Proſp. 8 W EIE AR RTER N ! 1 der Haup un, egen eines 
d. den Direktor Prof. Dr. Barop. RR Düngergyps 85 Marienwerder. land wirthſchaftl. Vereins in allernächſter Zeit zur Ziehung Aberan verf 
3441] Neue Kurſe der Zur Frühjahrsbeſtellung 8 hat 4 In mein. Hauſe, Marienwerder gelangenden „Großen Geldlotte⸗ Abg. N 
inf. u. Dopp. Buchführung, J . Brin ee eo) ka inen , ee der Yın 10 6 
5 5 = 3 ini Donnerſtag, den 5. ds. Mts., bert! Kir 1 ee ee 
5 eee ' Prima wa % Kalnit % La den ae Upe, in n 3 Baltes ei e per 56g 5 et 
„ kaufm. Rehnen, | Superphosphat >> Ehili-Salpeter 23 | in welchem feit über 50 Jahre ein änderkuffhmieh Thom im |baufes Rob. Th. 2 Serwalkung 
Schön: und Schnellſchreiben & offeriren zu billigſten 28 Material- u. Schant⸗Geſchäft Hufbeſchlag pp. [3431 in Berlin beitiegt, auf we Dr Ordensgeſetz 
beginnen: Nes trodene It: Tagespreiſen [3340 zulebt fit er Sabren von sem Der Borftand. |die > 1 6 5 dar diese N verurtheilt, 
ür De Ma neuen ſtarken Säcken unter j Schreiber mit gutem Erfolg am a. _ np. N 505 ' Ami 
Für W N 2 März volliten Garantien, billigit. | 2 Gebr. Pichert, betrieben wird, vom 1. Oktober Bäder Jung Graudenz Lotterie, ſelten bietet d 175 n 
Däſelbſt wird gut ausgebil⸗ H N CR Y 1 Dachnappen⸗Fabrik, d. 32. zu vermiethen. 3370] 1 x a se 557 PR en | 
a eee dam & Kessler I A Ju ate i e ehem e deere ven ben , e Bi dal 
auch für die Kaſſe — j i 2 1 Ine 5 er» d. . 3 frühere eri ie Kir, 
koftenfrei empfeg len. en Danzig. 8 AERWIERUNK * nügungsort, Bahn 2 5 dicht Boruuttags 11 bt 8 „ Bi 
2 f. * er Edelſor. „am Wald gel. iſt e. Wohnung im „Schwarzen er. N e en 79 . 
J. Italiener Nachfl. eee eee 2 Gafelüpfel ebe d 16 zu Nee Ainen, 11955 ober BR 1 5 5 Unger — bei Schröder 153125 Bamberg hu 
K 5 port fre, Rachn. 5 Kilo penſtonirten kinderloſen Beamten. legenheit find fämmtliche Mit . orden ſei. 
Handelslehranſtalt, Gr. Schauf. u. Ladenth.g.erh., korb 3 Mk ſend. Ullenbruk in Zu erfragen Kopper, Marien⸗ akeder RAR 13388 Hent 3 Blätter Poſen 318 
Königsberg i. Pr. Schimiedeſtr. 15. billig zu verkaufe n. Franz Klose. Kabeck, Poſt Sonsbeck. 3477 werder, Danzigerſtr. 4. [2371 F. Hoehnel, Obermeiſter. Hen € r. polniſchen A. 
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Graudenz, Mittwoch! 


pr Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 32. Sitzung am 2. März. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Vizepräſident 
Freiher von Heereman mit, daß der Abg. Brilel (Hoſp. des 
Zentrums) am Sonnabend geſtorben iſt. Das Haus erhebt ſich 
zu Ehren des Andenkens des Verſtorbenen von ſeinen Sitzen. 

Hierauf wird die zweite Berathung des Kultusetats beim 
Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. 

Abg. Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch (freit.) wünſcht, daß die 
Umwandlung der Schntinſpektion im Nebenamte in eine ſolche 
im Hauptamt in einem erheblich raſcherem Tempo vorgenommen 
werde. Es mögen bewährte Elementarlehrer dazugenommen 
werden. s 
Abg. v. Jazozewski (Pole) verwahrt ſich gegen den Vor⸗ 
wurf, daß ſeine Partei großpolniſche Agitation zur Wieder⸗ 
herſtellung des Königreichs Polen getrieben habe. „Davon wiſſe 
er nichts. Einzelne Agitatoren und Preßſtimmen mögen in dieſer 
Richtung wirken, dem ganzen Volke könne man einen ſolchen 
Vorwurf nicht machen. Ebenſo dürfe man einzelne Poloniſirungs⸗ 
verſuche nicht verallgemeinern. Ein Phantaſiebild des Miniſters 
ſei der Fanatismus der polniſchen in der Krankenpflege be⸗ 
ſchäftigten Schweſtern. Wenn die Ordensſchweſtern mit den 
Kindern polniſch e thäten ſie ein Werk der Barmherzigkeit. 
Der Miniſter ſchelne, wie der ehemalige Oberpräſident v. Flott⸗ 
well, mit dem Polenthum „reinen Tiſch“ machen zu wollen, 
denn er habe ſich, wie dieſer, als fanatiſcher Deutſcher be⸗ 


kannt. 

Kultusminiſter Boſſe: Ich habe ſchon an den vorhergehenden 
Tagen die Stellung der Re enge zur Bolenfrage deutlich genug 
dargelegt, und meiner Anficht nad) hätte Herr v. Jazdzewski 
feinen Anlaß gehabt, nochmals auf die Sache zurückzukommen. 

ch habe kein Wort zurückzunehmen, denn das einzige, womit 
5 wohl im Eifer der Debatte, etwas zu weit ging, das Wort 
von den fanatiſchen Polinnen, habe ich ſchon zurückgenommen. 
Der Abg. v. Jazdzewski meint, von einer polniſchen Agitation 
in dem von mir gekennzeichneten Sinne ſei ihm nichts bekannt, 
es iſt ja möglich, daß die Kunde davon nicht nach Schroda ge⸗ 
kommen iſt, zu uns iſt ſie aber gekommen. In allen polniſchen 
Hetzblättern, die in tauſenden von Exemplaren in der Provinz 
Poſen und jetzt leider auch in Oberſchleſien verbreitet werden, 
wird der fanatiſche Haß gegen Preußen und das Deutſchthum 
epredigt, und da müſſen wir mit doppelter Wachſamkeit unſer 
Fa dort ſchützen: Gegen eine harmloſe ſeelſorgeriſche 
Thätigkeit der Geiſtlichen haben wir nichts einzuwenden, auch 
wenn dieſe ſich dabei der polniſchen Sprache bedienen, aber wir 
vermiſſen die Gewähr, daß ſie nicht auch dem Deutſchthum agi⸗ 
tatoriſch entgegentreten, und das können wir nicht dulden. Der 
luriſtiſche Beweis dafür, daß die weiblichen Orden poloniſirend 
arbeiten, läßt ſich ſchwer erbringen, aber man iſt in Poſen davon 
notoriſch überzeugt. Wir wollen die Polen nicht unterdrücken, 
ſondern erweiſen ihnen dieſelbe Gerechtigkeit, daſſelbe Wohlwollen, 
wie allen anderen Staatsbürgern; nur verlangen wir, daß ſie 
ſich auf den Boden des Staates ſtellen, dem ſie ea 

Der Abg. v. Jazdzewski hat erklärt, ihm ſei nicht bekannt, 
daß ein Propſt in der Provinz Poſen ſich weigere, deutſchen 
Kindern in deutſcher Sprache den Kommunionunterricht ertheilen 
zu laſſen, ich ſolle ihm den Namen des Propſtes nennen; nun, 
es iſt der Propſt von Jazdzews ki (Heiterkeit). Seine Vikare 
ertheilen deutſchen Kindern polniſcher Mütter den Unterricht 
überhaupt nur polniſch, den übrigen aber einen ſo ungenügenden 
deutſchen Unterricht, daß deutſche Beamte, wie aus einem mir 
ugegangenen Beſchwerdebrief hervorgeht, ihre Kinder nach dem 
Westen der Monarchie ſchicken müſſen, wenn ſie ordentlichen 
deutſchen Kommunionunterricht haben wollen; und doch wäre es 
einfach, für dieſe deutſchen Kinder, elf an der Zahl, nur einen 
einſtündigen Unterricht wöchentlich zu ertheilen! 

Ich glaube die Debatte zu verkürzen, wenn ich mit einigen 
Worten auf die Agation in Oberſchleſien zurückkomme. Manche 
Deutſche in Oberſchleſien ſind aus ſentimentalen Gründen der 
olniſchen Agitation früher nicht genug entgegengetreten; man 
het die Verbreitung polniſcher Schlummerlieder zugelaffen, aber 

leſe Lieder find ſehr gefährlich; die Mutterſprache dieſer Kinder 
0 0 nicht polniſch, ſondern eine plattdeutſche Mundart und wir 


müſſen darauf halten, daß die Kinder in den Schulen nicht die 
hochpolniſche, ſondern die deutſche Schriftſprache erlernen, denn 
Oberſchleſien iſt ein weſentlich deutſches Land, und es wird 
deutſch bleiben, denn alle Kultur dort iſt die Frucht mühſamer 
deutſcher Kulturarbeit. Die Unterrichtsverwaltung hat keinen 
Grund, dort von ihrem bisherigen Syſtem abzugehen. (Beifall.) 

Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) mißbilligt den letzten Erlaß 
des evangeliſchen Kirchenraths über die Stellung, die die Geiſtlichen 
der ſozialen Frage gegenüber einzunehmen hätten. Dann 
beſchwert ſich Redner über einen Fall in der Provinz Hannover, 
wo laut einem Erlaß der Regierung der Lehrer einer Katechiſation 
bei Einführung in ſein Amt unterworfen wird. Dieje Katechiſation 
wird vom Geiſtlichen vorgenommen und ſtellt den Anfang zur 
Kirchenſchule im Gegenſatz zur Staatsſchule dar. In Hildesheim 
iſt neulich erſt nach dieſem alten Konſiſtorialerlaß verfahren 
worden. Ich hoffe, daß er aber, wie in den anderen Land⸗ 
droſteien, vom Miniſter beſeitigt wird. 

Abg. Schwarze (Zentr.) beklagt die Imparität bei den Zu⸗ 
wendungen für katholiſche und evangeliſche Kirchenzwecke. Seit 
1873 ſeien jährlich für erſtere 50 000 Mk. weniger im Etat aus⸗ 
geworfen worden und für letztere jährlich über eine Million 
mehr. Redner führt dies ziffernmäßig näher aus. 

Abg. v. Eyne rn (ul.). Der Abg. Schwarze hat derartige 
Rechnungen über die Imparität aufgeſtellt, daß ich den Miniſter 
bitten muß, den Rechenunterricht in der weſtfäliſchen Volksſchule 
näher zu unterſuchen. (Heiterkeit. ) 

Die ultramontane Preſſe verſteht die harmloſeſten Dinge 
als eine Beſchimpfung der katholiſchen Kirche zu deuten. Wenn 
8 166 des Strafgeſetzbuches nicht vom Reich beſeitigt wird, bitte 
ich den Juſtizminiſter, anzuordnen, daß die Staatsanwälte ihm 
über jeden Fall, in dem Anklage aus 8 166 gegen einen Geiſt⸗ 
lichen erhoben werde, Mittheilung machen, und daß er ſich die 
Entſcheidung darüber vorbehält; dann wird man doch wenigſtens 
die Tendenz des Staates kennen, und es wird nicht vorkommen, 
daß auf ergangene Denunziation ein evangeliſcher Geiſtlicher 
wegen eines unbedachten Wortes von Ort zu Ort geſchleppt und 
überall verfolgt wird. (Beifall links, Ziſchen im Zentrum.) 

Abg. Roeren (Ztr.) ſpricht für die Aufrechterhaltung des 
8 166. Auf Anfragen des Redners antwortet 

Kultusminiſter Woſſe, der Staat habe keinen Anlaß, ein 
ut funktionirendes Geſetz, und ein ſolches ſei dasjenige über die 

erwaltung der katholiſchen Kirchenvermögen, zu ändern. Das 
Ordensgeſetz werde von den Zentrumsrednern mit Superlativen 
verurtheilt, und doch habe ſeit ſeinem Beſtehen die Seht der 
Ordensmitglieder und ihre Niederlaſſungen außerordentlich zu⸗ 
enommen. Jeder Staat habe Geſetze wegen Beſchränkung der 
rdensniederkaſſungen; das preußiſche ſei eins der beiten, und 
wir hätten nicht nöthig, es abzuſchaffen, ſo lange es uns nicht 
nöthige, ungerecht zu ſein. 

Abg. Sattler (natlib.) weiſt auf den polniſchen Adelstag in 
Lemberg hin, auf welchem großpolniſche Agitation getrieben 
worden ſei. Die vollſtändige Poloniſirung der Bamberger bei 
Poſen beweiſe die Hartnäckigkeit und Gefährlichteit der 
polniſchen Agitation, welche ſich der Kirche als Gehülfin bediene. 


Die weitere Berathung wird darauf vertagt. 

In einer perſönlichen Bemerkung weiſt der Abgeordnete 
v. Jazd zews ki die Behauptung des Miniſters, er hätte ſich 
geweigert, katholiſchen Kindern deutſcher Nationalität deutſchen 
Beichtunterricht zu ertheilen, als durchaus unrichtig zurück. In 
ſeiner Pfarrei würde der Beichtunterricht von den Vikaren 
ertheilt. Als von deutſchen Eltern wegen der Ertheilung des 
Beichtunterrichts in poluiſcher Sprache eine Veſchwerde an ihn 
re ſei, habe er noch in derſelben Stunde die Vikare zuſammen 
erufen und ihnen eingeſchärft, den deutſchen Kindern deutſchen 
Beichtunterricht zu ertheilen. Das ſei dann auch geſchehen. Wenn 
der Kreisſchulinſpektor dem Herrn Kultusminiſter anders berichtet 
habe, ſo entſpreche das nicht den Thatſachen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. (Tagesordnung: Kultusetat.) 


[Herreuhaus.] 7. Sitzung am 2. März. 

Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Generals von 
Stoſch ehrt das Haus durch Erheben von den Sitzen. 

Die Petitionen des Th. Blühmann und Genoſſen, Namens 
des Grundbeſitzervereins in Schweidnitz um Abänderung 
des 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes dahin, daß dem 
Hausbeſitzer geſtattet werde, die Gebäudeſteuer, ſowie die 
ſonſtigen auf dem Hausbeſitze ruhenden Leiſtungen für Reichs-, 
Staats⸗ oder kommunale Zwecke bei Ermittelung des ſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens in Abzug zu bringen und eine Reihe 
gleichfalls die Abänderung des 8 9 betreffenden Petitionen be⸗ 
antragt die Kommiſſion, der Regierung als Material zu über⸗ 
weiſen. 

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. 

Desgleichen die Petition des Juſtigraths Horn und Genoſſen, 
Namens des Hausbeſitzer⸗-Vereins in Inſterburg, um Feſt⸗ 
ſtellung der Abzugsfähigkeit der Staatseinkommen⸗ 
a ſelbſt, ſowie der Gebäudeſteuer bei der Veranlagung zu 
erſterer. 

Desgleichen die Petition des Karl Berber und Genoſſen, 
Namens des „Vereins gegen Unweſen im Handel und Gewerbe 
Br Stralſund und Umgegend“ auf Ausdehnung der Ein⸗ 

ommenſteuerpflicht auf alle Konſumvereine mit 
offenen Läden. 

Es folgt die Berathung über die Verordnung vom 30. Ok⸗ 
tober 1895, betreffend die Förderung eines veränderten Bebau⸗ 
ungsplanes des durch Brand zerſtörten Fleckens Brotterode. 
Die Kommiſſion beantragt: 1) die Genehmigung der Verord- 
nung; 2) die Staatsregierung zu erſuchen, zur Erhaltung bezw. 
Wiederherſtellung der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde Brotte⸗ 
rode dieſer, ſoweit nicht die weiteren Kommunalverbände ein⸗ 
zutreten in der Lage ſind, auch mit Staatsmitteln zu Hilfe zu 
kommen. 

Miniſter des Innern Frhr. v. d. Reckt: Die Regierung 
weiß ſich mit der Kommiſſion und dem Hauſe darin eins, daß 
das Schickſal der Gemeinde Brotterode die wärmſte Theilnahme 
verdient. Die Reſolution ſetzt aber das Bedürfniß, über welches 
noch Erhebungen ſchweben, als feſtſtehend voraus. Für die Re⸗ 

ierung wäre es ja das Bequemſte, Staatsgelder ohne weiteres 

5 aber das würde doch zu den allergefährlichſten Kon⸗ 
ſequenzen führen. Ich kann aber mittheilen, daß die Erhebungen 
in vollem Gange ſind. Sollten dieſe ergeben, daß in der That 
ein Bedürfniß vorliegt, daß die Gemeinde leiſtungsunfähig iſt, 
o wird die Regierung eine weſentliche ſtaatliche Unterſtützung 
n wohlwollende Erwägung ziehen, vorausgeſetzt, daß auch Kreis 
und Provinz das Ihrige thun. (Beifall.) 

Der Kommiſſionsantrag wird einſtimmig angenommen. 

Durch Uebergang zur Tagesordnung wird u. A. erledigt die 
Petition des Oberlehrers Frieſe in Hannover Namens des Landes» 
vereins preußiſcher, für höhere Lehranſtalten geprüfter Zeichen⸗ 
lehrer um Abänderung des Normaletats für höhere Lehr⸗ 
anſtalten. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Vizepräſident Freiherr v. Manteuffel: Die nächſte Sitzung 
kann ich erſt feſtſetzen, wenn der Etat zu uns gelangt iſt. Ich 
Gale daß das ſpäteſtens bis Mitte März der Fall ſein wird. 

ollte das . nicht in der Lage ſein, ihn uns 
bis dahin zugehen zu laſſen, ſo würden wir allerdings die 
Waffen ſtrecken müſſen und könnten den Etat nicht mehr vor 
dem 1. April erledigen, denn wir müſſen unſerer Kommiſſion und 
unſeren Mitgliedern die nöthige Zeit gewähren. Ich hoffe aber, 
daß der Etat ſo zeitig an uns kommen wird, daß die nächſte 
Sitzung zwiſchen dem 22. und 28. März ſtattfinden kann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. März. 

* — Die Zucker⸗Aus fuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des Monats Februar an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 97758 Ztr., nach Holland 1000 Ztr., nach Amexika 
67380 Ztr., in Summa 166138 Ztr. gegen nur 3680 Ztr. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden 266652 Ztr. gegen 202 184 Ztr. im Vorfahre geliefert. 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer (ohne Raffinerielager) betrug 
am Schluß des Monats 858 256 Ztr. gegen 1253936 Ztr. im 
Vorjahre. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt 
nach Groß⸗Britannien 196420 Ztr., nach Holland 7 200 Ztr., nach 
Dänemark 700 Ztr. und nach Amerika 6300 Jtr., im Ganzen 
210 620 Str. gegen 229350 Ztr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 198 300 Str. 
gegen 51000 Ztr. im Vorjahre. 

+ — Die mineralogiſch⸗petrographiſche Sammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialmuſe ums iſt auch im verfloſſenen 
Jahre, wie der Direktor deſſelben, Herr Profeſſor Dr. Con⸗ 
wentz, mittheilt, erheblich vermehrt worden, und zwar in erfreu⸗ 
licher Weiſe aus allen Theilen der Provinz. Eine beſondere 
Aufmerkſamkeit wurde wieder der Vermehrung und Vervoll⸗ 
ſtändigung der Sammlung weſtpreußiſcher Mineralien ge⸗ 
widmet, welche jetzt auch eine ausführlichere literariſche Bear⸗ 
beitung durch Herrn Gymnaſiallehrer Dr. Dahms in Graudenz 
gefunden hat. Letzterer ſchenkte auch einige Thoneiſenſtein⸗Kon⸗ 
kretionen vom Weichſelufer bei Böslershöhe und einen Kalkſtein 
mit Dendritenbildungen vom Weichſelufer bei Graudenz; ebenſo 
ſchenkte die Graudenzer Realſchule ein Stück Kieſelſchiefer (Ly- 
dit), das nahe der Stadt an der Bahnſtrecke nach Tuſch gefunden 
iſt. Ebenſo ſammelte Herr Dr. Dahms noch einen Milchquarz 
mit eingeſprengten Graphittheilen und einen Glimmerſchiefer mit 
Granaten in der Kiesgrube zu Gr. Waplitz, Kr. Stuhm, ſowie 
eine Gruppe von Kalkſpath⸗ und Granat⸗Kryſtallen in Gneis 
aus der Kiesgrube in Schönwarling, Kreis Danziger Höhe. Von 
mineral ähnlichen, aber unter Mitwirkung des Menſchen bei 
uns entſtandenen Bildungen, die geſchenkt wurden, iſt u. A. 
zu erwähnen von Herrn Fabrikbeſitzer Muscate⸗Danzig eine 
aus einer dortigen Fabrik ſtammende, beſonders ſchöne und 
mächtige Keſſelſteinbildung, die in angeſchliffenem Zuſtande durch 
ihre deutliche Schichtung und zonenweiſe verſchiedene Färbung 
lebhaft an die bekannten Karlsbader Sprudelſteine erinnert. 
Der Sammlung weſtpreußiſcher Geſteine iſt u. A. zuge⸗ 
angen von Herrn Seminarlehrer Palm in Graudenz ein grauer 
Zeuerſteln aus dem Kreiſe Graudenz, ferner von Herrn Dr. 
Dahms aus den beiden oben erwähnten Kiesgruben eine größere 
Anzahl von Geſteinproben, darunter Granite, Porphyre, Mandel⸗ 


No. 54. 


Id. März 1896. 


eiligte 
ſich Herr Dr. Dahms auch an der Vermehrung der all⸗ 


— Der Polizeipräſident in Stettin hatte am 1. De⸗ 
zember 1894 den dortigen Magiſtrat aufgefordert, an beſtimmten 
Orten zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln Straßenſchilder 
anzubringen. Hiergegen erhob der Magiſtrat Klage beim Bezirks⸗ 
ausſchuß. Dieſer erkannte dahin, daß die Verfügung, „ſoweit 
ſie vom Magiſtrat die Beſchaffung und Befeſtigung der Straßen⸗ 
ſchilder als ſelbſtthätige Handlung verlangt, aufzuheben, ſoweit 
ſie dagegen ihrem Sinne nach zugleich die Deckung der ent⸗ 
ſtehenden Koſten dem Magiſtrat auferlegt, aufrecht zu erhalten 
ſel.“ — Gegen dieſe Entſcheidung legten Kläger und Beklagter 
Berufung beim Oberverwaltungsgericht ein. Dieſes hat 
nunmehr entſchieden, daß die Verfügung des Polizeipräſidenten 
vom 1. Dezember 1894 in ihrem ganzen Umfange aufrecht zu 
erhalten ſei. 

— Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat aus dem ſeit 
dem 1. April 1895 beſtehenden und von den Gemeinden mit 
einem halben Prozent der in ihnen aufkommenden Einkommen⸗ 
ſteuer geſpeiſten Hilfspredigerfonds wiederum zwei Gehälter 
zu 1500 Mark für Oſtpreußen bewilligt. Beide Hilfsprediger 
werden im Kreiſe Fiſchhauſen in den längs dem friſchen Haffe 
ſich hinziehenden meiſt von Fiſchern bewohnten Ortſchaften, die 
vom Kirchorte Wedenau weit abliegen, ſtationirt werden. 

7 — Die Beſitzer folder Schweine, welche in Folge 
vorgenommener Schutzimpfung gegen Rothlauf ſpezifiſch 
erkranken ſollten, haben auch in ſolchen Fällen unverzüglich von 
dem Ausbruch der Krankheit der Ortspolizeibehörde Anzeige zu 
machen, widrigenfalls ſie ſtraffällig werden. 

— Es kommen in dieſer Schwurgerichtsperiode außer 
den ſchon mitgetheilten noch folgende Sachen zur Verhandlung: 
am Donnerſtag, den 12. März, gegen die Arbeiter Anton Janu⸗ 
czewski, Franz Wiszniewski und Johann Szezygiel aus 
Gubin wegen Meineides. Vertheidiger Juſtizrath Kabilinski und 
Rechtsanwalt Grün; Wahlvertheidiger iſt iechtsanwalt Pitſch. 
Am Freitag, den 13. März, gegen den Arbeiter Michael Megier 
aus Culmſee wegen verſuchter Nothzucht, Körperverletzung und 
Beleidigung, Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch; ferner gegen das 
Dienſtmädchen Agnes Gerwanski aus Niederzehren wegen 
Meineides, Vertheidiger Rechtsanwalt Wagner. Die am 4. März 
anſtehende Schwurgerichtsſache gegen Falinski und Genoſſen 
iſt auf den 14. März verlegt. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle in a Didzefe 
SE RE iſt mit dem Pfarrer Ziehe in Goritten beſetzt 

orden. 


— Der Referendar Tidick im Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Königsberg i. Pr. iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

— Die Stelle des Ober⸗Steuer⸗Juſpektors zu Langenſalza 
iſt dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Schulze zu Friedland Oſtpr. 
verliehen. Der Packhofsvorſteher Kiock in Stettin iſt zum 
. in Friedland Oſtpr., der Pockhofsvorſteher 
Voigt in Danzig zum Ober⸗Zoll⸗Inſpektor in Vreden an der 
holländiſchen Grenze befördert. » 

*— [Perſonalien bei der Poſt.] Als Poſtgehilfe ift 
angenommen: Schwarz in Konitz; verſetzt ſind: der Poſtſekretär 
Arnold von Guhrau noch Dirſchau; die Poſtaſſiſtenten Greinert 
von Danzig nach Pelplin, Hermenau von Filehne nach 
Schlochau, Leppack von Bromberg nach Tuchel, Malſchewski 
von Gollub nach Strasburg, Plath von Leipzig nach Thorn, 
v. Verſen von Dirſchau nach Danzig, Ziegert von Königs- 
berg nach Biſchofsburg. Entlaſſen iſt der Poſtgehilfe Zick in 
Laskowitz. 

— An Stelle des von Memel nach Landsberg a. W. ver⸗ 
ſetzten Oberpoſtſekretärs Biſchoff iſt der Poſtſekretär Hermann 
in Danzig zum Oberpoſtſekretär in Memel ernannt. 

— Der Lehrer Wulf aus Weſtfalen iſt an die Stadſchule 
in Schwetz berufen worden. 

+ Culm, 1. März. Die polniſch⸗katholiſche Bewegung 
macht auch hier Fortſchritte. Schon vor einigen Jahren konnte 
man von hieſigen Kaufleuten hören, daß Schüler des hieſigen 
Gymnaſiums verlangten, die Geſchäftsleute ſollten mit ihnen 
polniſch ſprechen, widrigenfalls man bei denſelben nicht kaufen 
werde. Daß zur Förderung der polniſchen Bewegung viele 
Geiſtliche ein gut Theil beitragen, wird wohl Niemand beſtreiten 
können. Verbot doch ein katholiſcher Geiſtlicher ſeinen Kon⸗ 
firmanden das Leſen der Bücher der vom Miniſterium der 
Schulen überwieſenen Schülerbibliotheken mit der Motivirung, 
„fie möchten lieber polniſch lernen“. Ein anderer Geiſtlicher 
verbot den Kindern das Lernen von Gedichten zur Sedanfeier. 
Und ſolchen Geiſtlichen möchte Herr Abgeordneter Domherr 
8 aus Braunsberg die Lokalſchulinſpektion über⸗ 

ragen 


i Culmer Stadtniederung, 29. Februar. Der Arbeiter⸗ 
tochter Maria Zimmermann aus Culm. Neudorf ſind auf ein 
Geſuch an den Kaiſer um Verleihung einer Nähmaſchine vom 
Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder zum Ankauf der 
Maſchine 30 Mk. bewilligt worden. Die Gemeinde Culm. Neu⸗ 
dorf giebt hierzu eine Unterſtützung von 20 Mk. 


* Culmſee, 2. März. Geſtern hielt der Handwerker“ 
verein ſeine Sitzung ab. Lehrer Schütt aus Skompe hielt 
einen Vortrag über die Bakterien des Waſſers und ihre Be⸗ 
ziehungen zu unſerer Geſundheit. — Der Bau der Ch auſſee 
von Culm ſee nach Du bie l no, deſſen Nothwendigkeit 11 
vor Jahren anerkannt und der vor kurzer Zeit bewilligt worden 
iſt, ſcheint ſich in die Länge zu ziehen. Deshalb hatten ſich 
viele Betheiligte am 28. Februar in Skompe verſammelt. Fünf 
von dieſen wurden gewählt, um bei dem Landrath in Thorn 
vorſtellig zu werden. 


Thorn, 1. März. In unſerm Ort beſtehen, um dem 
Spar bedürfniß zu genügen, 4 Anſtalten, der Vorſchuß⸗ 
verein, der Darlehnsverein, die ſtädtiſche Sparkaſſe und die 
Kreisſparkaſſe. Alle 4 Anſtalten werden ſtark benutzt. Es 
kommen namentlich Beamte und Chargierte der Garniſon in 
Betracht, de ihre Erſparniſſe bei den Sparanſtalten zinsbar 
anlegen. So ſind im vergangenen Jahre bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe 1484376 Mk. an Spareinlagen niedergelegt. Ende 1894 
betrugen die Geſammtſpareinlagen 2797160 Mk., 1131162 Mk. 
wurden 1895 an Einlagen zurückgezahlt; an Zinſen wurden 
80 144 Mk. gutgeſchrieben. Die Geſammtſpareinlagen betrugen 
Ende 1885 3230518 Mk., der Reſervefonds 166307 Mk. 

e Neumark, 1. März. In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Neumark A wurde feſtgeſtellt, daß 
der Viehbeſtand im Kreiſe Löbau zur Hälfte aus weſtpreußiſchen 
ſchwarzbunten Holländern, zu einem Viertel aus Landvieh und 
u einem Viertel aus Kreuzungen dieſer beiden Raſſen beſtehe. 
Er Administrator Gira ud- Mortung berichtete über die Fütte⸗ 
rung feiner 52 Stück ſtarken Kuhheerde. Ber reichlicher Fütterung 
8 Pfd. Wieſenheu, 5 Pfd. Rothkleehen, 20 Pfd. Runkeln, 50 28 
Schlempe, 10 Pfd. Spreu und Häckſel, 4 Pfd. Gerſtenſtroh, 1 Pfd. 
Sonnenblumkuchen, 3 Pfd. Welzenkleie) hat er bei 10 Zentner 
Lebendgewicht durchſchuſttlich von einer Kuh täglich 14 Liter 
Milch mit einem Fettgehalt von 3,1 Proz. erhalten. Aus dem 


. Viehbeſtand müſſen, um dies Ergebniß zu erreichen, ſelbſtver⸗ 
| ſtändlich nach und nach die ſchlechten Milcher ausgemerzt werden. 

Das den Kühen gereichte Kraftfutter (1 en Kuchen und 3 Pfd. 
N Weizenkleie) koſtet nur 16,2 Pfennig. Herr Giraud wies nach, 
daß nicht nur viel und gutes Futter einen hohen Milchertrag 


3 Terraſſen, Anpflanzungen und Spielplätze angelegt 
erden. - 2: 

* Aus dem Marienburger Werder, 1. März. Der 
Dachdecker Woy wod aus Schöneberg a. d. W. fiel bei der 
Arbeit 0 3 Erde, daß er das Genick brach. Er 


Koerner beauftragt, Waſſer zu holen, er warf aber den Eimer 
hin und holte keln Waſſer. Der Verdacht der Brandſtiftung An 
lenkte ſich ſofort auf den Burſchen, welcher kurz zuvor in der n 
Stube gewejen war. Der Angeklagte giebt dies zu, auch daß 2 
er Feuer im Kochherd gemacht habe. Er ſchiebt dann aber 


iedt, ſondern daß es hauptſächlich auf die richtige Zuſammen⸗ war ſofort todt. — Sorgenvoll blicken die de der i jä i i 
5 des Futters ankommt. Herr Neumann⸗Radomno ſprach] dem Frühling entgegen. Die Sonnenblicke 8 Löreſenhen ile Laupel — — % a Koh: — 5 Br 
dann über die Impfung der Schweine gegen Rothlauf mit haben die Wintertraube der Bienen beſonders in den Bauten die That ſchon zuzutrauen. 2 ift ein verwaßr! 75 a dar 
Paſteur'ſcher Lymphe; dieſe Impfung habe dei 6 Wochen alten gelöſt; die Ruhr iſt eingetreten, ſo daß auf manchen Bienen⸗ kommener Burſche hat ſchon öfters Diebſtä le u 1 — Ehrz 
Ferkeln guten Erfolg gehabt. Ferner ſtellte Herr Giraud den ſtänden ſchon jetzt oft die Hälfte der Beuten verloren tft. auch ſeine eigene Mutter mit einem ö an 72 225 ne a Frie! 
FR beim nr um Gewährung einer Beihilfe zur ® Sceburg, 1. März. Heute Abend brach in dem Stalle mit Steinen nach ihr . 5 5 * diene ihn blon: 
- eſchaffung von Tuberkulin für Beſitzer, die ihre Heerde impfen | des Kürſchnermeiſters Kluge , anz unaufgeklärte Weiſe Feuer] ein andermal wegen eines Hlebſtahle ausſperrte, ſoll er gedroht as 
aſſen wollten, vorſtellig zu werden. aus, wobei das Wohnhaus auch Seuer faßte, und gänzlich nieder⸗ haben, Thüren und Fenſter einzuſchlagen und der Mutter das 118 d 
* Rieſenburg, 2. März. Herr Schmiedemeiſter Rafalsti | brannte, Sämmtliche Möbel konnten aus den unteren Räumen] Haus über dem Kopf anzuſtecken. Der Gerichtshof konnte nicht Neuer 
ee, gt 8 1 un 3 an noch heraus geſchafft werden. die a ae von der Schuld des Angeklagten gewinnen der G 
* en zu dem Bericht in Nr. 50 über einen bei dem i umal ſeine Angaben über die Entſtehung de ichti belege 
Fleiſchermeſſter W. in Rieſenburg verübten Betrug, daß ſeine . ae r die = Ichten rg Fin er ebenfo wurde auch die Bebrbhnng rn Mute in ö 
beiden Söhne von dem Oberſchweizer in Rahnenberg mit einem Bürger⸗ und Voltsſchule fol 5 s Gehaltsſt ee i 2 Fass nicht als erwieſen angenommen, weshalb der Angeklagte frei⸗ mite 
Fünfmarkſcheine zur Einholung von Wurſt zu dem Fleiſcher ge⸗ Rektor bezieht ein Anfan 75 5 It v n 2000 Ar dn *. it ie geſprochen wurde. Dagegen ſtellt der Gerichtshof aus der ganzen DONE 
ſchickt wurden. Die Knaben hätten aber weder gejagt, noch feien | 100 ME. bis zum Höchſtbetr⸗ geha 8000 Mt kei“ 8 Gr je Verhandlung feſt, daß der Angeklagte ein großer Taugenichts ift a. 
fie danach beim Vorlegen des Geldſcheins gefragt worden, ob gehalt der Lehrer 9 900 Mr. ſteigend eig 1800 ne * und beſchloß deshalb, daß O. in einer Erziehungs⸗ und Beſſerungs⸗ 
dieſer ein Fünf⸗ oder ein Fünfzig⸗Markſchein ſei. Sie erhielten der Lehrerinnen 720 Mk ftei end bis 1200 Me. Entſchädi — anſtalt untergebracht werden ſoll. 7 
ohne Weiteres von der Fleiſcherfrau zwei Pfund Wurſt, und den für Wohnung und Feuerun ist im Grundgehalt miteinbe eifen 2) Der Lehrer Wilhelm Krugel aus Schäferei hatte ſich wegen haben 
Betrag von 48,40 Mk., den ſie dem Oberſchweizer richtig ein- | Die neue Gehaltsord 55 Aut Ku 11 in Kraft 8 Körperverletzung in Ausübung feines Amtes zu verantworten eines 
händigten. Die Knaben hätten keinen Betrug beabſichtigt, auch un l En ; - Am 4. S 5 ehote 
der Oberſchweizer nicht * Billfallen, 2. März. Die Saatſektion des landwirt h⸗ Schüler Friedrich 6 ta unten eek — d wie 
. N ; f 5 5 ierbei dem 
5 Rosenberg, 2. März. Nach dem in der gestrigen N FFF Angeklagten, daß er einen kranken Fuß babe und nicht mitturnen des d 
Generalverfammlung des Kreditvereins erſtatteten Jahres- e Sea e e eme eköffnet Die Ein könne. Nichtsdeſtoweniger befahl K., daß G. mitturnen ſolle, und egen 
bericht für 1895 betrug der Jahresumſatz 1 563 580 Mk. und die richtung hat bei den Befigern großen Anklang gefunden, und eg | Als er Feine Sache nicht gut machte verſette er ihm eine jo deftige Eigen 
enigenommenen Darlehen 449642 Mi, wofür 12459 Mr Binfen | find viele Beitellungen, namentlich auf Gerste und Hafer, er- Obrſeige, daß dem Knaben angeblich ein Zahn loſe wurde. G. Die 
einkamen. Forderungen hatte der Verein 390988 Mk. Das ſolgt — Für Lasdehnen und Schirwindt iſt die Herſtellun lief nun fort, wurde aber von anderen Schülern eingeholt. Der tordı 
Mitgliederguthaben beträgt 70 127 Mk., der Reſervefonds 15 000 or Kriegerdenkmälern eplant 8 Angeklagte ging nun mit ihm in die Schulſtube und beſtrafte ihn nach 
Mark; die Zinſen für zurückgezahlte Darlehen betragen 23 236 3 b 20 8 Fr A „| In einer weit über das Züchtigungsrecht hinausgehenden Weiſe. big 
Mark, die Geſchäftsunkoſten 4800 ME, die Gehälter der Be. Min en dere geb, Februar. Der Finanz miniſter und der Er schlug den Knaben nicht nur mit dem Stock auf Hände und väter 
amten und Miethe 3987 Mk. der Reingewinn 5565 Mk, wovon eine ſtaun b 5 5 Wanger e bem hiefigen Magiitrat, Ihr Cx- | Gefäß, jonbern viß ihn auch an den Ohren und ftieß ibn mit dem ert, 
Dividende von 6% gezahlt wird. Mitglieder hat der Verein eig = er 3 daß die ſtädtiſ en Behörden] Kopf an die Bank, fo daß der loſe Zahn gänzlich ausgeſchlagen auf d. 
510. Vom 1. April d. J. ab find die Zinſen für Darlehen auf 4 Er 2 5 8 len zögern, die Bierſteuer einzuführen, wurde. Nach dem Gutachten des Arztes iſt der Befund auf die tejtens 
5% herabgeſetzt. Der Höchſebetrag der zu gewährenden 8 gegen ſe bi = eineren Städte des Regierungsbezirks die | Mighandlungen des Angeklagten zurückzuführen; auch das Gehör des an 
Darlehnsſumme wurde im Ganzen auf 300 0% Mk., der Höchſt⸗ Been er Steuer längſt beſchloſſen hätten. Den ſtädtiſchen] G. war eine Zeitlang geſchwächt. Der Angeklagte leugnet, den G. über 
betrag für das einzelne Mitglied auf 15000 Mr. feitgeiept. In ebnen in in Ausficht geftellt worden, daß der bisherige das Zuchtigungsrecht hinaus mißhandelt zu baben. Er babe ſchon Zip 
die Einſchätzungskommiſſion für den Aufſichtsrath wurden die Vertheilungsmodus für die Gemeindezuſchläge in keinem Falle öfters den widerſpenſtigen und ungehorſamen Jungen ſtrafen drigen 
Herren B. Bernſtein, Jablonowski und Treutel gewählt. kart ee 5 ne — — und ſo ſei es auch nur diesmal heran Die ne ruck 
* Mofenberg, 2. März. ; ; oſen, 1. März. Der Poſener zoolog e Garten ungen ſagten übrigens, daß G. ganz gut laufen konnte, deshal run 
zu Gr. Jutz 5 Een a ne hat wi apa 1895 I der Konkurrenz der Brovinzial- | verlangte K. auch, daß er die leichten Freiübungen mitmachen 5 
Geſchlechts, das bereits am 27. ſtarb. Da die K. ſchon vor der ewerbe⸗Ausſtellung mit 20000 Mk. Defizit abgeſchloſſen. Eine ſollte. Als G. in der Schule geftraft worden, babe er ſich ſehr tragſt 
Entbindung geäußert hatte: Das Kind wird nicht lange leben, Feten unerwartete Ausgabe erwächſt dem Verein durch die geſträubt, dabei mag er ſich auch den Kopf geſtoßen haben; die 1 getrag 
tſtand der Verdacht, fie habe das Kind getödtet. Auf eine 8 ziehung zu einer bedeutenden Gewerbeſt euer, die nad) | anderen Jungen hätten ihn beim Zurückholen an den Kopf ge- N 
entſtand erdacht, ſie hab 8 f einer Entſcheidung des Finanzminifters ſogar für die vergangenen ſchlagen. Der Gerichtshof ſtellte feſt, daß der Angeklagte das ihm 9 
Anzeige ihres Dienſtherrn hin, fand am Sonnabend eine gerichtliche Jahre bezahlt r ß d 0 m 8 ündet ga didi 8 gang 5 Lag de Züchti A üb R a 8 * f = d 2 b 
Sektion der Leiche ſtatt. Dieſe ergab, daß wahrſcheinlich gleich Bewerb m bar eg > is ehr fr h wird die Forderung der zuſtehende Züchtigungs recht überſchritten ha Sa ab bt d. 5 daß Kö 
bei der Geburt von der Mutter der Kehlkopf des Kindes ein⸗ werbeſteuer = 8 oh er zoologiſche Garten nicht bloß ge- | fich ſelbſt an der Bank geſtoßen gen Mit ee. Ye aß — 
gedrückt worden ift. Das Kind lebte zwar noch drei Tage, i a e 8 4 urn zugleich 58 ee den Lehrern — a Wa —n ee deen 2 
, d , DyFer] venkarii werte D Wake DOHHe nee le 
deſſen. Die K. konnte noch nicht verhaftet werden, da fie noch Willig It sbidabender Dr Er es regte ſich die att. worden iſt, wurde K. unter Zubilligung mildernder theilt ä 3146 
krank liegt. gkeit wohlhabender Bürger in erfreulicher Weiſe. auf⸗ 30 Mark Geldſtrafe eventl. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. über e 
a mann Jaeckel, die eigentliche Seele des ganzen Inſtituts, deckte 3) Der Hütejunge Bernhard Czerwinski aus Jeſewitz iſt und 
Schwetz. 28. Februar. Die hieſige Stadtgemeinde Hat | den größten Theil des Defizits durch ein zinsfreies Darlehn von | wegen ſchwerer Körperverletzung, der Mühlenbeſitzer 7 5 Eruſt Mark 
einen Verſuchsgarten eingerichtet, in welchem die Knaben] 18000 Mk. Ferner erließen die Zinſen Rechtsanwalt Dr. Le- | Anders aus Jeſewitz wegen Anſtiftung dazu angeklagt. Czer⸗ irkun 
von einem dazu vorgebildeten Lehrer praktiſchen Unterricht in [wins ki für 10000 Mk., Kommerzleurath Milch und Nazary | winski hat dem Schneider Guſtav Beyer aus Münſterwalde 9. J 
den Arbeiten der Obſtba um zucht und Obſtbaumpflege | Kantoro wiez für je 5000 Mk. Der Hiefige Großkaufmann auf der Straße mit Steinen an den Kopf geworfen. Ein Stein mann 
erhalten. Einzelne Beſizer im Kreiſe haben mit der bisher Leitgeber und die Firmen „Sulim a“ in Dresden und See» traf den Beyer in das rechte Auge, jo daß ſofort Blut floß. Das gr 
üblichen Bepflanzung ber Landwege mit wildem Gehölze geborchen feldt und Ottow in Poſen ſchenkten dem Garten ihre Aus- | Auge fing an zu eitern, Beyer begab ſich deshalb in das Kranken⸗ es bi 
und ſtatt deſſen edle Obſtſorten eingepflanzt. ſtellungspavillons. Nach dem Rechnungsabſchluß betrugen die haus zu Graudenz, aber trotz ſorgfältigſter Behandlung hat er aas 
s Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. März. Eine Sue Ausgaben 75 190,16 Mk., die Einnahmen 5719,16 Mk. An die Sehkraft auf dem rechten Auge vollſtändig verloren. Der ildet 
ſtaplerin trieb kürzlich in einigen Orten ihr Weſen. Sie ift Pacht und Zinſen wurden 21537 Mk. vereinnahmt. Das Grund⸗ noch unbeſcholtene Czerwinski wurde mit Rückſicht auf die vom 
mit den Familienverhältniſſen derjenigen Famillen, in welchen] ſtück und die Gebäude find auf 452000 Mk., die utenſillen auf Schwere der Verletzung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt, Schul 
fie ihre Betrügereien verüben will, genau bekannt und führt ſich] 3200 Mk. und der Thierbeſtand iſt auf 27000 Mk. geſchätzt. Anders dagegen von der Anklage der Anſtiftung freigeſprochen. 1859, 
meiſtens als Bekannte mit Empfehlungen anderer bekannter | Der Etat für 1896 wurde auf 58000 ME. feſtgeſetzt. — — pen 
Perſonen ein. Sie weiß ihre Opfer durch das Erzählen von Stargard i. P., 29. Februar. Die hieſigen ſtädtiſchen \ Entz 
a e Io 5 a Ge 158 ee 5 klagten gegen die Stadt auf Anrechnung der Militär⸗ Verſchiedenes. 2 der { 
ang Aufnahme findet. Ur die liebe dige Aufnahme will [dienſtzeit auf das penſionsfähige Gehalt, welche ihnen verweigert — ; omadenvöltern gunge 
fie ihren Gaſtgebern von den ihr zufallenden Erbſchaften große | wurde, Das Reichsgericht hat nun dahin entſchieden, daß PTR RN Yale eh et er er 1 — Aus den Es 


haber 
aufge 
gebote 


Summen abgeben. Die Frauensperſon, welche nahe an 60 Jahr 
alt iſt, auf einem Beine hinkt und inzGraudenz heimiſch zu ſein 
vorgiebt, hat es hauptſächlich auf freies Logis abgeſehen, ver⸗ 
ſchmäht es aber auch nicht, Kleidungsſtücke und andere Sachen 
heimlich mitz nehmen. Der Staatsanwalt iſt auf dieſe Betrügerin 
aufmerkſam gemacht worden. — Vom Kreisausſchuß ſind an 
48 Dienſtboten, 41 Mädchen und 7 Knechte, für fünfjährige treue 


die Militärdienſtzeit den Beamten angerechnet werden muß. 
Schwerin a. W., 29. Februar. Von einem plötzlichen Tode 
wurde in der Nacht zu heute in Ausübung ſeines Berufs der 
Steuerkontroleur Krubäc von Hier ereilt. K. begab ſich 
zur Reviſion der Brennerei zu Neugörtzig in den Gährraum, 
wo er erſtickte. K. iſt 48 Jahre alt und hinterläßt eine Frau 
und 7 unverſorgte Kinder. Der Oberſteuerkontrolleur Remels ki, 


Wolgaſteppen wird gemeldet, daß ganze Trupps von 
Kalmücken erfroren ſind; der Viehbeſtand hat ſich infolge 
Futtermangels und der andauernden Kälte ſehr vermindert. 

— Die drei Hauptgewinne der Kölner Dombau⸗ 
Lotterie im Betrage von 75 000, 30000, und 15000 Mark ſind — 
ein eigenthümlicher Zufall — in ein⸗ und dieſelbe Kollekte in 
Straßburg i. E. gefallen. Das große Loos von 75000 Mark 


Dienſtzeit bei einer Herrſchaft Prämien von 10 bis 20 Mk. 
ausgezahlt worden. 


* Konitz, 2. März. Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
Anke der Arbeiter Johann Schultek von hier wegen verjuchten 
aubes zu verantworten. Der Angeklagte traf am Abend des 
13. Oktober v. 33. im Schiller'ſchen Lokale mit dem angetrunkenen 
Maler L. zuſammen und zechte mit ihm. Als L. des Guten 
5 genoſſen hatte und ſeine Zeche bezahlte, wobei 
auf das Geld des L. in auffälliger Weiſe achtete, bot 


ge 
Sch. dem L. ſeine Begleitung an, welche L. ſchließlich wider⸗ 


ſtrebend annahm. Als beide in die Nähe des Hotel Geccelli 
mm waren, erfaßte Sch. plötzlich den L., warf ihn zur 

rde, würgte ihn und verſuchte ihm ſein Geld zu entreißen, 
und als L. laut um Hilfe ſchrie, ſchlug ihm Sch. mit einer 
Selterflaſche, welche er zu ſich geſteckt hatte, mehrmals auf den 
Ropf. Auf die Hilferufe des L. eilten mehrere Perſonen herbei 
und befreiten ihn von ſeinem Bedränger. Der Angeklagte wurde 
zu zwei Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf fünf Jahre verurtheilt. 


der gleichzeitig den Gährraum betrat, fiel beſinnungslos nieder, 
doch erholte er ſich nach einer Stunde wieder. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 2. März. 


Der Arbeiter u Steinbiß aus Schwegerau, z. Zt. 
in Neuenburg, hatte ſich wegen Brandſtiftung und Sach⸗ 
beſchädigung zu verantworten. Der Arbeiter Johann Cz a p⸗ 
licki aus Kyſchienen in Oſtpreußen war im September 1895 bei 
dem Deichbau in der Münſterwalder Niederung beſchäftigt und 
bewohnte mit Frau und Kind eine Bude, die aus einem Holz⸗ 
gerüſt mit Lehmbedeckung beſtand. Am 15. September 1895, einem 
Sonntage, gerieth Czaplicki mit dem Angeklagten in Streit wegen 
einer Mark, die er dem Angeklagten angeblich geſtohlen haben 
follte. Als der Angeklagte mit Schlägen drohte, flüchtete ſich 
Czaplicki in feine Bude. Der Angeklagte verfolgte ihn, wurde 
aber am Eindringen durch die Ehefrau des Czaplicki verhindert. 


iſt einem Elementar lehrer im Reichslande (Loos Nr. 837718 
zu Theil geworden. Der zweite Treffer fiel auf Loos 27077 
und kam nach dem Badiſchen, der dritte fiel auf 337835 und 
kam nach der Pfalz. 

— Ein ſprechen der Kanarienvogel wurde — ſo wird 
der „Tgl. Roſch.“ erzählt — in einer Bude auf dem Jahrmarkt 
eines kleinen holſteiniſchen Ortes angeprieſen. Eine große ſchau⸗ 
und hörluſtige Menge ſtrömte hinein. Auf einem aus Brettern 
und Tonnen hergeſtellten Podium ſtand auf dem Tiſch das Bauer 
mit dem wundervaren Vogel. „Meine Herren und Damens“, 
begann der glückliche Beſitzer, „Se möt dat nich för ungut nehmen, 
awer min lütten Vagel kann blot plattdütſch ſnaken. Könnt 
Se dat verſtahn?“ — „Ja, natürlich! Man los!“ ertönte es im 
Chor. — „Dat is got! Na, min lütten Kriſchan“, wandte er ſi 
an den Piepmatz, „du magſt jo ſo girn ſmöken! Segg' mal, 
wat magſt du denn leewer, 'ne 9 0 oder ine Piep?“ — 
„Piep!“ „ſagte“ der Vogel. Große Verblüffung, dann belohnte 
Beifallsklatſchen und einſtimmiges Gelächter die großartige 
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0 f Leiſtung. Natürlich prieſen die „Hineingefallenen“ dann nichts 9 
(Flatow, 1. März. Am 18. d. Mts. findet ein Kreis⸗ e a Buck e — — eigen io 3 wie den famoſen Kanarienvogel — den lieben Mit⸗ 2 
tag ſtatt. Außer der Berathung des Etats, der in Einnahme zu zerſtören, drohte endlich, die Bude anzuſtecken und forderte | menſchen zu Nutz und Frommen, und die Bude wurde nicht leer. Aufſch 
und Ausgabe 271500 Mk. beträgt, kommt die Bewilligung der Czaplicki auf, feine Sachen herauszuſchaffen. Die Czaplicki's — [Ein liebenswürdiger Koſack.] Der Koſacken⸗ vor d 
Kosten für die Voraraeiten zum Ban mehrerer Chauſſeen zur ſchafften nun in ihrer Angſt die Sachen heraus. Nun zündete General von Popocheff, der vorübergehend in Berlin Mon 
Graach. Betanntlich hat ber bennehmer der Kreisſparkaſſe in der Angeklagte das an der Bude befindliche Strauchwerk und weilt, beſuchte Sonnabend Vormittag das Aquarium. Aus der 
Sauen ar dr utunte rſchlaanngen begangen; um dergleichen dann auch das an der Bude befindliche Stroh an. Die Bude | 101. Gemeindeſchule waren gernbe achtzig Schüler am 1 
Fällen für die Zukunft vorzubeugen, ſollen die Einnehmer die brannte vollſtändig ab. Der Angeklagte lief dann zum Kantinen⸗ weſend. Nachdem ſich der General bei den Lehrern die Erlaubniß len 
kleineren Einlagen am vorletzten jedes Monats, größere im wirth Oganowski und erzählte dieſem, die Czaplickl's hätten ge⸗ | eingeholt hatte, jedem Schüler ein Glas Bier geben zu dürfen, die Er 
Betrage von 2000 Mk. ſofort an die Sparkaſſe abliefern. Das ſtohlenes Geſchirr, das der Kantine gehöre. Oganowski ging mit | forderte er dieſe auf, „ein Hoch auf den Kaiſer Wilhelm auszu⸗ 
nach erfolgter Einzahlang an die Kreis parkaſſe mit der Unter- | dem Angeklagten zu Ezaplicki's, erkannte aber, daß ihm das Ge- bringen.“ Jubelnd und begeiftert ſtimmten Schüler und Lehrer j 
schrift des Kuratoriums verjehene Sparkaſſenbuch iſt binnen ſechs ſchirr nicht gehöre. Angeklagter zertrat nun etwa 5—6 Schüſſeln ein. Gleichfalls freudig ertönte ein Hoch auf den Freund des der 
Wochen vom Tage der Einzahlung an gegen Rüdgabe ber und Gläſer und rief: „Das iſt geſtohlenes Geſchirr, das muß | Kaifers Wilhelm, den Zar Nikolaus von Rußland, das ein Lehrer ; 
Faire it bei dem Ginnehmer n en Alen entzwei geſchlagen werden.“ Dem Gendarm Brodda und dem ſofort als Erwiderung ausbrachte. Was 
dieſer Friſt verliert die Interimsquittung Beweiskraft gegen die Oganowski gegenüber hat der Angeklagte die Brandſtiftung zu⸗ — [Gut heraus gezogen.] Ein Provinzſchauſpieler konku 
Sparfafe. — Leute wurde hier ein Damenturnberein gestanden, aber auch behauptet, daß die Bude nicht mehr zur ſpielt in einem Revolutlonsſtücke den franzöſiſchen General Hoche {ner 
gegründet. . 3 | Wohnung von Menſchen gedient habe, weil Czaplickt bereits eine | und wird vom Publikum unerbittlich ausgepfiffen. Ohne ſich 8624 
W Salteow, 2. März. Die Wahl des hieſigen zweiten | Wohnung in Münſterwalde gemiethet gehabt hätte, was aber dadurch ſtören zu laſſen, ruft er ſeinen verdutzten, eingeſchüchterten Ganze 
Predigers Witte für unſere erſte Pfarrſtelle iſt vom Konſiſtorium nicht wahr war. Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten Soldaten, den Choriſten, zu: „Fürchtet euch nicht, Kinder! Ich Vert 
zu Danzig beſtätigt worden. Somit iſt die zweite Predigerſtelle nur der Sachbeſchädigung in beiden Fällen ſchuldig. Demgemäß babe um meine Ohren Kugeln pfeifen hören, die weit mehr ar 
nen zu beſetzen. Das Einkommen beziffert ſich neben Wohnungs wurde der Angeklagte zu ſechs Monaten und einer Woche Ger Lärm machten als das Pfeifen da unten!“ mit einem Beifalls⸗ 9 
entſchädigung auf 1800 Mk. — Dem Schulamtskandidaken fägniß verurtheilt. ſturm belohnte das Publikum die Geiſtesgegenwart und gab nun im L. 
Drewenz hierſelbſt iſt auf feinen Antrag eine Lehrerſtelle im Der Knecht Guſtav Roſin aus Kl. Sanskau wurde wegen | ſeine ablehnende Haltung auf. ſchäfts 
Kreiſe Ziegenrück, Regierungsbezirk Erfurt, übertragen worden. verſuchter Nothzucht unter Zubilligung mildernder Umſtände zu — [Die ſchamhafte Hofe] Kunde: „Dieſe blaue Hofe, er 
O Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 29. Februar. Die | neun Monaten Gefängniß verurtheilt. die ich geſtern bei Ihnen kaufte, ift ja ganz ſchlecht. Da jehen Beil 
er en „genehmigt, Fi * . 125 B— Es heute 3 es . un 1 iſt 5 5 18 
agentur eingerichtet wird. as Geſuch um die Genehmigung 8 roth geworden.“ — Kommis: „Na, wenn fi 1 
dazu ging vom Landwirthſchaftlichen Verein aus. — Der Arbeiter Strafkammer in Grandenz. wird, dann iſt fie doch noch nicht ganz ſchlech tl“ a hä 
es en aus re ein a 25 ren —— Sitzung am 29. Februar. \ Bel 
füllte ſeine Lampe mit Petroleum, und goß etwas Petroleum 1) Der noch nicht 14 jährige Schüler Otto Oſtrowski aus dem Unblitum gegenüber N it ein 
vorbei. Die Lampe ſtand 1 einem Geſims über dem Kochherde, Marienfelbe 17 ven wage 3 andſtiftung angeklagt. Für den nachfolgenden aa in — — em Pu geg Foo 
das Petroleum tropfte auf ie eißen Eiſenplatten des Herdes, Am 11. Auguſt v. Js. ſah die unverehelichte Naroline Malnow eki —̃;öv[ͥ̃uDp : —: ?!. — —gL—]/! zu Gu 
und entzündete fi ſofort. Die Flamme erfaßte den linken aus der Armenkathe in Marienfelde, in welcher der Arbeiter R hseidene Basikleider Hk 13 80 bald 
Rockärmel des Mannes, und der Arm wurde vom Schultergelenk] Koerner und die Ortsarmenwittwe Au ſte Oſtrowski wohnten, 0 = * 2 85 8 
bis zum Handgelenk ſchrecklich verbrannt. aus dem Fenſter der te der O. Rauch aufſteigen. Koerner bis 68,50 per Stoff z. kompl. Robe = Tussorg und N a 
Chriſtburg, 29. Februar. Ein Verſchönerungs verein eilte aus Fenſter und ſah, daß vor der Kochmaſchine ein Haufen bon 0 . nk 18008 „ ae un A At kargirk, Su alter 
iſt hier gegründet worden, es traten ihm ſogleich 39 Mitglieder | alter Hemden und Lumpen brannte. Da man wegen des 3 — kt, Pamaſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. ul. 2000 verſch. Farben, Oſte 
bei. Eine Sammlung ergab in baar und Zeichnungen einen] durch die Thür nicht eindringen konnte, goß Koerner mit Hilfe Deſſins 2c.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. A.: 
Grundſtock von 118 Mk. zum Vereinsvermögen. Zuerſt ſoll an | der Malinowski durchs Fenſter das Feuer aus. Der Angeklagte, 3 


die Verſchönerung des Schloßberges gedacht werden, es ſollen dort 


der in der Nähe des Hauſes ſtand und zuſah, wurde von 


Seiden-Fabriken d. Henneberg d.. u. k. Hon) Zürich 


— 


— 
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Amtliche Anzeigen. 


Aufgebot. 


Auf Antrag der Beſißer Jo⸗ 
ef Zurrek, Martin Zieroth, 
Nartin Igeſchke, Johann 
Ehrzon ars. Wa . 
Friedrich Sich, Anton gar 
blonsti, Theophil Recz⸗ 
kowski, GuſtapMundt ſämmt⸗ 
lich in Klein Plochoczyn vertre⸗ 
ten durch Rechtsanwalt Lau in 
Neuenburg werden diejenigen in 
der Gemarkung Klein Kommorsk 
belegenen Wieſenparzellen, welche 
in der Grundſteuermutterrolle 
mit Kartenblatt 4 Flächenacſchnitt 
298/124 a und b bezeichnet find 

e Größe von 
und en = 71 00 
4 ha 03 ar 60 qm 
— U 
ammen 5 h 78 ar 30 qm 

5 Din: net der Aulegun 
eines neuen Grundbuchblatts auf- 


geboten. 

Die Antragſteller beſitzen nach 
dem Atteſt des Gemeindevorſtan⸗ 
des die hezeichneten Parzellen 

egenwärtig zu gemeinſchaftlichem 
Eigenthum. 

ie Parzellen grenzen nach 
Nordoſten mit Franz Faerbe und 
nach Südweſten mit Anton Ja⸗ 
blonski. N 

Alle unbekannten Eigenthums⸗ 
den s werden aufgefor⸗ 

ert, ihre Rechte und Anſurüche 
auf das gedachte Grundſtück ſpä⸗ 
teſtens im Aufgebotstermine, 


am 5. Juni 1896, 

Vorm. 11½ Uhr 
Zimmer Nr. 1 anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen und Rechten auf das 
Grundſtück ausgeſchloſſen werden 
und in das darüber neu anzule⸗ 
gende Grundbuchblatt die An⸗ 
tragſteller als Eigenthümer ein⸗ 


3328] Im biefigen Genoſſen⸗ 
Pa tt unter Nr. 8 der 
rına „Bank, einget a 
noſſenſchaft mit Bub änkter 
Haftpflicht“ die Wahl des Kauf⸗ 
manns Anaftajius Lipowski 
aus Graudenz als Kontroleur 
an Stelle des ausgeſchiedenen 
Organiſten Joſeph Bona hier 
eingetragen. 


Graudenz, 
den 27. Februar 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
2983] Die der Pane ute 
Block in Adamsdorf zuge 
fügte Beleibigung nehme ich 
reuevoll zurück. Ruda, im Feb⸗ 
ruar 1896. Wilhelmine Kreklan. 


ene Ge⸗ 


Auktion. 
Mittmach, d. A. Mürz 1896, 


Vormittags d Ihr 
werde ich auf dem Hofe Marien⸗ 
werderſtraße 33 

1 kleines Tiſchchen, 1 birk. 
Sophatiſch u. 3 Rohrſtühle 
zwangsweiſe verkaufen. 13463 


Hinz 
Gerichtsvollzieber in Graudenz. 


Oeſffentl. Versteigerung. 


3467] Donnerſtag, d. 5. März 
d. 38., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Leſſen, am Markt, 
folgende Gegenſtände; 

1 Sopha, 2 Seſſel, 

1 Sophatiſch, 

1 Kteiderſpind, 

1 Spiegel mit Spindchen, 

1 Wäſcheſpind 

1 kl. Spieltiſch 
zwangswelſe verſteigern. 
Rasch, Gerichtsvollzieher in 


getragen werden tollen, 3341. Graudenz. 
Neuenburg, 1896 Oeffentliche 
en 15. Februar 1896. 2 
Köniatiipes Alder. Verſteigerung. 


3466 reitag, den 6. März 
d. 9 „ Nachmittags 1 Uhr, 
werde ich in Groß Leiſtenau 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Salomon folgende, daſelbſt hin⸗ 


Aufgebot. 


3146] Die . 
über 300 Mk. Muttererbe (Paupt⸗ 


und Zweigdokument zu je 150 geſchaffte Gegenſtände: 

Markfeingetragen aus der Schuld-] ein ae 

urkunde vom 12. Mai 1859 am] eſn Wal a 

29. Januar 1883 für den Kauf⸗] ein Spiege 

mann Wilhelm Brockow in zwangswelſe verſteigern. 
euenburg in Abth. III Nr. 1] Rasch, Gerichtsvollzieher in 
3 — zer Graudenz. 

u Neuenburg gehörigen Grund⸗ 3358] Die Zwangs- 
tücks Neuenburg Nr. 137, ge. ÜUMER - r 19 

1125 aus dem ppotbekeubrlef verſtelgerung in Pille. 


WItz findet nochmals am 
4. März 12 nor ftatt. 
Zum Verkauf kommen gute 
Möbel. 


Auktion. 
3461] Umzugshalber werde ich 
Donnerſtag, den 5. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, Unterthrnuſtr. 24 
fe. Nußbaum, u. a. Möbel, ein 
Pferd mit Britſchke, komplet, und 
Arbeitswagen verſtei ern. 

F. Foth, Auktionator. 


Auktion 


zu 
Orkusch p. R esenbur g 


Montag, den 9. März 1896, 


von Vorm. 9 Uhr ab, 
werde ich bei der Frau Wittwe 
M. Hartwich wegen Pacht⸗ 
aufgabe des Gutes das lebende 
und todte Inventaxium meiſt⸗ 
bietend gegen ſogleich baare 
Zahlung verkaufen. Dunn Dr 

1 


vom 13. Mai 1859 und der 
Schuldurkunde vom 12. Mai 
1859, ſind durch Zufall ver⸗ 
pen worden und ſollen auf 
en Antrag des Rechtsanwalts 
Entz zu Neuenburg zum Zwecke 
der Erlangung neuer Anferti⸗ 
gungen amortiſirt werden. 

Es werden deshalb die In⸗ 
haber der Hppothekenurkunden 
aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine 


am 7. Juli 1896 


= Vorm. II Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte 
(Zimmer Nr. 7) die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls die 
Rra tloserklärung der urſprüng⸗ 
lichen Dokumente erfolgen wird. 


Neuenburg, 
den 20. Februar 1896. 


ä — Amtsgericht. 
Bau⸗ Ausschreibung. 


3369] Der Neubau eines Wohn⸗ 
Kae dor den Oberförſter in 


rauſenhof ſoll an einen geeig⸗ 
neten 
werden. 

Die Baubedingungen können 
bei dem hier unterzeichneten 
Baubeamten in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden oder mit einer 
Abſchrift des Verdingungsan⸗ 
ſchlages (ohne Zeichnungen) von 


nternehmer vergeben 


kauf kommen: 
22 Gebrauchs- und 7 junge 
Pferde, einige Kühe, eine 
Dreſchmaſchine mit Roß⸗ 
werk, eine Häckſelmaſchine 


Im e er 3 von 8,50] nebſt Schrotmühle und 
Die Angebote ſind mit der hölzernem Roßwerk, eine 
Aufſchrift „Angebot Krauſenhof““ Mähmaſchine, 1 Pferde: 
vor dem Eröffnungstermin rechen, eine Reinigungs⸗ 


maſchine, 1 Cylinder, eine 
Fuchtel, ſämmtliche Acker⸗ 
geräthe, 2 Spazier⸗ und 
7 complette Arbeitswagen, 
2 Spazier- und 4 leichtere 
und 10 Arbeitsſchlitten, 
2 Paar» Kutſch⸗ u. 1 Paar 
Kummetgeſchirre, 5 Geſp. 


Nong, J. 10. März . J., 


ormittags 10 Uhr. 
dem Kreis⸗Bauinſpektor einzu⸗ 
reichen, in deſſen Geſchäftszimmer 
die Eröffnung geſchehen wird. 
Marienwerder, 
den 29. Februar 1896. 
Der Kal. Kreisbauinſpektor. 
Baurath Büttner. 
Das zur L. Friedlaender'ſchen 


(er . ebörige Banren, Arbeitsſielen, 20 Schaf: 
e axwerthe von] raufen und 20 Borzii 

89624 Mk. 85 Pfg. . a 
Ganzen verkauft bel — = div. Schirrholz eine Wäſche⸗ 
Verkaufstermin rolle, eine Dezimalwaage 


am 14. März, 


Nachmittags 4 Uhr, 

im L. Friedlaender'f 5 Ge⸗ 
ſchäftslokale. Offerten find bis 
zum 13. März an den unter⸗ 
zeichneten Verwalter einzureichen. 

Beſich igung des Lagers kann 
0. u den 5. Dienſtag, den 
0. und onnerftag, den 12. 


mit Gewichten, 1 Hobelbank, 
div. Wirthſchafts⸗ u. Stall⸗ 
utenſilten, einige Möbel, 
Geſinde⸗ und andere Betten, 
Haus⸗ und Küchengeräthe 
u. A. m. 


2 Der Verkauf beginnt mit d 
hard den dete von 3—5 Uhr Sean 5 Bie 
Bei Ert eilung des Zufchlages | d en Wen 1 
it eine waeren von 12 115 8 egenſtände von Mittags 
zu hinterlegen, wel e Am Auktionstage 
9 Gunſten der Maſſe verfällt, uhr 30 Min. Vorm ag gen 
lb 8 Reſtpetrag nicht inner⸗ zum Abholen der taufluſtigen 
agen baar erlegt iſt. auf Bahnhof Nicvlafken bereit. 


Den Ju n ſich der 


Gl bi . 5 = 

baader on und derer Jacob Klingenberg, 

Oſterode, 2. März 1896. Tiegenort Weſtyr, 

J. A.: Der Konkursverwalter Auktionator und vereid. Gerichts⸗ 
Otto v. Gross. Taxator. 


Bekanulmachung. 


Solperfaufsternine 
&al.ForiirevierWildungen 


Poſt Gr. Schliewitz 
für Jannar März 1896 
finden ſtatt: 
Aus dem ganzen Revier: 
Im Gaſthaufe zu Kasparus am 
9. und 23. März. 
Von 10 Uhr Vormittags an. 


Holzverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Drewenz, 
Strembaczuo und Kämpe 


d. Oberjörft. Strembaczuo 


am Montag, 9. März 1896 
von Vormitttags 10 Uhr ab im 
Schrei ber'ſchen Saale zu 
Schönſee. [3404 
Schutzbezirk Drewenz: 417 rm 

Kiefern » Kloben und 212 rm 


Knüppel. 

Schutzbezirk Strembaezuo: Jag. 
59 Schlag: 1 Eichen Nutzende 
mit 0,77 fm, 1017 St. Kiefern⸗ 
Bauholz mit 1124 fm; 412 rm 
Kloben, 500 rm Stöcke II. Kl. 
144 rm Reiſig III. Kl. Jagen 
60e.: 2 Rüſtern Nutzenden mit 
180 fm; 15 rm Erlen⸗Kloben 
und 12 rm Stöcke II 
36 rm Kiefern⸗Kloben, 36 rm 
Stöcke II. Kl. und 20 _ rm 
Reiſig. Jagen 70. 54 Stück 
Kiefern⸗Bauholz m. 106,27 fm. 
Totalität 270 rm Kloben und 
20 rm Knüppel. 

Schutzbezirk Kämpe: ca. 200 rm 
Kiefern⸗Kloben und ca. 150 rm 
Knüppel. 

er Oberförſter. 


Vekauntmachung. 


Zur Verſteigerung von un⸗ 
gefähr: 


1660 rm Kiefern⸗Reiſig 
II. Klaſſe in Stangen 
aus dem vorjährigen 
Einſchlage und aus dem 
Schutzbezirkte Kranich- 
bruch; 

500 rm trockene Kiefern⸗ 
Kloben aus dem dies⸗ 
jährigen Einſchlage und 
aus den Schutzbezirken 
Jagdhaus und Reh- 


berg; ſowie 
anderen Breunholzſorti⸗ 
menten 


wirdhierdurchein Termin auf 


Monlag, 16. Mürz 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
im Schwarzkopf ſchen 
Gaſthauſe zu Kl. Schlie- 
Witz anberaumt. 


Wildungen, Poſt Gr. 
Schliewitz, 1. März 1896. 
Der Forſtmeiſter. 
Hellwig. 
ca. 200 - 300 Zentner 
froh Roggen⸗, Gerſte⸗ und 
= er⸗Maſchinenſtroh, 
frank Bahnhof Marienburg, 
pro Zentner 1,50 Mk., verkauft 
6. Roggenbach - Tessendorf. 


Sämereien. 
2098] Meine feit Jahren an⸗ 
erkannt vorzüglichen 


Eckendorfer u. Oberndorfer 


Runkelsämereien 


empfehle pr. 50 Kilogr. Netto ab 
1 ar A — U, 8 
r. ilogr. franko pr. Po 
a Mark 2,50, 5 
bei Entnahme von 5 Str. auf⸗ 
wärts beſondere Preiſe, billiger 
wie jede Konkurrenz. 


Gustav Dahmer 
Briefen Weſtpr. 


Zur Snat 


garantirt inländischen, ſeidefreien 
Rothklee, Er 
Spätklee, 
Weißklee, 
Grünklee, 

Thymotheum 


ſowie alle anderen Sämereien 
offerirt 3331 

H. Siegner, 
Kalthof Wp., Jablonowo Wp. 


Saatkartoffeln 


rühe Roſen, Athene, Rich⸗ 
lers 888 See 
x er 
erkau om w 
Gottersfeld. en 13500 


3292] Gawlow i bei Nehden 


verkauft 


Sommerweizen 


ur Saat. 


Saatfartoffeln. 


Be iell: blaue Rieſen, Simſon, 
thene, Prof. hn, Reichs⸗ 
kanzler, Magnum onum 
nd andere Sorten empfiehlt bei 
aldiger Beſtellung A Ztr. 2 Mk. 
het enden 17 2 a mans — 
e Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu 4 2 


onitz Weſtpr. 


3335] Die dem Herrn Schiefel- 
bein zugefügte Beleidigung 
nehme ich zurück. 


Ziehm. 


erren mit ein paar Hundert 
Thalern Vermögen, welche ſich 
als Gaſtwirth eignen würden, 
mögen ihre Offerten unter Nr. 
3150 dem, Geſelligen“ einſchicken. 


Narren Katholiſche nicht bi junge 


Heirath! 5 
3234] Ein tüchtiger Müller mit 
Vermögen und gutem Charakter 
könnte eventl. durch Einheirath. 
reſp. Kauf ein ſchönes Müblen⸗ 
grundſtück in Oſtpr. (3 Mühlen 
und Ländereien) wo gegenwärtig 
Vadeanſtalt und Vergnſigungs⸗ 
ort zu etabliren projeftirt wird, 
übernehmen. Werthe Adreſſen 
unter Angabe wahrheitsgetreuer 
Vermögensverhältniſſe an die 
Exp. d. Geſell. unt. Nr. 3234 erb. 
EEE 


Beamter 
in feſt. Stell. mit 2000 Mk. jährl. 
Eink., ſtattl. Erſch. ſucht beh. ſpät. 
Verheirath. näh. Bekanntſch. mit 
geb. Damen i. Alt. von 18—23 3, 
Etw. Verm. erw., doch nicht Bed. 
Diskret. Ehrenſ. Nicht anonyme 
Off. m. Phot. u. 3316 a. d. Geſ. erb. 


Junger ev. Lehrer 

in ſelbſt. ſich. Lebensſt. a. d. Lande, 
d. e. vollſt. a. Damenbek. fehlt, 
ſ. v. ſogl. paſſ. Lebensgef. J. Dam. 
m. Verm. v. 40000 w. geb., 
Off. n. Phot. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3397 a. d. Geſellig. zu ſend. 


Ein jüd. Kullnsbeamter 


in feſt. u. ſicherer Stellg. (Pom.), 
mit einem jährlichen Einkommen 
von 1500 Mk., ſehr guten und 
feinen Charakter beſitzt, 28 J. 
alt, SERIE ſich zu get eiratben. 
Damen, die nicht jünger, älter 
kein Fehler, wollen ihre Meld. 
briefl. mit der 28 5 Nr. 3218 
an den Geſelligen ſenden. Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 


‚er nästücks- und; 
Geschäfts. Verkäufe, 


Für Bäcker. 
3475] Grundſtück in der Ober- 
thornerſtr. mit gangb. Bäckerei 
gi verkaufen. Näheres 
berthornerſtraße 11, 1 Treppe. 
33821 Bet: verk. ich meine 
Gaſtwirthſchaft mit leb. u. todt. 
Inv. nebſt ca. 40 Morgen Ackerl. 
u. Wieſen unt. fen Unſt. Bed. 
HR} 3—4000MNE. Ka 0 lowsky, 


Gaſtw. in Hirſchberg b. Oſterode. 
Beine Gafwirthihaf 


12 Jahre in mein. Beſitze, in 
Inowrazlaw, in flott. Betriebe, 
m. groß. Saal, Gaſtſtall für 20 
Pferde u. and. Ställen, ſow Gart., 
unmittelb. am Bahnh. u. Kaſerne 
d. 140. Rgts. bel., beabſichtige ich, 
Familienverh. halb. bill. z. verk. 
Aust. erth. Otto Streuber und 
Herr Kommiſſionär Lachmann 
Inowrazlaw. [3380 
3473] Ein Putz⸗, Weiß⸗ Woll⸗ 
und urzwagren-Geſchäft in 
guter Geſchäftslage in einer Stadt 
in Weſtpreußen i. verheiratb ſo⸗ 
fort oder ſpäter ik verkaufen. 
Zur Uebern. w. ca. 4000 Mk. ausr. 
Abzahl. i. Rat b. 2000 Mk. Anzahl. 
Off. u. Nr. 3473 a. d. Exp. d. Ges. erb. 
9909090690999 +9 9% 


Schuhwaaren⸗ 7 


Geſchäft. a 
3319] Mein Schuhw.⸗Geſch. 2 
in Dt. Krone, einzig. am 
2 Auer! bin ich willens and. 5 
4 nternehbmungen halber mit + 
vollſtändig. Ladeneinrichtg. ® 
2 unter ſehr günſt. Bedingung. 3 
u verkauf. Die e 
bann ſof. erfolg, wozu 8 2 
3 bis 4000 Mk. erforderl. find. 5 
2 Krone h. ca. 7000 Einwoh., 
Bauſchule und Gymnaſtum. 2 
3 Reflekt. woll. f6 meld. bei 
Simon Seelig, Dt. Krone. 2 
0000000000909 0604» 


3032] Beabſicht. mein nabe a. d. 
Bahn und Chauſſee belegenes 
Grundſtück, ca. 17 Morg groß, 
mit maſſiv. Gebäuden und voll. 
Inventar bei 3000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. . 

P. Schlopecki, Rehhof. 


3373] Meine in Strasburg, Ringe 
ſtraße Nr. 144 gel. Gebäude u. 
zubeb, beabſichtige ich unt. gut. 
Bedingungen zu verk. Off. erb. 
von Käufern an meine Adreſſe: 
Gaſtwirthin Nowinska, 
Strasburg Wpr. 


Rentengüter. 


2334] Um zu räumen, ſollen die 


9e 


letzten hieſigen Rentenguts⸗ 
Wreiſen zu ſpottbilligen 
reiſen verkauft werden. 40, 


85 3 = u 
oben, eine gutgehend. Ziegele 
mit 40 Morg., ſowie N Wald- 
— 30 und 16 Morgen, 
aumaterial wird auf Kredit 
gegeben und gs angefahren. 
benſo 2 Meftgliter 300 und 


900 Morgen, eventl. zuſammen. Ack 


Letzteres nicht auf Rente mit 
leef, Boden, Wieſen und Wald. 
sietüfe durch die Gutsver⸗ 
waltung des Dom. Elſenau 
bei Biſchofswalde Weſtpr. 


34351 Die mir gehörige 


Bierbrauerei 


mit zweifachem Ausſchank, mit Mälzerei, neueſter Einrichtung, 
guten Reſtaurations⸗Lokglitäten, mit Tanzinal, großem Garten mit 


egelbahn, großen Hofräumen, zwei Wohnhäuſer, Stallungen, Eis⸗ 


fall zu verkaufe 


kellereien, guten Waſſerverhältniſſen, bin ich Willens, wegen Todes⸗ 


fen. 
Selbſtkäufer wollen ſich direkt an mich wenden. Zwiſchen⸗ 


händler verbeten. 


Kreuzburg DO.⸗S., im März 1896. 


9865] 
Noggenhaujen, Kreis 


Anna Kern. 


 eutengutsnuftheilung. ER 


Zur weiteren Rentengutsauftheilung des Rittergutes 
Neidenburg Oſtpr. (nächſter Bab 


nbo 


Schläfken), wird auf den 23. Februar er., Vormittags von 
5 Uhr ab und jeden darauf folgenden Sonntag, im Gutshofe 


daſelbſt Termin anberaumt, wozu 
Es werden Parzellen von kle 
beftellt, in Größe von 40 bis 80 


Kaufliebhaber eingeladen werden. 
efähigem Boden, mit Winterun 
Morgen, auf Wunſch größer, mi 


eutiprechenden zweiſchnittigen Wieſenflächen, abgegeben. Die Ge⸗ 
bäude werden auf den verkauften Parzellen nach Wunſch ſofort her⸗ 
gehalt Der Preis pro Morgen mit Gebäuden ſtellt ſich auf 5 bis 


Mark Rente jährlich. Die Fru 
durch Verkäufer ausgeführt. 
Neidenburger Chauſſee 
ſchine in der Nähe. B 
von 100 Mk. erforderlich. 


Mühle am Orte. a bun } 
Bei Abſchluß der Punktation iſt eine Kaution 
Das Reſtgut von 300 bis 500 Morgen, 


hjahrsbeſtellung wird koſtenfrei 


Alle Parzellen liegen in der Nähe der 


Torfwerbung mit Ma⸗ 


je nach Wunsch des Käufers, hat gute Gebäude und Inventar, ſowie 
günſtige Boden⸗ u. Wieſenverhältniſſe. Die Gutsverwaltung. 


Meierei⸗Vextauf. 

Wegen Uebernahme meines 
Väterlichen, beabſicht ich meine 
jetzige Pachtmolkerei m. 47 555 
betrieb, Alfa, ſofort unt. günſtig. 
e u verkauf. Mil 
jetzt ca. 600 Liter, im Sommer 
ca. 2000 Liter. Milchpreis für 
Vollmilch durchſchnittli in 
Durch eo Packt Ane der Mi 00 
330 Proz. Pacht für Wohnung, 
Molkereiräumlichkeit., Schweine 
und Pferdeſtall beträgt * 
300 Mk. 9 ein Ver⸗ 
mögen v. 4000 Mk., die Molkerel 
im pollſten Betriebe zu erwerb. 

Meldungen werden 1 552 
mit der Aufſchr. Nr. 3221 dur 
den Geſelligen erbeten. 
3040) Veränderungshalber will 
ich mein Mühlengrundſtück m. 
3 Morgen Land und ganz neu 
erbauten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden billig und unter günſt. 
Bedingungen Meet verkaufen. 
Das Grundſtück liegt dicht an der 
Kreisſtadt Stuhm, die Mühle hat 
nachweislich viel Mahlwerk. Die 
dauptmüllerei iſt ſchroaten. 
Näheres ertheilt der Mühlenbeſ. 
F. Weisner, Stuhm Weſtpr. 
2188] Eine im Jahre 1887 erb. 


Fußholländer 


Mühle 


will z. Abbruch verkauf. Zube, 
Conradswalde b. Braunswalde. 
3267) Beabiicht. m. Siegelei m 
Feldof. ſof. zu verpacht. Erford 
23000 Mk. Angerstein, Schloß 
Platen bei Luſin Weſtpr. 


Marienwerder. 

Umſtände halber bin ich will., 
mein Haus Getreidem. 12 mit 
Ladenlokal und Hofraum, in dem 
zur Zeit eine Klempnerei mit 
rer: Erfolg betr. wird bei ger. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Paul aupe, Marienwerder. 


Mein Grundstück 


in welchem ſich ſeit 30 Jahren eine 
Schmiedewerkſtätte mit 3 Feuern, 
verb. mit Maſchinen⸗Reparatur⸗ 
werkſtätte, beſindet, die beſte Lage 
der Stadt, Bahnhofſtr., ſehr groß. 
yufraum, große 8 
Garten am Hauſe, bin ich willens, 
mit ſämmtlichem Handwerkszeug, 
darunt. Igroße Drehbank m. Leit⸗ 
ſpindel, — Kundſchaft, anderer 
Unterne mungen halber bei einer 
Anzahl. v. 6000 ME. ſof. zu verkauf. 
Off. u. Nr. 3381 a. d. Exped. d. Geſell. 


Mein 


Grundſtüch 


i in Thorn 
mit zwei eee in 
welchem die Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben wird, Waſſerleitung ze. 
Miethsüberſ u ca. 1400 Mark, 
ſofort zu verkaufen. Preis 70000 
k., Anzahl. 10000 Mk. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 9982 an 


den „Geſelligen“ erbeten. 


Guts⸗Berkauf. 


3430] Ein hervorragendes 


Hiederungs⸗Grundſtüc 


in Weſtpreußen, hart an Chauſſ., 
bequem zur Bahn und Zucker⸗ 
Fabrik, mitten im Verkehr ge⸗ 
egen, von ca. 900 Morgen, wos 
von ½ Acker, ½ Wieſen, beides 
beſte Niederungs⸗Qualität, mit 
vorzüglichen, großen Gebäuden 
und vornehmem Wohnhauſe, ca. 
60 Pferde, über 100 Haupt Vieh, 
Dampfdreſchapparat und circa 
9000 Mark Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag, ife bei geordneter Hypo⸗ 
thek beſonderer Verhältniſſe 
wegen für den ſehr billigen 
Preis von 110000 Thaler bei 
25000 Thaler Anzahlung zu 
verkaufen. 

Dieſer alte Beſitz eignet ſich 
ganz beſonders für Rüben bau 
und Milchwirthſchaft. 

Emil Salomon, 

Danzig. 
Gutsverkauf. 

60 Morg., 4 25 und iſolirt ge⸗ 
egen, 10 km Chauſſee zur Stadt 
u. 8 An 1 km zur Meierei. 

er in hoher Kultur. Gute 
Gebäude. 20 Pferde, 85 Stück 
Rindvieh. Vorzügl. Jagd, be⸗ 
ſonders 1 Feſter Preis 
93000 Mk. Anzahlung 30000 Mk. 
Rohde, Elbing, Hohezinnſtr. 1. 


Nur eine Parzelle 


bon 36 Morgen, Hälfte mit 
Winterung beſtellt, mit aut. 
Wieſen, iſt, da letzte Parzelle, 
äußerſt billig zu verkaufen. 


Dom. Friedeck 
190] v. Wrotzk. 


Eine Waldparzelle 


von 40 Morgen, zirka 40000 
Kubikfuß Sebi, er, iſt zu 
verfauf. Geydlig, Jukowren 
bei Bütow. [3342 


achtungen 
Brodſtelle. 


Ju e. kl. Provinzialſt., Bahn⸗ 


u. Waſſerverb., iſt e. g. Futter⸗ 
u. 5 15 ft mit 
4. berp. 


Wohn. u. za ſof. 
Meld. briefl. mit Auffchrift Nr. 
3317 an den „Geſelligen“ erbet. 


Die Gemeindeſchmiede 


bierſelbſt iſt vom 1. April d. 38. 
anderweitig zu verpachten. 
Bewerber wollen ſich ſchleunigſt 
an den Unterzeichneten wenden. 
Honigſelde, d. 29. Febr. 1896. 
Der Gemeindevorſteher 
Liszewski [38 
Suche ein ſelbſtſtänd. Gut 
mit 30000 Mk. zu kaufen oder 
mit gleicher Kaution zu pachten 
Vermittler ausgeſchloſſen. Off 
mit genauer Angabe des Näheren 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3161 durch den Geſelligen erb. 


Yadt-Adminifrafion 


an en a en 
ähigen Landwirth geſucht. Gefl. 
Offerten ub . 1. 350 an 
Rudolf Mosse, Magde“ 
burg erbeten. 5180 


Kl. Wafermühl 


wird ſogl. od. 1. April zu pachten 
gel. Off u. Nr. 3402 a. d. Exv d. Geſ 


Kolonial. od. Gaſtw. 


Japecdt d 4 Seoomk. Anz, u 
aufen geſucht. Offerten unt. Nr. 
3394 an die Exped. d. Geſ. erb 


Dame geſetzten Alters wünſchi 
2 eine Filiale zu über⸗ 
nehmen in Konditorwaaren oder 
auch in anderen Artikeln. 
Offerten erbitte unter A. I., 10 
poſtlagernd Graudenz. [32° 


Fre 
Arbeitsmarkt. 
Jüngerer Verkäufer 
(Iſr.), und Dekorateur geſucht 
per 1. April für Manufaktur, 
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[Nachdr. verb 


24. Fort.] Die Dorfdichterin. 
Von A. Linden. 

In der Kammer ſchnarchte ihr Vater und auch Klärchen 
lag bereits in tiefem Schlummer. Sie mußte morgens ſehr 
fruͤh aufſtehen, um noch die ihr obliegenden Arbeiten zu 
beſorgen, damit fie zeitig genug zu Mutter Eckart kam. 
Es war für Liſa ſehr viel werth, daß ihre Schweſter ſchon 
mit verdienen half. Mutter Eckart, die mit der Kleinen 
ſehr zufrieden war, lohnte ſie reichlich und Reinhard fügte 
noch immer ein gut Theil hinzu, ſeit er hörte, daß Klärchen 
gewiſſenhaft all ihr Verdientes der älteren Schweſter zur 
Beſtreitung des Haushalts abgab. Lehning war mehr als 
früher bei Merwalds, die, ſeit er ſeine Rechnung bei ihnen 
bezahlt hatte, ihm gerne auf's neue einſchenkten. Klärchen 
fühlte ſich ganz glücklich, wenn ſie etwas für ihren Vater 
mit heimbringen durfte und Mutter Eckart machte ihr ſo 
gern dieſe Freude. Reinhard hatte in Altſtetten ein neues, 
hübſches Haus zu bauen begonnen und alles ſo ganz nach 
der Mutter Wünſchen einrichten laſſen; auch den Garten 
anz ſo wie den früheren angelegt. Die alte Frau be⸗ 
e nun, ſie freue ſich ſchon darauf, daß ſie im Früh⸗ 
jahr dort einziehen würden. Wohl that es ihr heimlich im 
Herzen leid, von dem ihr ſo lieb gewordenen Fleckchen zu 
gehen, aber für den Reinhard war es ja „eine große Ehre 
und ein Glück“, daß alles ſo gekommen. Da überwog die 
Liebe zu dem Sohne doch alle Bedenken und wehmüthigen 
Anwandluugen. 

Allerdings hatte Reinhard ſchon öfters Urſache gehabt, 
mit dem neuen Inhaber des Geſchäftes nicht ganz zufrieden 
zu ſein, weil dieſer ihm alles überließ und ſich am liebſten 
um gar nichts kümmerte, ſich auch ſeit Beginn der Jagdzeit 
oft wochenlang gar nicht in Altſtetten ſehen ließ. Freilich, 
wäre dort der alte Schlehbaum am Ruder geblieben, ſo 
wäre alles doch wohl gut gegangen; aber Erich Ronald 
hatte bald nach dem Tode ſeines Bruders das dieſem ge⸗ 
gebene Verſprechen verletzt und den alten Mann mit einer 
auskömmlichen Penſion entlaſſen, um einen ſeiner flotten 
Freunde, einen jungen Kaufmann aus der Reſidenz, der ſich 
wegen ſeiner Heirath mit einer etwas leichtlebigen Dame 
ebenfalls mit ſeinem Vater entzweit hatte, zum geſchäft⸗ 
lichen Leiter anzunehmen. Die jungen Leute aus der Re⸗ 
ſidenz führten in ihrem neuen Wohnort ein großes Haus 
und machten ſich über das kleine bürgerliche Leben dort 
eben ſo ſehr luſtig, wie die guten, etwas ſteifen Altſtetter 
ſtaunten über den ungewohnten Luxus und die leichtblütige 
Fröhlichkeit des jungen Paares, deſſen Haus bald der Mittel⸗ 
punkt aller geſelligen Verauſtaltungen und der Sammelplatz 
aller lebensluſtigen reichen jungen Leute der Stadt wurde. 
Die Eltern, in ihrer ftrengen Solidität und Sittſamkeit, hielten 
wohl, ſo viel ſie konnten, ihre Söhne ab von dem Beſuche des 
Bardinow'ſchen Hauſes, aber es half nichts. Herr Bardinow 
war ein ſo zuvorkommender Wirth, ein ſo heiterer, liebens⸗ 
würdiger Geſellſchafter; und ſeine Frau bezauberte alle 
durch ihre Schönheit und Anmuth und die reizende Natür⸗ 
lichkeit und Kindlichkeit ihres Weſens. Dabei war ſie ſo 
wisig und ſchlagfertig und ſang fo entzückend. Erich Ronald 
verkehrte viel mehr im Hauſe ſeines Freundes als bei ſeiner 
Mutter, und auch Herr Denzler, der zuerſt etwas miß⸗ 
trauiſch ſich zurückhielt, war durch ihn dort eingeführt 
worden und gleich beim erſten Beſuche gefiel es ihm ſo wohl 
dort, daß er bald ein ſtändiger Gaſt wurde. Er huldigte 
ja auch gern ein wenig allen noblen Paſſionen und liebte 
es, ſich das Auſehen eines reichen Lebemanns zu geben. 
Schon nach kurzem Verkehr bei den Bardinows ſah er mit 
einem gewiſſen mitleidigen Hochmuth herab auf die kleinen 
Feſte des geſellſchaftlichen Kreiſes, mit dem er bisher in 
Altſtetten verkehrt. Vater Denzler wurde auch anſcheinend 
ſehr verehrt von den jungen Leuten und das reizende Frau⸗ 
chen war gegen ihn beſonders liebenswürdig. Er hatte die 
Bardinows auch wiederholt eingeladen, die Villa Iduna zu 


a in den nächſten Tagen fein; denn daß wir bald 
chnee kriegen, das iſt gewiß und meine Frau verkündet 
es jeden Tag, weil ſie das Reißen hat wie noch nie.“ 

„Dieſe Einladung werde ich dankbar aunehmen. Solch 
eine Schlittenfahrt iſt mir immer ſehr reizvoll erſchienen 
und in Fräulein Elſas Geſellſchaft wird ſie mir doppelt 
Freude machen“, ſagte Walter ſchnell und Vater Denzler 
blickte ihm liſtig lächelnd nach. 

Eckart hatte es für Fu Pflicht gehalten, Herrn Ronald 
vorzuſtellen, daß die Entlaſſung des alten, zwar etwas 
pedantiſchen und unfreundlichen, doch fleißigen und treu⸗ 
bewährten Buchhalters, der ſo ganz mit ſeinem Bruder die 
Seele des Geſchäfts geweſen und mit all ſeinen Jutereſſen 
darin aufging, ein unbedachter Schritt ſei, der vielleicht 
wenig angenehme Folgen nach ſich ziehen könne; er hatte 
dringend gebeten, dieſen Schritt doch wieder rückgängig zu 
machen und den bei ſeinem Alter noch ſehr rüſtigen Mann, 
den der Beſchluß ſeines Chefs wie ein Donnerſchlag ge⸗ 
troffen, doch noch in ſeiner Thätigkeit zu laſſen. 

„Aber mein beſter Herr Eckart“, hatte Erich Ronald 
in ſeiner gewohnten, freundlich herablaſſenden Weiſe er⸗ 
widert, „den Gefallen kann ich Ihnen nun wirklich nicht 
thun, jo gern ich auch ſonſt Ihre Wünſche berückſichtigen 
mag. Dieſer alte Schlehbaum — er hat auch den ganz 
ihm zukommenden Namen — mit ſeinem entſetzlich ſteifen 
pedantiſchen Weſen und ſeiner ewig ſauren verdrießlichen 
eingekniffenen Miene, die kratzende Feder entweder hinterm 
Ohr oder in den knochigen dürren Fingern, iſt mir bei all 
ſeinem Fleiß und ſeiner Tüchtigkeit ein ſo unſympathiſcher 
Menſch, daß ich mich ſchon beim Betreten der Geſchäfts⸗ 
räume vor der Begegnung mit ihm ſcheue und ſeinen An⸗ 
blick möglichſt vermeiden möchte. Man kann ja ein vor⸗ 
trefflicher Kaufmann und braucht doch kein ſo verknöcherter 
Zahleumenſch zu fein. Und dann, der Mann iſt durch 
ſeine langjährige Thätigkeit in unſerem Hauſe ſehr verwöhnt, 
er betrachtet ſich als den eigentlichen Herrn des Ganzen, 
und ſtatt nach meinen Anſichten zu fragen, behandelt er 
mich faſt wie einen unmündigen Jungen, der von allem 
nichts verſteht. Wenn ich auch gern eingeſtehen will, daß 
ich weit davon entfernt bin, ſo in dem Geſchäft aufzugehen, 
wie einft mein Bruder, und am liebſten mit dem ganzen 
Kram möglichſt wenig zu ſchaffen habe, kann ich doch die 
Art und Weiſe des Alten nicht länger ertragen. Sie ſollen 
einmal jeben, Herr Bardinow, mein neuer Buchhalter ift 
ganz anders und doch dabei ein tüchtiger Kaufmann. Mit 
dem werden auch Sie viel beſſer auskommen als mit dem 
eigenfinnigen verkehrten Alten.“ 

Wirklich zeigte ſich Bardinow viel freundlicher und zu— 
vorkommender gegen Reinhard Eckart, als es der alte 
Schlehbaum jemals geweſen, wie er denn auch überhaupt 
viel gewandter war im Verkehr und in der Abwickelung 
aller Geſchäfte. Dennoch gewann Eckart kein rechtes Ver⸗ 
trauen zu ihm. Er wußte, daß der neue Buchhalter zwar 
ein ungewöhnlich hohes Gehalt bezog, ſagte ſich aber dabei 
auch, daß dieſer dennoch unmöglich all den Aufwand ſeines 
großen Haushalts damit beſtreiten könne, ein Umſtand, den 
Herr Ronald gar nicht in Betracht zu ziehen ſchien. 

Still ſaß Liſa bei ihrer Arbeit. Schimmernd weißer 
Seidenſtoff, beſät mit Veilchen und Maiglöckchen, war es, 
der unter ihren Händen 1 Heulend pfiff der Wind 
um den niederen Hausgiebel und trieb wirbelnd die erſten 
Schneeflocken herein in die Gaſſe, wo ſie, an die Wände 
ſich klammernd, leiſe zerraunen oder in den weichen Fugen 
und Löchern der Backſteine noch ein kurzes Daſein friſteten. 
Schreiend mit geſträubtem ruppigem Gefieder ſaßen ein 
paar Spatzen auf den Dachzapfen und ſahen geſenkten 
Kopfes hernieder zu der Weberin, als wollten ſie ihr, die 
im vorigen Winter ſo mitleidsvoll für ſie geſorgt, den 
wieder drohenden Nothſtand klagen. (Fortſ. folgt.) 


beſuchen. Sie thaten 


Gäſte überbot und 
all ſeiner Pracht 
legten. 


vorkam. 
verſtand es doch 
Frau eine gewiſſe unſichtbare Schranke 


nehmen gu jeinen Berliner Freunden eine gewiſſe herab⸗ 
laſſende Vertraulichkeit lag, während Walter Bronnheim 
eine höfliche Förmlichkeit bewahrte. 

Walter war überhaupt durch niemanden, auch nicht durch 
Vater Denzler zu bewegen geweſen, das Bardinow'ſche 
Haus zu beſuchen. „Ich danke! Es geht wirklich nicht“, 

agte er beſtimmt ablehnend auf des Letzteren Bitte. „Sie 
ehen ja, daß der Bau und alle die Einrichtungen der 
abrik meine Zeit gänzlich in Anſpruch nehmen; i glaube, 
ich würde zu viel abgelenkt werden, wenn ich mich jetzt in 
Jolchen geſellſchaftlichen Vergnügungsſtrudel werfen wollte, 
und will jede Gelegenheit meiden, die mich dazu verführen 
könnte. Uebrigens, im Vertrauen, ich fürchte, es iſt ein 
n Boden dort bei den Bardinows! Ich kenne 
but 121 möchte Sie wirklich warnen und bitten, auf Ihrer 
ut zu ſein.“ 

Vater Denzler, der die Andeutung auf ſeine Weiſe zu 
verſtehen glaubte, lächelte geſchmeichelt; dennoch machte er 
ein halb beleidigtes Geſicht, als er erwiderte: „Ei, Junge, 
was denkſt Du wohl von mir! Bin ein alter, vernünftiger 
Kerl, der ſich nicht mehr zu Jugendthorheiten hinreißen 
läßt! Aber Du, Du biſt eigentlich gar nicht mehr jung! 
Du biſt ganz eingeroſtet in Deine Pläne und Berechnungen 
und Maſchinen, mußt Dich mehr zu der jungen Welt halten 
und dann und wann ſo einen Spaß mitmachen! Ah, da 
ällt mir gerade ein, ſobald der erſte Schnee gefallen iſt, 
lant die Elſa eine Schlittenfahrt durch den Wald zum 
1 und Heimkehr bei Fackelſchein, jo à la König 
udwig von Bayern! Da thuſt Du doch mit?“ Es kann 


ihm endlich den Gefallen und 
doch war das Reſultat nicht ganz befriedigend, wenn 
auch Herr Denzler ſich in Zuvorkommenheit gegen ſeine 

ieſe eine ſtaunende Bewunderung 
und Herrlichkeit an den Tag 
Frau Denzler und die älteſte Tochter ae 
f ſteif zurück, Milly war ſehr ſchweigſam und befaugen 
ieſer ſchönen, feinen geiſtreichen Dame gegenüber, im Ver⸗ 
gleich zu der ſie ſich doppelt einfältig und unbeholfen 
Elſa, obwohl ſehr höflich und liebenswürdig, 
in ihrem Weſen gegen die junge 
fühlbar zu 
machen, beſonders als ſpäter Herr Ronald und Walter 
Bronnheim, die mau auch eingeladen, hinzukamen. Mit 
feinem Inſtinkt merkte fie wohl, daß in des Erſteren Be⸗ 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Dr. Behring in Marburg, dem die Hälfte 
des Alberto Levi⸗Preiſes im Betrage von 25000 Frances von 
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften zuerkannt worden war, 
hat dieſe Summe dem preußiſchen Staatsfonds zur För⸗ 
derung der Serumforſchung überwieſen. Dieſer Fonds 


“Fol aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der amtlichen Kontrol⸗ 


ſtation für Diphtherieheilſerum gebildet werden, welche vor 
wenigen Monaten zur Prüfung des in den Verkehr gelangenden 
Diphtherieſerums geſchaffen wurde. 

— Dem Kaufmann R. Barlen in Düſſeldorf, der den 
Erſten Staatsanwalt Ruckſer in Stendal (früher in Bochum) 
dadurch beleidigte, daß er ihm Meineide und Verbrechen im Amte 
vorwarf und der deshalb, nachdem die Sache vor den Gerichts⸗ 
höfen Bochum, Duisburg, Düſſeldorf, Hamm, Leipzig und Berlin 
verhandelt worden war, in Duisburg mit einem Monat 
Gefängniß beſtraft wurde, iſt die Strafe ſammt den ihm 
auferlegten Koſten durch den Kaiſer in Gnaden erlaſſen. 

— Die deutſche Fahne, welche am 2. und 3. März 1871 
uf dem Gebäude der deutſchen Kommandantur in Paris, 
die im Palais der Königin von Spanien war, geweht hat, befindet 
ſich in der Ingenieur⸗Abtheilung des königlichen Zeug⸗ 
hauſes zu Berlin. Sie iſt ein Geſchenk des damaligen 
Kommandanten von Paris, des nachmaligen Kriegsminiſters 
v. Kameke. 

— [„E3 zogen drei Burſchen“ ꝛc.] Vor Kurzem brannte 
in dem nordpfälziſchen Landſtädchen Kirchheim bolanden 
das alte Gaſthaus „Zur Traube“ ab. Dieſes Gaſthaus 
hat ſchon zu Zeiten des Durchzugs der Napoleoniſchen 
Truppen zu Anfang dieſes Jahrhunderts eine große Rolle ge⸗ 
ſpielt, in der 48er Bewegung und ſpäter war dieſes Gaſthaus 
auch oft der Ort demokratiſcher Kundgebungen. Ganz beſonders 
intereſſant iſt es aber, daß der Dichter Uhland, der in Heidel⸗ 
berg ſtudirte, damals oft über den Rhein zog und mit dem 
Wanderſtabe die ſchöne Pfalz durchmaß, in dem genaunten Gaſt⸗ 
hauſe ſeine erſte Liebe fand. Sie war der Wirthin 
Töchterlein, Anna Mieſel. Als der junge Student wieder 
einmal kam, war das Mädchen todt, und ſo entſtand das Volks⸗ 
und Studentenlied: „Es zogen drei Bur ſchen wohl über 
den Rhein“. 

— Ein bejahrter Rekrut.] Ohne feiner Militär- 
pflicht genügt zu haben, war vor etwa 15 Jahren ein jetzt als 
Wirth eines Bielefelder Hotels fungirender Mann nach 
England ausgewandert, von wo er ſeit Kurzem zurückgekehrt 
war. Der Mann wurde nach dem Bezirkskommando beſtellt und, 
da er für tauglich befunden wurde, ſofort zum Militär genommen. 
Nun kann er als 34jähriger Menſch noch ſeine drei Jahre als 
unſicherer Heeres pflichtiger abdienen. 


Brieftaſten. 


K. B. 1) Meldungen wegen Aufnahme in die Steuerver⸗ 
waltung der Stadt Hamburg find beim General⸗ Zolldirektor 
daſelbſt anzubringen. 2) Unter der Vorausſetzung guter Schul⸗ 
bildung kaun die Annahme als Büreauaſpirant und Statlons⸗ 
aſpirant für den Stations⸗ oder Güterabfertigungsdienſt erfolgen. 
Der Ausfall der Vorprüfung iſt für die Annahme maßgebend. 
Das Geſuch iſt an die Direktion zu richten. 

Einſiedler Das Mitgiftverſprechen hat rechtsverbindliche 
Kraft, wenn es, über 150 Mk. und darüber lautend, ſchriftlich 
abgegeben iſt. 2 

D. J. 100. Die in Rechnung geitellten Preiſe werden durch 
einwandfreie Annahme der Waare zugeſtanden. Eine Forderung 
kaun nicht verjähren, wenn und ſo lange der Wohnort des 
Schuldners dem Gläubiger unbekannt iſt. Eine längſt fällige 
Schuld pflegt nicht erſt eingemahnt, ſondern eingeklagt zu werden, 
ſobald dem Gläubiger das Verbleiben des Schuldners bekannt 
geworden. x 

L. B. D. 100. Nach zurückgelegtem vierten Jahre des Kindes 
hängt es von dem unehelichen Vater ab, die Verpflegung und 
Erziehung des Kindes ſelbſt zu beſorgen oder ſie der Mutter auf 
ſeine Koſten ferner zu überlaſſen. Will die Mutter die Erziehung 
und Verpflegung auf ihre eigenen Koſten übernehmen, ſo hat der 
Vater kein Recht zum Widerſpruche. 8 

L. O. Die Strafverfolgung von Uebertretungen verjährt in 
drei Monaten. 

C. N. Die dem Vermiether beigelegten Rechte eines Pfand⸗ 

gläubigers erſtrecken ſich nur auf ſolche Sachen und Effekten, 
welche dem Miether ſelbſt gehören oder welche derſelbe ohne Ein⸗ 
n des Eigenthümers zu verpfänden befugt iſt. Geſ. 
21. 7. 1846. 
L. A. Sobald gegen die Entſcheidung des Schöffengerichts 
Berufung eingelegt wurde, konnte dieſelbe nicht rechtskräftig 
werden. Die Allexhöchſte Guadenordre vom 18. Januar d. Is. 
bezieht ſich nur auf rechtskräftig erkannte Strafen. 

+ M. Bg. Im Geſuche um Ertheilung eines Schankkonſenſes 
hat der Geſuchſteller gute moraliſche Führung, das vorhandene 
Bedürfniß der Neuanlage und 10 Lage und Beſchaffenheit des 
Lokals den 1 entſpricht, nachzuweiſen. Der Pächter 
einer Schankwirthſchaft bedarf einer Konzeſſion in der Regel 
nicht weiter. 5 

K. P. S. Wir geben anheim, wegen des vorliegenden ſehr 
zweifelhaften Rechtsberhältuiſſes den Vormundſchaftsrichter zu 
befragen, ohne deſſen Genehmigung der Vormund überhaupt nicht 
vorgehen kann. 

„L. Die unterlaſſene Anmeldung der gewerbsmäßigen 
Aufertigung von Schriftſtücken an Behörden iſt, namentlich wenn 
Thatſachen gegen die Juverläſſigkeit des Gewerbetreibenden vor⸗ 
liegen, ſtrafbar, doch iſt die Strafe nicht erheblich und kommt 
ganz in Wegfall, wenn ein Gewerbe überhaupt nicht betrieben, 
die Anfertigung derartiger Schriftſtücke nur in zwei Fällen und 
ohne Entgelt geſchehen iſt. 

„ W. W. 3000, Das Teſtament iſt anfechtbar, wenn die wegen 
ihres Elternerbes bisher unabgefundenen Kinder in Folge der 
vom Vater bei Lebzeiten geſchehenen Belohnung der bei ihm 
aufhaltſamen Kinder weniger als die Hälfte der Erbportlon er» 
halten, welche Ihnen bei gleichmäßiger Vertheilung zufallen würde. 
Dieſelben find nämlich dann in ihrem Fflichttheil verletzt. Hoffent⸗ 
lich wird friedliche Theilung unter den Geſchwiſtern möglich ſein, 
ohne daß Gericht und Rechtsanwälte mit der Sache befaßt werden. 

„H. N. B. Sind bei der Subhaſtation Ihres Grundſtücks 
Gläubiger ausgefallen, jo haben dieſe zunächſt das Recht, das im 
Folge von Mitverhaftung Ihres Grundſtücks berechnete, möglicher⸗ 
weiſe durch Klage gegen Ihren Verkäufer wieder einzuziehende 
Kaufgeld mit Beſchlag zu belegen. Wir geben Zuziehung eines 
a A 5 anheim, wenn Sie meinen, daß noch für Sie etwas 
übrig bleibt. 


Bromberg, 2. März. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 144 bis 
156 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 112 bis 
116 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
107 Mk., gute Braugerſte 108—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 ME, Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


Poſen, 2. März. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 14,90— 15,80, Roggen 11,40—11,60, Gerſte 10,00 
bis 12,00, Hafer 10.70-11.90. 


Berliner Produktenmarkt vom 2. März. 


Weizen loco 151—165 Mk. nach Qualität gefordert, feiner 
. 163 Juli 5 180 lr be ar rw 
is 158,25 bez, Ju 57,25—158, bez. eptember 
157,75 158,50 Mk. bez. 1 
„Roggen loco 121—127 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 124,50—125 Mk. ab Bahn bez., klammer do. 122 
Mk. bez., Mai 126—126,75—126,50 Mk. bez. Jun! 126,50 bis 
127,25—127 Mk. bez., Juli 127,25—127,75—127,50 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 128,25 —128,75— 128,50 Mk. bez. 

Babe loco 115—145 Pik. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—127 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
125—137 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. N 
1 . loco 20,2 Mk. bez., März⸗April 20,2 Mk. 
ezahlt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 

über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 

8 Berlin, den 2. März 1896. 

leiſch. Rindfleiſch 38—60, Kalbfleiſch⸗30—58, Hammelflel 
40—52, Schweinefleiſch 37—45 Mk. per 100 Pfund. 5 

Schinken, geräuchert, 70-80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend Gäuſe — Enten —, Hühner, alte 1,00—1,70, 
junge —, Tauben — Mk. per Stück. 

Geflügel. geſchl. Gänſe per Stück —, do. per ½ Kilvgr. 0,50 
bis 9,55, Enten 1,10— 2,25, Hühner, alte, 1,00—2,15, junge 0,70 
bis 0,85, Tauben 0,45—0,60 Mk. per Stück. 

iſche. Leb. Fiſche. Hechte 48—74, Zander kleine 75, Barſche 
60-62, Karpfen 54—85, Schleie 68, Bleie 48—50, bunte Fiſche 20 
bis 21, Aale 70—116, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 170, Lachsforellen 76, 
Hechte 40—52, Zander 45—90, Barſche 25—40, Schleie 2735, 
Bleie 30, bunte Fiſche (Plötze) 20, Aale 51—60 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 —1,10, Stör 0,90—1,10 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 0,60 —2,75 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2.60 — 2,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 98—103, 
u und“ geringere Hufbutter 85—90, Landbutter 75—85 Pfg. 

er Pfund. 

Käſe. ame Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. . 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Rojen- 1,25—1,50, lange 
—, Daberſche 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75_ Mk. Kohlrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 9,00— 15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1,00—3,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 2,00 
bis 2,50, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, per ½ 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,00—8,00, Weißkohl per 
50 Kgr. 3,50 — 4,00, Rotbkohl per 50 Kar. 4,50— 5,00, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,25—4,00 Mk. 


Stettin, 2. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen unver., loco 146—154, per April⸗Mai 155,00, per 
September⸗Oktoher —.—. — Roggen loco unver, 120—123, per 
April⸗Mai 124,00, per September⸗Oktober 126,50. — Ponim. 
Hafer loco 112—117. Spiritusbericht. Loco behauptet, mit 
70 Mark Konſumſteuer 32,60. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 2. März. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
n 12,45—12,55, Nachprodukte excl. 75% Rendement — 


1 


Zur Saat 
offerire Anderbecker Sgathafer, p. 
To. Mk. 130, Wechſelweizen, p. 
To. Mk. 180 in Käufers Säcken 
frei Weiche Boguſchau oder 
Station Melno Wr. 13066 
Kittnau p. Melno Wpr. 
Hugo Müller. 


Hochfeine echte 


Prov.⸗Luzerne 


aarantirt ſeidefrei, offerirt zu 
billigſten Preiſen eo 13000 


Gustav Dahmer, 
Briefen Weſtvr. 


Prima ſeidefreien Rothklee 
hochfeinen Weißklee 
hochfeinen Thymothee 

ſowie alle anderen 
Klee⸗ und Grasarten 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Gustav Dahmer 
Brieſen Weſtpr. 
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3210 Einen groß. Poſten 1 


x Weſßfle 


Prima Saatwaare, ſo⸗ 


In Namen des Nuk! 


3239] In der Strafſache 
egen den Redakteur Vittör 
uler3ti in Graudenz ge⸗ 
boren den 20. März 1865, zu 
Grutha, katholiſch, nicht Soldat, 
wegen Beleidigung hat die erſte 
Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Graudenz in der 
Sitzung vom 9. Oktober 1895, 
an welcher Theil genommen haben: 
1. Self Landgerichts ⸗ Direktor 
eiſe, 
2. Der Landgerichtsrath Eckert, 
3. Der Landrichter Lüdtke, 
4. Der 2 Schrock, 
5. Der von Ingers⸗ 
leben als Richter, 
Der Staatsanwalt Reich als 
Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Der Gerichtsgſſiſtent Dumke 
als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 
Der Augeklagte, Redakteur 
Viktor Kulerski aus Graudenz, 
wird wegen Beleidigung mit drei 
Monaten Gefängniß unter Auf⸗ 
erlegung der Koſten des Ver⸗ 
n 
8 wird den Beleidigten, 
dem Oberpräſidenten v. Goßler 
u Danzig und dem Amtsvor⸗ 
teher Strech zu Warlubien die 
Befugniß zugeſprochen, innerhalb 
vier Wochen nach Zuſtellung des 
rechtskräftigen Urtheils auf Koſten 
des Angeklagten die Verurthei⸗ 
lung durch einmalige Einrückung 
des verfügenden Theils des Ur⸗ 
theils lin die „Gazeta Grud- 
Zadzka“ und zwar in demſelben 
Theile und in derſelhen Schrift, 
wie der Abdruck der Beleidigung 


0 . wie auch 12 ſchwer 
geſchehen, und durch einmalige % 5 
Einrückung in den Graudenzer 
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„Geſelligen⸗ öffentlich bekannt 8% Milchkühe 2 
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zu machen. * at abangehen 

om. ewiesczyn 
Von Rechts Wegen. Tr Neuf Ls 
3346] Der Kaltblüter⸗Heugſt 


ene RN NN 
„Evan“ nn 


3147] 2500 Zentner 
iſt wieder angekört und deckt 


remde Stuten in Kl. Tromnau Kartoffeln 


2,50 Mk. incl. Stallgeld. 
ür 12,50 Mk. incl. Stall ge eee 


Ei D a ) Magnum bonum und 
Sparia 

In teita at zu verkaufen Bielawken 

wird billig zu kauf. geſucht. Gefl. ei- Belvlin  Bartingb. 


ff. mit Preisang, an Chauſſee⸗ 
2 Roßgart bei Brieſen Wpr. 
* U 
drainröhrenprefie 


zum Handbetrieb, 
ſowie 16 Tauſend 


Jiegelbrekter 


70 em lang, 15 em breit, 
Inde u kaufen. 13233 
Krafft, Maurermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Poſten 
Bonaenmalbinenfto) 


wird zum Kauf angeboten. 
zu erfahren durch Offerten unter 
100 poſtlag. Leſſen. [3353 


2804] Wegen Umänderung meiner 
iegelei zum Dampfbetrieb habe 
faſt neue (2—3 Jahre gebr.) 


Saat⸗Kartoffeln 


Frühe Roſen, Chili, Coeſternitzer, 
Weltwunder, geibe Roſen (104 
tr. pro Mor .), Alkohol (100 
Zentner), Daber, Prof. Jul. 
Kühn (114 Ztr.), General Gordon 
(99 Btr.), Prof. Delbrück (114 Ztr.), 
Amtsrichter (86 Ztr.), Seed 
(90 Ztr.), Champion (99 Ztr.), 
Calico sun Ztr.), Saxonia 
95 Ztr), Juwel (110 Ztr.), 
Dr. von Eckenbrecher (83 Ztr.), 
Dr. von Lucius (117 Ztr.), Juno 
(90 Ztr.), Richters Imperator 
(96 Ztr), Wilkersdorfer (94 Ztr.), 
Reichskanzler (82 Ztr.), Aspaſia 
86 Ztr.), Frigga (110 Ztr), 
ürſt von Lippe (121 Ztr.), 
Blaue Rieſen (110 Ztr.), Athene 
(116 Ztr.), Prof. gercker 
(130 Ztr.) verkauft 12369 
F. Rahm, Sullnowo 
b. Schwetz (Weichſel). 


Conſchneider . Lite Sorten 
we, gain nel Aunkelfnnten 
Dachpfannen J 4. moses, 
zu haben. Brieſen Weſtpr. 

3 

50 Str. gutes 

Heu 
u. 50 Ztr. geſundes 


Roggenrichtſtroh 


(Flegeldruſch) zu verkaufen bei 
Wittwe A. Becher, 


Runkelräbenſamen 


gelbe runde Oberndorfer, verkauft 


mit 14 Mark pro Zentner inkl. 
Sack, ſoweit Vorrath reicht, Dom. 
Preuß. Lanke b. Schönſee. 3416 

3129] In Dom. Stolno per 
Kl. Czyſte find m. d. Hand verleſ. 


Diktorin-Erbfen 


zur Saat pro Ztr. 7,50 Mk. zu 
haben. Ebenſo 


weiße, frühe Erbſen 


zur Saat, pro Zentner 7 Mark. 
Proben zu Dienſten. 


Zur Saat offerirt 


Viktoria⸗Erbſen 


m. d. Hand verleſen, à 160 Mk., 


Schotliſche Palgerſte 


a 140 Mk. fr. Stat. Stolno. 
2348] Dom. R 


4] Geſucht ein ae 


Reitpferd 


edel gezogen, 5 bis 7 Jahre alt. 
dis 5 Soll 
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Angabe des genaueſten Preiſes, 
Funck, Owieczki 
bei Komorowo, Kreis Gneſen. 


Kutſchyferd m. Reitpferd 


— Stuten — wie 200 Ztr. 
Maſchinenſtroh vald zu 


kaufen geſucht. Billigſte Offerten 
unter Nr. 3084 an die Exv. d. Geſ. 
Dom. Klonau 
bei Marwalde Oſt⸗ 
preußen, Bahn⸗ 
ſtat. Geierswalde, 

verkauft: [3365 


. braune iriſche Stute 


m. Bläſſe, für ſchwerſtes Gewicht, 
komplett geritten, ruhig u. ſicher 
b. d. Truppe u. i. jed. Dienſt, 9 
Jahre alt, 5’ 6“ gr., fehlerfrel. 


2. Goldfuchsſtute 


Pollux, Stern, beide Hinter⸗ 
7 gr 


v. 
feſſeln weiß, 1 J. a., 5“ 4 


3. Rapyſtule 


v. „Preis“, ohne Abzeichen, vier 
Jahre alt, 5“ 4“ gr. 


4. braune Stute 


Stern, 5 Jahre alt, 5“ 4“ 


5 
Nr. 2 angeritten, Nr. $ u. 4 


zuſammen gefahren. 


3 Holländer 


Bullen 


von Heerdbuchthieren, 9 Monate 
alt, u. Bullkälber von 3 Tage 
alt, ſind verkäuflich. 3006 


om. Ruda, Poſt u. Bahn 


Weißenburg Weſtyr. Kleiſt. 
3214] Im Laufe d. Mts. trifft 
ein gr. Transport bayr. 


Zugochſen 


bei mir ein. Dieſelben find jung, 
ing Formen u. gut. Gängen. 
* 


verkaufe fie preisw. u. bei 
ehr günſtig. Zahlungsbedingen 
Beftellungen darauf vorher erb 


Adolf Marcus, Graudenz, 


Zuchtnieh⸗Imvort⸗Geſchäft. 


Gr. Sauskau. [3131 


Fümereien. 


Auf der Domaine Schoetza 
bei Rehden ſind 400 Zentner 


Anderbeder Hafer 


zur Saat, vorzügliche Qualität 
abzugeben. Preis pro Tonne 
25 Mark. 12991 


Sumovo 
per Naymowo Wpr. 


offerirt zur Saat mehrere hun⸗ 
dert Zentner 


Anderbeker Hafer 


120 Mark, ganz frühe 


ſchmediſche Erbſen 


140 Mark und 


trientte Gerste 

120 Mark. Daſelbſt erfahrener 
Hofverwalter 

per 1. April geſucht 12994 


8143] Weißtlee 
50 Mark pro Ztr. 


Später Rothklee 
40 Mk. pro Ztr. 
Früher Rothklee 
36 Mk. pro Ztr. 
kranko Bahnhof Konojad in 
äufers oder neuen Säcken (pro 

türk 1 Mk.) verkäuflich. Alles 
Bes geerntet. Proben frei. 
eißermel, Gr. Kruſchin Wp. 


bau. S 


Es kosten: 2 bis 3 Monate a 


Friedrichswerth 1895. 


alte Thiere werden nicht abe 
ti 
k 


3—4 Monate alte Ever 80 Mk. N 
1Mk. pro Stück Stallgeld er Wärter.) Sprungfähige Eber 
— 5 00 Mk.), tragende und hochtragende, volljähr. Erst- 
ingssauen (Gewicht bis 3½ Centner, 250300 Mk) sind stets 
l Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands und Oesterreich- Ungarns übernimmt der 
Versender, und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere 
vollständig gegen Kälte geschützt sind. Der Bahnhof 
Friedrichswerth liegt unmittelbar vor der Domaine. 
Pros ekt, welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
U sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine; Friedriehswerth (Sachsen- 
150] Coburz-Gotha), tation Friedrichswerth. 8 

Auf allen beschichten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise, 
Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats-Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
8 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger - 
reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien, Die Heerde 
besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
1 einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
chnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werde g zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
egeben. Die Preise sind fest. 
e Eber 60 k., Sauen 50 Mk., 
Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 


Ed. Meyer, Domainenrath. 

NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in nauer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin9 W., 
10 Hedemaunstr. Preis 2,50Mk. Das Buch 


t durch jede Buchhanrlung 2. bez, 


5 _ 
Windhund. 
Rückenhöhe 70 cm ſehr anhäng⸗ 
Haſenhetze abg 
EL billig zu verkaufen. 
eding, Dt. Eylau, Markt. 


30071 Vier hochtragende 


Hollander-Kühe 


verk. W. Guth, Barloſchno Wp. 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 


p. Bartenſtein. 


Sauferkel 


ucht, verkäuflich in 
navpftaedt bei Cu 


Arbeitsmarkt 


„Hengſt ausgeſchl. | 


Preis der gewöhn 


Ein euaugel. Hauslehrer 


ſeminariſtiſch gebildet, ſucht, geſt. 
n., möglichſt zum 


l. Gefl. Offert. an 
Dedlow, Pfarrer und Lokal⸗ 
Schulinſpektor in Neu 
koſchin, Weſtpr. 

Für mein. jung. Mann, mit 
Komtorarb. vertr., ſ. Stellg. per 
15. März od. 1. April i. e. Komt. 
gleichv. welch. Branche. Getreide⸗ A 


73 d. d. Geſell. erb. 


Mannfakturiſt 


flot. Verk., perf. Dekorateur, der 
poln. Sprache mächtig, ſucht per 
ſofort Stellung. 


25 J., ev., mit 3 
+ Semejter Maſch.⸗ 
Bauſch. u. 6 J. Werkſtattspraxis, 
ſ. p. 1. April Stell. als Werk⸗ 
meister od. im Bureau. Meld. u. 
Nr. 3393 durch d. Geſell. erb. 

. Mann, Materialiſt, 
20 J. alt, ev., mit guten Zeugn., 
ſucht p. ſof. od. ſpäter in einem 
Kolonialwaaren-Geſchäft Stellg. 


unt. H. D. 40 poſtl. Georgen- 
thal, Kr. Mohrungen erbeten. 


Für ein. jung. Mann 
aus guter Familie, 
Lehrzeit in meinem Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillgtions⸗Geſchäft 
eendet, ſuche p. 1. April dauernde 
. Gefl. Offerten unter 
2154“ Für einige gut empfohl. 
Schüler bieſiger landwirth. 
Schule ſucht Unterzeichneter zum 
1. April Stellung als Hof⸗ oder 
Feldverwalter. Familienanſchluß 
Anerbietung. baldigſt 
tor Dr. Funk, Zoppot. d 


3380] E. Beſitzers Sohn, 21 J. 
alt, d. d. Wirthſch. a. e gr. Gut 
erl. hat, wo Rübenb. u. Drillkult. 
betr. wurde, ſ. auf e. gr. Gute a. 
2. Inſpekt. od. unt. dir. Leit. d. 
Prinzip. Stell. z. 1. April 1896. 
Befindet ſich jetzt in der landw. 
Offerten ſind an 
Herrn Direktor Kuhnke in 
Marienburg zu richten. 


Ein junger Land wirth 


aus guter Familie, zwei Jahre 
Landwirthſchaft erlernt, ſucht zu 
ſofort Stellung in Weſtpreußen 
bei freier Station ohne Gehalt. 
tanschluß erwünſcht. Off. 
1 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 
3236] Für einen ſelbſtthätigen, 
ſtrebſamen und anſtändigen 


anderw. Stell. 


der ein Jahr in meiner Wirth⸗ 
ſchaft thätig war, ſuche 
1. April cr. Stellun 


3255] Suche zum 1. April für 
meinen Beamten den ichals 
ißig und ſolide empfe 
Seal ſPerſelte iſt unver⸗ 
eirathet, mit Rübenbau und 
rillkultur erfahren. 
H. Funck, Owieczki 
bei Komorowo, Kr. Gneſen. 


Junger Bantechnitzer 


m.), 8 3. Praxis, beſ. 
III. Kl. der Königl. 
Baugewerkſch. zu Dt. Krone, ſucht 
Stell. unt. beſcheld. Anſpr. als 
Bureaugehilfe, 
oder Buchhalter. ut 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
3237 durch den Geſell. erbeten. 
Ein unverheiratheter 
rennereiverwalter 

3. Z. noch in Stellung, 8 Jahre 
beim Fache, mit Verarbeitung 
von Kartofſeln und jeder Ge⸗ 
treideart ſowie allen Apparaten 
der Neuzeit vollſtändig vertr 
iſt, die höchſte Ausbente 
wenig Malzgetreide erzielt und 
Reparaturen ſelbſt aus⸗ 
hrt, deutſch und polniſch ſpricht, 
4 1. April od. ſp. eine Stell, wo 


t. G g 
485 Erh d. Kal. erb. 


2322] Sprungfähige u. jüngere 


ber 


der großen weißen Norkihire- 
Raſſe, Ind zu ermäßigten Preiſen 
verkäuflich in Annaberg per 
Melno, Kr. Graudenz. 

Die Heerde iſt wiederholt 
prämiirt. 


951 In Trankwitz bei 
Budiſch, Station Troop, iſt ein 
reinblütiger, zur Zucht hervor⸗ 
ragend geeigneter 


Horkſh.⸗Cber 


(Abſtammung 
Mestin-Friedrichs⸗werth), 
13 Mon. alt, für 125 Mark und 
3 Mark Stallgeld verkäuflich. 


ven Kries 


— .lFtw3——— 


Fette Futyähne 


2. Pfund lebend 60 Pfg. offerirt 
R. Stoyke, Gutsverwalter 
Dt. Weſtbbalen b. Sartowitz. 


lichen Zeile 15 Pf. 
Gärtner 
verh., 30 J. alt, m. ſ. gut. Zeug⸗ 
Uiſſen, erf. i. Gewächshauskultur, 
Frühbeettreiberei, Landwirthſch., 
Jagd, Bienenzucht, Glaſexarb., 
b 3. l. April dauernde Denn. 
Gefl. Offert erb. C. Legotzki, 
3313] Ein ev., verh. Gärtner, 
ohne Fam., 33 J. alt, d. nachweisl. 
g. Reſult. erz., ſ., geſt. auf gute 
Zeugn., 3. 1.4.96 dauernde Stell 
A. übern. Beaufſ. d. Leute oder 
Jagd, im Forſt vertr. Gefl. Off. 
erb. Golchert, Wieczyn bei 
Rzegocin, Prov. Poſen. 


Ein älterer Obermüller ſucht 
dauernde Stellg. als ſolcher in ein. 
größ. Waſſexmühle zum 1. April, 
auch ſpät. Derſ. weiß genau Be⸗ 
ſcheid m. d. neueſten Müllerei u. 
neueſt. Maſchin., k. jede Monteur⸗ 
ausf. u. iſt mit Buchführg vertr. 
Gefl. 27 briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3226 d d. Geſelligen erbet. 


Ein Müller, Mühlenbeſ⸗S., 
28 J. a., Holzarb., d. pol. Spr. mächt., 
ſdauerndeSt.alsErſt.auf Mahl⸗u. 
Schneidem., od. n. Mahlm. auchals 
9 in einer kleiner. Mühle. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3375 an den „Geſelligen“ erbet. 


3227] Rübenunternehmer u. 
e mit 30—100 Leuten, 
ſucht Stellung, mit allen land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten vertr., 
gute Zeugn. von 16 Jahren ſteh. 
zur Seite. Offerten an Aufſeher 
H. Siedow, Schönlanke 
an der Oſtbahn. 
3379] Suche mit 
15—20 kräftigen Arbeitern 
zum Frühjahr Stellung. 
O. Bürger, Vorſchnitter, 
Suravomühle bei Gruczuo Wpr. 


Ein Reiſender 
d. geneigt iſt, d. Fabrikate einer 
leiſtungsf. igarrenfabrit m. auf 
. Tour zu nehmen, fende Off. 
an G. Riefenſtahl, Elbing. 


Geſucht für 2 Kinder, 9 und 6 
J. alt, zum 1. April ein tüchtig. 


evang. Hauslehrer 

muſikaliſch, bei mäßig. Gehalts⸗ 
anſprüchen. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 3332 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

3026] Vom 15. April d. J. ſoll 
die Stelle des 


Kultusbeamten 
der jüdiſchen Gemeinde in Biſchofs⸗ 
burg neu beſetzt werden. Geeig⸗ 
nete Bewerber können ſich bei 
dem Vorſtand Moritz David unter 

Beifügung ihrer Zeugniſſe melden. 
Bevorzugt werden feine Herren, 
die(hauchetmitfeinfeineCoupole 
Balkore, Vorbeter u. Lehrer find. 

Das Gehalt beträgt 650 Mk. 
baar, freie Wohnung, Schlacht⸗ 
geld für Vieh und Geflügel ſo⸗ 
wie diverſe Nebeneinkünfte. 

Der Vorſtand. 
Moritz David. Eugen Petzall. 
Julius Bernhard. 

3311] Eine hochangeſehene deut⸗ 
ſche Lebens⸗ und Leibrenten⸗ 
Berſicherungsgeſellſchaft hat 
die Stellung eines 


Inſpektors 


zu beſetzen. Bei günſtigen Be⸗ 
zügen an Gehalt, Speſen und 
Proviſion bieten ſich leiſtungs⸗ 
fähigen Bewerbern beſte Chancen. 
Offerten mit Lebenslauf und Re⸗ 
ferenzen befördern die Herren 
G. L. Daube & Co. Berlin W. 8 
Friedrichſtr. 83 unter Chiffre 
Z. L. 566. 


34691 Ein perfekter 


Buchhalter 


für mein Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort verlangt 
Karl Feyerabend 


vorm. Jul. Rosenthal Nachfolger, 
Bromberg. 


359 1 fl. Mater., 1Lag., 1Reiſ. ſ. ſof. 
od. 3. 15. März. Hanf, Berlin C. 22. 
3412J Suche für mein Kurz Gar 
lanterie, Borzellan- u. Eiſenw.⸗ 
Geſchäft zum 1. April er. einen 
tüchtigen Verkäufer. 
B. Roſenſtein. Wormditt. 
3442] Für mein Tuche Deu 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum jofortigen Eintritt 
einen durchaus tüchtigen 


derkänfer H. Dekorateur 


r fertig polniſch ſpricht. Den 
Offerten ſind Zeugnißkopien, Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
und Photographie beizufügen. 

Otto Günter Nachfolger. 

Inh. Wilh. Cohn, 

Wartenburg Oſtoreußen. 


Ein tüchtiger 
Verkäufer 


mit guten Zeugniſſen und 
der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht 
von ſogl. oder 1. April er. 


H. Czwiklinski. 


34511 Markt Nr. 9. 
Manufakt. u. Modewaaren. 


Tüchtige polniſch ſprechende Ber« 
käufer, Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter Bedingung, ſuchen p. ſofort 
Salinger & Rosenkranz, Posen, 


13131. Zum 1. April ſuche ich 
für mein Manufakturwaaren⸗, 
Herren⸗ u. Damen ⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige 


7 * 
0 0 U 
erkäufer 
moſ., poln. ſprech. Ich reflektire 
nur aufält.,routinirte junge“eute. 
3407] Ich ſuche für mein Herren⸗ 


Gardexoben⸗Geſchäft p. 15. März 
ev. 1. April er. einen 


lünligen Jerzänſer 


der polniſchen rache d 
Offerten mit Zeugniſſen, Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Photogr. erbet. 
_ Bernhard Lippmann, Posen. _ 
3409] Für unſer Herren - Gars 
deroben⸗ u. Be ge ſuchen 
zum baldigen Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten erbitte Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
B. Sandelowsky & Co., Thorn. 


2 Ein gewandter, zuverläff. 


erkäufer 


Manufakturiſt, der polniſchen 


Sprache mä tg, findet dauernde 
Stellung bei H. 
Br. Stargardt. 


M. Wolifheim, 


2456] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
An ſuche ich per 1. 
April oder früher einen 
tüchtigen, gewandten 


Verkäufer 


der der 8 Sprache 
mächtig ſein muß u. perfekt 
deforiren kann. Angebote 
mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchrift. 
und Photographie erbeten. 


Leopold Malachowski 


Inowrazlaw. 


3075] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
einen zuverläſſigen jung. Mann 
moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
Joſeph Wollenberg, Thorn, 
3306] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen zum baldigen Antritt einen 


jungen Mann. 
Meldungen mit Abſchrift der 
genpni en. Angabe des Gehalts⸗ 
Unſpruchs erbitten 
& M. Burg, Neuteich 
in Weſtpr. 


3344| Für ein feines Tuch⸗ 

und Herrenkoufektions⸗ 
Geſchäft wird per 1. April 
ein mit der Branche durch⸗ 
aus vertrauter, tüchtiger 


jung. Mann 


geſucht. Off. mit Photogr. 
und Zeugnißabſchriften unt 
Nr. 3444 an die Exp. des 
Geſell. erbeten. 


3361]. Fur mein ztotouſgtwaar.“ 
Geſchäft ſuche ich per 15. März er. 
einen jungen Mann 
mit beſten Empfehlungen. 

S. Berent, Danzig, 
Kohlenmarkt 27. 
Ein junger Mann 
Materialift, der ſich auf gute 

— beziehen kann, wird f. 
mein Kolonialw.⸗Geſch. b. einem 
N e v. 360—400 Mk. 
p. 1. April zu engagiren peiucht. 
F Roummnn Danzig. Sandgrube. 

3087] Suche rür mem stolonlals 
waaren⸗ und Schankgeſchäft per 
ſofort einen 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache 1 21 


E. Schrubskl, Calm a, 


— — 


31861 
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Drogen 
15. Mã 


K 
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3186] Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Drogen⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. März er. einen jüngeren 


Kommis. 


Derſelbe muß flotter, freundl. 
Expedient und auch in der 
Drogenbrauche kundig ſein. 
Poluiſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen erbittet 

Ed. Lange, Dt. Eylau. 


„ 
1 jüngerer Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 

eſucht per 1. April. KM. Futter, 
8 chrimm. Inb. Lewkowitz 
& Feuerstein. Glas- Porzellan⸗ 
und Lampenhandlung. [3256 


31681 Suche vom 15. März 
ſpäteſtens 1. April einen ſoliden 
jüngeren Kommis 
Materialiſt, für mein Bier⸗engros 
Geſchäft. Retourmarke verbeten. 

Fuchs, Ortelsburg. 
8354] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft u. Deſtillation ſuche ſof. 
einen Kommis 
(chriſtl. Konf.), der voln. und 
deutſchen Sprache mächtig Pho⸗ 


tographie, Zeugniſſe und Alters⸗ 
unabe find Meldungen beizu⸗ 
ügen an 


H. Levy I. Culmſee. 
3389] Für mein Material⸗ und 
28 A8 ſuche von ſof. reſp. 
5. d. Mts. einen tüchtigen 


jüngeren Kommis. 


A. Wyludda, Rhein Oſtpr. 
3398] 3. J. Apr. J. f. m. Mate⸗ 
rialw.⸗ und Schankgeſchäft einen 
älteren u. e. jünger. Kommis 
mit nur guten Empfehlung. 
zerſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Briefmarken verbeten. 
g. Kleimann, Marienburg Wyr. 


Ein Kommis 


wird zum 1. April für ein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft verb. m. Reſtaur. 
eſucht;voln. Sprache erforderlich. 
ff. unt. Nr. 3427 a. d. Exv. d. Geſell. 


Ein älterer Kommis 
mit der Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗Branche vertraut, der 
jo: Sprache mächtig, findet von 
ogleich oder 1. April Stellung. 
Den Meldungen m Zeugniß⸗ 
abſchriften ſow. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
J. Alexander, Briesen Wpr. 


Einen jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
er für mein Material⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft. P. Moschall, 
Damerau, Kreis Culm Wpr. 


E. tücht. ja. Sarbiergehilfe 
findet dauernde angeneh. Stellg. 
E. Dudat, Friſeur, 

a Tiegenhof Wp. [3120 
3272] Ein Barbiergehilfe k. 
en eintreten. atorski, 
nowrazlaw, Poſenerſtr. 1. 

f kann ein⸗ 
F. Barbieraehilfe treten bei 
Meissner, Elbing, Waſſerſtr. 20. 
320] Ein anitändiger 
arbier⸗ Gehilfe kann fofort 
eintreten. Jul. Neumann, 
Friſeur, Graudenz. 


E. Buchbindergehilfe 


bee fofort dauernde Stellung. 


Reifetoften werd. vergütet. [3350 
J. Götz Nachfl., Obornik. 
31971 Ein junger, fleißiger 


Buchbinder 


4215 von ſofort oder ſpäter 
tellung bei 

Ernſt Timm, Buchhandlung, 

Pr. Stargard. 

Ein Fiſchergehilfe 
kann auch verheirathet ſein, da 
für Wohnung ſorge, findet bei 
mir Beſchäftigung. 

Koslo wo per Gottſchalk. 

Gnuſchke, Gaſtwirth. 


4 Pnkirerachilien 
tellt ſofort ein Pomm. Wagen» 
abrik Gebr. Schmidt, Stolp 
n Pommern. 13302 


PPP ˙ >. 
Ein Tapeziergehilfe 
kann ſofort eintreten bei [3414 
Adolph W. Cohn in Thorn. 


Ein Capezler-Hehiſſe 


ind. ſof. dauernde Beſchäftigung. 
a ae Grabenſtr. 29. 


1 Enpeziernehilfe 
guter Polſterer und 
3 1 Tiſchlergeſelle ES: 
inden dauernde Stellung. [3390 
Paul Sentz, Elbing, Spieringſtr. 


Für eine deutihe Molkerei 
auf Sicilien 


wird ein zuverläſſiger, ſolider 


der mit allen Fächern derſelben 
vertraut iſt, zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Meldungen unter 
eifügung von Zeugniſſen, An⸗ 
gaben son Referenzen und Ge⸗ 
altsanſprüchen bei freier Station 
garten Ka . unter 
an die „Danziger Zeitung“ 

anz ig. 1 


Färbergehilſe 
2 gutem Lohn von Bee >. 


d. Kretſchmann, Färber 
53451 eehte! 


60.10 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit k. von ſof. elntr. 
Hapke, Getreidemarkt 7/8. [3386 


3329] Ein in der Anfertigung 
von Militär⸗Bekleidungsſtücken 


erfahrener Schneider 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Gehalt bis 4 Mark für den Ar⸗ 
beitstag. Geweſene Soldaten er⸗ 
halten 5 Vorzug. 
Strafanſtalt Graudenz. 
3410] Ein tüchtiger 
Seilergeſelle 
auf kurze und lange Zeit kann 
ſich melden bei - > 
Paul Albrecht, Seilermeiſter, 
Inowrazlaw. 


Keſſelheizer 


der gleichzeitig 8 [2835 
Sattlerarbeiten 
zu verrichten hat, ſucht 


Dampisägewerk Forstmühle 
bei Alt⸗Chriſtburg. 


Schmied 
geſucht, unverh., zum 1. April, 


auter Beſchlag Hauptbedingung. 
Dom. Waldhof b. Rieſenburg. 


Fabrikſchloſſer 
kann ſich melden bei 13177 
F. Sonnenſtuhl, Lederfabrik, 

Braunsberg. 
2997] Zwei tüchtige 


Achokuſteinfegergeſellen 
können von ſofort eintreten bei 
A Lewin, Schornſteinfegermſt. 
Saalfeld Opr. 

3187] Für meine Rahmſtation 
ſuche ich zu ſofort einen 


verheirntheten Meier. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 

F. Rathke, Culm a. W. 
3260] Zum ſof. Antritt find. ein 


tüchtiger Schueidemüller 


dauernde Stellung. 
Simon Bluhm, Samter. 


2946] Ein tüchtiger 
Dachpfannenmacher 
auf Akkord kann ſich b. Ziegler⸗ 


meifter Sukowski in Ortels⸗ 
burg bis zum 15. April melden. 


Zieglergeſellen 
werden geſucht auf Lohn + 
San ed Meldung. in der 

ampfziegelei Oſtrometzko. 


Zwei Ziegelſtreicher 
können ſich melden bei 13232 
Siewert, Strasburg. 


3003] Zwei tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
b. g. Lohn u. dauernder Beſchäft. 
k. Bi eintr. Schriftl. Anmelde. 


bevorz. Riepert, Steinſetzmſtr., 
Greifenberg i. Pom. 


3338] Dom. Glaſau bei Unis⸗ 
law ſucht von ſogleich einen 
tüchtigen unverheiratheten 


ſelbſtth Gärtner 


bei gutem Gehalt. 


Ein fleiß., tücht. Gärtner 
unverh., wird für ein Gut nahe 
einer größeren Stadt per ſofort 
oder zum 1. April 1 05 Geh. 
240 Mk. und freie Station exkl. 
Wäſche. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 3336 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

3352] Einen unverheiratheten 
Gärtuer durchaus zuverl. 
in der Blumen⸗ u. Gemüſezucht, 
ſowie in Treibhaushaltung geübt 
im Kranz⸗ und Sträußewinden, 
3 im Bedienen, ſucht zum 

Juli d. Is. Dom. Sibsau 
bei Warlubien (Weſtpr.) 

3195] Einen Gärtuergehilf. 
für Topfpflanzen und Gemüſe⸗ 
bau ſucht zum ſofortigen Antritt. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bittet einzuſenden 
C. Schulz jen, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtner, Strasburg Wp. 


3258] Suche ſofort oder zum 
1. April d. J. unverheiratheten, 
tüchtigen, ſelbſtthätigen 
Gärtner, 
E. Doehn, Gutsbeſitzer, 
Kaiſersdorf b. Wiſſek, Poſen. 


3257] Zum 1. April reſp. gleich 
ſuche ich einen ſehr gut empfohl. 


Gärtner 
und bitte um Einſendung d 
Zeugnißabſchriſten nehſt Mit 
heilung der Gehaltsanſprüche. 
Babken per Szeelasken Oſtp. 
Kobligk, Rittmeiſter a. D. 


3298] E. Gärtnergeh. k. ſofort 
oder 15. März bei mir eintreten. 
E. Hildebrandt, 
Handelsgärtner, Stuhm Wpr. 


Ein fühl. müllergeſelle 


wird ſofort verlangt. Monats» 
8501 70—80 Mk. ohne Station. 
W. Ren franz, Stargard Pom. 
3415 Dampfmahlmühle. 


3245] In Dosnitten bei 
Wodigehnen Oſtpr. wird Anfang 
April ein brauchbarer 


Wirthſchafts beamter 
geſucht. 
3137] Ein tüchtiger, unverh. 
ii Juſpoktor 

r Nied 8 
1200 Worgen 8 
von jo 
fan; „u. 


nigshof ep. Mel e. 


1502] Ich ſuche zum 1. April 
54 
egen ne . 
tüchtigen im Rübenbau er» 
fahrenen unverheiratheten 
Inſpektor. 

Derſelbe ſoll unter meiner Lei⸗ 
tung bei einem Ynfangsgchait 
von 500 Mk. wirthſchaften. Meld. 
briefl. mit beglaubigten 85505 
nißabſchriften unter Nr. 2502 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht. 
Gebild. junger Landwirt 


mit Vorkenntniſſen wird auf ein 
mittl. intenſipv bewirthſchaftetes 
Gut zur weiteren Ausbildung, 
ohne gegenſeitige ing ung 
geſucht. Familienanſchluß. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2995 
durch den Geſelligen erbeten. 


Melterer Inspektor 


für eine ca. 1000 Morgen große 
Seine bei 300-400 Mark 
Gehalt zum 1. April geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
unter L. 100 voſtl. Lessen erb. 


Eine Wirthin 


33 Jahre alt, mit der Junen⸗ u. 
Außenwirthſchaft vollſt. vert. u. 
Es eug. beſ., ſ. 3. 1. April ſelbſtſt. 

tell. Meld. mit der Aufſchrift 
Nr. 200 poſtl. Konitz erbeten. 


Gärtuerlehrling 
ucht von ſofort Schmidt, Kl. 
romnau. 

. Junger Mann, aus guter 
Familie, mit entſprechender Schul⸗ 
bildung, findet unter günſtigen 
Bedingungen ſofort oder 1. 4. er. 


Lehrſtelle in meiner mit 
Mineralwaſſerfabrik verbundenen 


Medizinal⸗Drogerie. 
E. Gündel, Bütow i. Pom. 


3121] Suche von jof. od. ſpäter 
einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie. 


K. Hilpert Seilermeiſter, 
Tiegenhof Wp. 


2 

Lehrlin 

2 + 
3421] Für mein Materialwaar.-, 
Schank⸗ und Schiffsausrüſtungs⸗ 
Geſchäft ſuche vom 1. April d. 
Is. einen. Lehrling. Selbſt⸗ 
geſchriebene Bewerbungen er⸗ 
wünſcht, perſönl. Vorſtell. angen. 


W. Klein, Pillau. 


Anſprüch. ſucht Stellg. (Papier-, 


Gefällige Offerten poſtlagernd 
Marienwerder Wp. u. Z. B. 500 erb. 


33771 Ein alleinſteh. gebildetes 
Mädchen, welches gut Klavier ſu., 
ſucht Stellung als Geſellſchaf⸗ 
terin. Auf Gehalt wird weniger 
geſehen, als auf gute Behandl. 
Alles Nähere bei M. Hiller, 
Marienwerder Wyr. 

Für ein junges Mädchen wird 
eine Stelle als 

Lehrmädchen 

in einem Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Meld. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3387 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein j. geb. Mädchen, moſ, von 
bochachtbaren Eltern, das mit der 
dopp. Buchführ, Korreſp. u. kaufm. 


3296] Venetia bei Zuin 
ſucht zum 1. April d. Js. einen 
älteren, energiſchen, durchaus 
nüchternen, der voln. Sprache 
mächtigen, unverheiratheten 


— 
Hofbeamten 
der auch mit dem Rechnungs- 
weſen u. Viehzucht gut Beſcheid 
weiß, bei einem Aufangsgehalt 


von 450 Mark. Meldungen jind | ji 


Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen, 
die nicht zurückgeſandt werden. 
Krüger, Adminiſtrator. 

Ein junger, zuverl., fleißiger 
Inſpektor wird für e. mittl. 
Gut unter Leitung d. Prinzipals 
zum 1. April eventl. früher ge⸗ 
ſucht. Gehalt 200240 Mk. u. 
fr. Station exkl. Wäſche. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften hriefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 3335 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Einen Eleven 
gegen mäßige Penſionszahlung 
und Familienanſchluß ſucht zum 
1. April oder ſpät. Dom. Groß 
Arnsdorf, Bahnh. Pollwitten. 
2386] Dom. Rheinfeld Wpr. 
(Poſt) ſucht zum 1. reſp. 15. 
April cr. einen 

zweiten Eleven 
womöglich mit etwas Vorkennt⸗ 
niſſen. Penſion nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten erbittet 
M. Gordack, Oberinſpektor. 


Vogt 


evang., der volniſchen Sprache 
mächtig, wird zur Bewirth⸗ 
ſchaftung von 130 Morgen Land 
geſucht. Julius Otto Paul, 
Architekt und Zimmermeiſter, 
Inowrazlaw. 


Oberſchmeizer. 


2161] Zum 1. April wird ein 
tüchtiger, kautions fähiger, 
verheiratheter 
Oberſchweizer 
der einen Gehilfen halten muß, 
bei hohem Gehalt geſucht. 
Offerten nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
—ereuen 
29 70 Dom. Smengorſchin p. 
Kokoſchken, Kr. Danzig, ſucht zu 
Marien 1896 einen tüchtigen 
Hofmeiſter 
der auch die Schirrarbeiten über⸗ 
nehmen muß... 
Junger, ordentl. Menſch 
als „Vorreiter“ kann ſich perſ. 
melden. Dom. Schwenten p. 
2985] Ein tücht. zuverläſſiger 
Schweinefütterer 
findet Stellung in der Molkerei 
Montauerweide p. Rehhof. 
3446] Ordentliche 5 
Tagelöhner Familie 
bei gutem Verdienſt, freier 
2 und 3½ Morg. De⸗ 
putatland zum 1. April geſucht. 
Lange, Rittergut Brockwinkel 
bei Lüneburg. 


6 Akkordlente 

ſucht Gieſe, Nitzwalde. 
3323] Ein zuverläſſiger, kräftig. 
Laufburſche v. ſof. geſucht. 
Prellwitz, Kantine I. Regt. 141. 


Einen Laufburſchen 

ſuchen Kalcher & Conrad. 
3453] Ein kräftiger 

Arbeitsburſche 
zum 9. März geſucht. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 
3447] Zum Torfſtechen und zu den 
Erntearbeiten geſucht 
Männer. 
Do m. Prenz lau, Poſt Hoch⸗ 
zehren Weſtpr. 


Steinſchläger 
finden lohnenden Verdienſt in 
Bieſellen. Meldungen nimmt 
der Bahnmeiſter Villbrandt da⸗ 
ſelbſt entgegen. 

2954] Junger Mann mit den 
pötbigen zorkenntniſſen kann 
vom 1. April als 


Apothekerlehrling 


in meiner Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel Marktſt. 


hri 


Lehrling 
le ewünſcht. An⸗ be ier Stati t. [3299 
1.500 Mt 1815 8. ib ee Bude 


e 
recht'ſche l, 
Sun weer 


Rechnen vertraut u. eine ſchöne 
Handſchr. beſitzt,ebenſo imVerkauf. 
tücht., auch befähigt iſt, Kindern 
die Schularbeiten zu beauſſicht. 
und ſie im Jüdiſchen zu unter⸗ 
richten, ſucht unt. beſch. Anſprüch. 
Stellung imf. jüdiſchen Hauſe. 84. 
erb. unt. Nr. 3262 an die Exv. d. Geſ. 


3183] Eine alleinſt. j. Frau, ev., 
ſucht Stellung in einem guten 
Hauſe als Stütze und Geſell⸗ 
ſchaft der Harsfrau ohne 
gegenſeitige 8 Off. unt. 
M. S. voſtlagernd Elbing erbet. 
Eine geſunde Amme iſt jofor! 
zu haben. Poſtlagernd. unt N. N. 
Neumark Weſtpr. 3400 


3294] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 


ſuche ich einen Volontär 


und einen Lehrling per 
1. April Söhne anſtänd. Eltern. 
S. Engel, Widminnen Opr. 


Ein Knabe 
w. Luft hat Maler zu lernen, k. 
ich z. bald. Antritt melden bei 
W. N ü cke, Malermſtr., Wirſiß, 
Prov. Poſen. _ 13401 


RRREIRRERR 


% 3333] Für mein Manu- 
fakturwaaren⸗Geſchäft 
jede zum ſofortigen N 

x Antritt einen 

Lehrling * 
der der poln. Sprache 

7 mächtig 5 muß und % 
auch Schulbildung beſitzt. 

* Max Klein, Löbau Wp. 88 


KRERIKERRR 
Apotheker- Lehrling. 


33391 Zum 1. April kann ein 
junger Mann mit dem Reife⸗ 
zeugniß für Prima als Lehrling 
in meine Apotheke eintreten. — 
Poln. Sprachkenntniß ng 
Dr. L. Tonn, Löwen⸗Apotheke, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


Molktereilehrling 
findet Stellung bei 1¼ jähriger 
Lehrzeit und 90 Mark Zulage 
in der Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof i. Poſen. Hallier. 


Apothekerlehrling 
(Chriſt) findet zum 1. April 
d. Is. Aufnahme bei 
Apotheker C. Lottermoſer, 

Ragnit Oſtpr. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern per ſo⸗ 
fort oder nach Oſtern ſucht für 
ſein Kolonial⸗, Deſtillations⸗ u. 
Eiſenwagrengeſchäft 5 
. Bartlikowski, 
Hohenſtein Op. [3212 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Saaten⸗Geſchäft von ſofort 
Stellung H. Moſes, 
Brieſen Weſtyr. 


Frauen, Mädchen. 


2536] Eine erſte . a 
tücht. Putzarbeiterin 
für feineren Puß ſucht das Putz⸗ 
ger@änt von 
2179] Eine erſte 

* * * 
Putzarbeiterin 
wird vom 1. April geſucht. Off. 
unt. Nr. 2179 an d. Exp. d. Geſell. 

1 — Für mein Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per 1. April cr. eine 8 
tüchtige Verkäuferin. 
3428] Suche e flotte Verkäuf. 
für Meierei, aber nur ſolche, die 
es geweſen iſt u. gute Zeugn. hat. 

Hardegen, Danzig, 
Heiligegeiſtg. 100. 


Verkäuferin 
myſ., der poln. Sprache mächtig, 
der Manufakturwaaren⸗Branche 
kundig, die gleichzeitig etwas Putz 
verſteht, bei freier Station, Ge⸗ 
haltsanſprüche bitte anzugeben, 
wird geſucht. 3349 

L. Loewinſohn's Wwe., 
Obornik Poſen. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen und 
der polniſcken Sprache 
vollſtäudig mächtig, ſucht 
von ſogl. oder 1. April cr. 


H. Gzwiklinski, 


3450| Markt Nr. 9. 
Eine kücht. Verkäuferin 


für mein Manufaktur⸗, Woll⸗ u. 
Kurzwaarengeſchäft wünſche per 
1. April bei freier Station zu 
engagiren. Junge Damen, welche 
mit der Branche vertraut ſind, 
wollen ſich nebſt Gehaltsanſpr. 
melden bei [3170 
H. Streblow, Landsberg a. W. 
3172] In der Dampfmolkerei 
gl. Kiewo p. Watterowo, Kreis 
Eulm Weſtpr., findet ein Mädchen 
achtbarer Eltern ſof. Stellg. als 


Lehrmeierin. 
Näheres durch H. Peter. 
Für eine ältere Dame, Wittwe, 


auf ihrem Gute lebend, wird zu 
ſteter Begleitung u. Unterhaltg. 


eine gebildete Dame 


2696] Ein junges Mädchen 
a. geb. Fam ſucht v. 1. April o. ſof. 
bei beſch. Anſpr. Stell. als Hilfe 
der Hausfrau. Off. unter Nr. 
2696 an die Exp. des „Geſell.“ 
Eine Verkäuſerin 
der Kurz⸗ Weiß u. Wollw.⸗Br. d. 
poln. Sprache mächt., m. pr. Zeugn. 
ſucht p. 1. April od. ſpät. mn. 
Meldung. u. A. W. poſtlagern 
Konitz Weſtpr. 

Eine erf, muſ., f. Elem. gepr. 
Erz, ev., ſucht zum 1. April er. 
Stellung. Gefl. Offerten brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3217 durch den 
Geſelligen erbeten. 


E. jung., anſtändiges Mädchen, 
welches bis jetzt als 1. Stuben⸗ 
mädchen thätig war, ſucht Stelle 
auf einem Gut zur Erlernung 
der Wirthſchaft. Gehalt nicht 
Bedingung, nur ein monatliches 
Taſchengeld. Meldung. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3392 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


Suche von jogl.od. ſp. dauernde 
Stelle a. Putzarbeiterin u. plz. 
Verkäuferin bei beſch. Anſpr. 
Bin 19 Jahre alt, 2½ Jahre in 
der Branche thätig. Gefl. Off. u. 
H. F. 150 poſtl. Konitz Wpr. erb. 
3116] Ein junges, geb. Mädchen 
ſucht Stelle vom 1. April oder 
ſpäter als Stütze oder . 


welches die Wirthſchaft erlernt 


auch Stubenarbeit übernehmen 
muß, wird zum 1. April unter 
Leitung der Hausfrau geſucht. 
Gehalt 120 Mk. Meldungen und 
Zeugniſſe an Frau M. Hennecke, 
Fingatten b. Ortelsburg Dftor, 
3351] Zum 1. April ein gebild. j. 
Mädchen zur Stütze geſucht, 
muß firm in Schneiderei und 
Glanzplätterei ſein und 2 Kinder 


ſchafterin einer Dame. Offert. 
an Louis Beerwald's Zeit.⸗ 
Verlag Königsberg i. Pr. unt. 
T. Z. 1 erbeten. 

2695] Ein junges geb. Mädchen 
aus guter Familie ſucht von ſof. 
od. April Stell. als Buchhalterin 
od. Kaſſtrerin m. Fam.⸗An 000. 
Off. u. Nr. 2695 an d. Exv. d. Gef. 


Ein uuſt., jung. Mädchen 


welches die Schneiderei erlernt Zeugnißabſchr. und Photographie 
hat, und in der Wirthſchaft erf einzuſenden an Frau Rentier 
iſt, ſucht Stellung als Stütze bei C. Grumbach, Theuernitz 

amilienanſchluß. Offert. unter per Bergfriede, Oſtyr 
100 poſtl. Graudenz, 33885 . • ä7 
Als Stütze findet ein an⸗ 


33181 Junges Mädchen, welch. 
ch ſtändiges kräft., junges Mädchen, 


ſchon etwas in der Wirthſch. Beſch. 
weiß, ſucht Stellg als Stütze der ev. Konfeſſion, das alle häus⸗ 
lichen Arbeiten — ſo⸗ 


Hausfr. auf dem Lande. Das Melk. 
würde auch beaufſichtigt. Off. u.] gleich Stellung. Casimir Walter 
ocker Vvr. [3209 


O. W. poſtl. Zernkki b. Nanowis. 


beaufſichtigen. Gehaltsanſprüche, 


geſchäft 1 brav. 
welch. Luſt hat, dieſe Branche zu erl. 


u. Angabe der Gehaltsan 
Dom. Roſenthal b. Rynsk Wpr. 


3356] Dom. W 


3014] Suche für 195 Schuh 
Kehrunöchen 


Allenſtein, 28. Februar 1896. 
. Abraham. 


:: a A A A. A rs a 2 F Stil Pr 
3301] E-gew. Verkauf m. bei. frau Als wirkl. Stütze d. Haus 


rau w. z. 1. April ein gebild., 


Calenf- ob. ubnliche Branche) Peng. ung. Mäbden peiuht, 


eding. dollkomm. Selbſtſtändig⸗ 


keit in herrſchaftl. Küche, Umſicht, 
Ordnungsliebe; 2 kl. Mädch. von 
7 u. 9 Jahren. z. beaufſichtigen. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr., Empf. 
an Fr. Kreisphyſitus Janſſen, 
Strelno (Poſen). 


3023] Zum 1. April wird eine 
tüchtige, ſelbſtthätige, evangeliſche 
Wirth in unter Leitung der 


Hausfrau geſucht, 


die gut kocht und Erfahrung in 
der Aufzucht von Federvieh hat. 


Meldungen m. Jain er r. 
prüche. 


Hotelwirthin 


die mit der Hotelküche vollſtänd. 
vertraut iſt, per 15. d. 
ſucht. 
Aufſchrift Nr. 3208 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


Mts. ge⸗ 
Meldungen brieflich mit 


3259| Zum 1. April wird eine 


tüchtige Wirthin 


gefucht, die gut Kochen u. Plätten 
kann. 
Anſprüchen an 

Frau Rittergutsbeſ. Krüger, 


Meldungen mit Gehalts- 


Haſſeln bei Schlochau. 


Jellere lüchlige Within 


ſucht zur ſelbſtſtändig. Führung 


einer kleinen Wirthſchaft von 
ſofort (Geh. 50-60 Thlr.) 
ronowo, 

Poſt Wittmannsdorf. 
3334] Suche zum 1. Abril zu 
meiner Unterſtützung eine er⸗ 
fahrene, ältere, einfache 

Landwirthin 
mit gründlichen Kenntniſſen in 
feiner Küche, Wäſche, Kälber⸗ u. 
Federviehzucht. Zeugniſſe und 


Gehaltsanſprüche einzuſenden an 


Frau A. Markert, 


Amt Schlochau bei Schlochau. 


hat, gut kochen und plätten kann, f 


im Alter von 2 und 4 Jahren 9 


Vom J. April findet auf klein. 
Gute nahe Danzig eine. 
ſelbſtthätige Wirthin 
bei unverheirathetem Herrn 
Stellung. Lohn im erſten Jahre 
180 Ant. Offerten m. Zeugniß⸗ 
abſchrif en briefl. mit Aufſchrift 


Nr. 3307 an den Gejell. erbeten. 


3254] Suche zum 1. April 1896 
eine erfahrene, ſelbſtſtändige 
Wirthin. 
Frau A. Büttner, Düſterbruch 
bei Pr. Friedland. 
3438] Tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft und feinen Küche erfahren, 
ſucht z. 1. April, Gehalt 240 Mk. 
Dom. Zembowo, Prov. Poſen. 
3399] Herrſ a in ed 
Büffet⸗Frl., Verkäuferin. jed. Br, 
Kindergärtnerin., Bonnen, Wirth⸗ 
ſchafterin., f. Stubenmädch. jowie 
and. Dienſtperſ. f. Stadt u. Land, 
beſond. jetzt z. 1. April, erhalt. 
gute dauernde Stellung durch 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtr. Nr 8, 2 


Perfekte Köchin. 


3363] Suche zum 11. Mal eine 
perfekte, herrſchaftl. Köchin, 
evangeliſch, bei hohem Lohn. — 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
zu ſenden an 

Frau Lattre⸗ Hertel 
Gertenhöfchen b. Rieſenburg Wp. 


5300 Suche von ſofort ein 


Anſtünd. Sinheumädchen 


welches Oberhemden zu plätten 
verſteht und im Nähen und 
Handarbeit. geübt iſt. Fr. Ritter 
gutsbeſitzer Schweitzer, Dom 
Adl Kſein Schönbrück 
3439] Bei kleinem Kind ſucht 
zu ſogleich eine erfahrene 
zuverl. Kinderfrau 
die das Flaſchen verſteht. Zeug⸗ 
nißabſchr. und Lohnanſpruch er 
„Frau Gutsbeſitzer Kulow, 
Sorge bei Stol enfelde Weſtpr. 
34111 Eine erfahrene 
Kinderfrau mit gut. geug⸗ 
niſſen kann ſich ſofort meld. bei 
Gerichtsaſſeſſor Bahr, Thorn, 
Brombergerſtraße 86. 
Eine Kinderfrau 
zu einem Kind ſucht ſofort 
3347] Kabitz, Lautenburg. 
3359] Geſucht zu ſofort, auſtänd. 
ält. Kindermädchen 
das nähen, waſchen, plätten kann 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche ein⸗ 
enden an Rittmeiſter Kiecke⸗ 
buſch, Gneſen Landacſtüt. 
3020] Suche zum 1. April eine 
durchaus zuverläſſige, evangel. 
Kinderfrau 
welche gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann; desgl. eine ältere erfahrene 
Wirthin. 
Dieſelbe hat mit Außenwirth⸗ 
ſchaft nichts z. thun. Fr. Robitzki 
S Bet 2 
3362] Eine ordentliche, zuverl. 
Kinderfrau ſucht von ſogl. 
oder 1. April Frau Gutsbeſitzer 
Unr au, Kaltenhof b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
3452] Eine geſunde, kraft. Amme 
wird von ſofort geſucht 
Unterthornerſtr. 7, im Laden. 
Aufwärt. ge‘, Unterthornerſtr. 8. 


dasglüblicht Butzke ist das beste u. billigste“ 


. Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 
Nr Tragt Wagner’s Echtes Deuisches Merino (Fichte Deutsche Pigog ne). 


2 Eindeckung von 
esundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, 
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Shindeldädern 2 
aus reinem oſtpr. Kernholz 2 
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als meine Konkurrenz. Zahl Strümpfe, Kind "hen. Flanell 5 : ; 7 
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Friedrich Bornemaun & Sohn 


on! ſtaunlich einfache, Material. [6417] 
Pianino-Fabrik. [139536] 9 


0 =: ' 
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